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Das Endziel der dentſchen
Gewerkſchafta bewegung.

Der Vorſitzende der Generalkommiſſion der deutſchen Ge
werkſchaften, „Genoſſe“ Legien, hat ſich vor Kurzem in den
„Sozialiſtiſchen Monatsheften“ über die Ziele und Mittel der
deutſchen Gewerkſchaftsbewegung ausgeſprochen und bei dieſer
Gelegenheit verſchiedene Aufſchlüſſe gegeben, die ſchon deshalb
recht beachtenswerth ſind, weil der Verfaſſer in ſeiner führenden
Stellung über das Weſen und die Ziele der gewerkſchaftlichen
Organiſation am beſten unterrichtet ſein muß.

Jn aller Kürze bezeichnet Legien als das Ziel der Gewerk-
ſchaftsbewegung die Erhöhung der Lebenshaltung der Arbeiter
und die Beſeitigung des Abſolutismus im Fabrikbetriebe, an
deſſen Stelle die ſozialiſtiſche und demokratiſche Organiſation
der Betriebsſtätten zu treten habe. Was verſteht nun aber
der Gewerkſchaftsführer unter „Abſolutismus im Fabrikbetriebe“?
Das Eigenthumsrecht des Beſitzers und deſſen Verfügungsrecht
über ſein Eigenthum. An der Stelle dieſes Verfügüngsrechts
ſoll die „demokratiſche“ und ſpäter die „ſozialiſtiſche“ Organi-
ſation treten.

Das demokratiſche Fabrikſyſtem würde zunächſt dem Arbeiter
ein Mitbeſtimmungsrecht in der Verwaltung der Betriebe
übertragen, alſo das Recht des Beſitzers eigener Herr im
eigenen Hauſe zu ſein, vernichten das ſozialiſtiſche Prinzip
würde die Arbeiter zu Beſitzern und die Beſitzer zu „Expro-
priirten“ machen. Dieſes Endziel führt uns Legien klar vor
Augen, indem er über die Demokratiſirung der Produktion
ſich dahin ausläßt, daß die Gewerkſchaften zunächſt beſtrebt
ſein müſſen, auf die praktiſche Durchführung des keollektiven
Arbeitsvertrags an Stelle des individuellen Arbeitsvertrages
und damit auf die Anerkennung der Vertretung der organiſirten
Arbeiter“ als berechtigten Faktor bei der d n der
Arbeitsbedingungen als erſtes Durchbrechen des Abſolutismus
im Fabrikbetriebe (d. h. als Beginn der allmählichen Expro-
priation) zu dringen. Als weiterer Schritt“ iſt ins
Auge gefaßt Einſetzung einer ſtändigen Arbeitervertretung auch
zur Regelung der Betriebseinrichtungen und der „letzte
Schritt“ wäre: „die Uebernahme der Leitung der
Produktion durch die Arbeiterſchaft.“ So lange,
bis dieſes Ziel, „das ja, wie der Gewerkſchaftsführer naiv
Hinzuſetzt, in ökonomiſcher Beziehung auch dasjenige der politiſchen
Bewegung iſt“, erreicht ſein wird, ſollen die Gewerkſchaften in
der heutigen Form als „Kampfesorganiſationen“ beſtehen
leiben.

Hiernach kann es keinem Zweifel unterliegen, daß das Ziel
der deutſchen Gewerkſchaftsbewegung nicht iſt, auf dem Boden
der jetzigen ſozialen und politiſchen Ordnung für günſtigere
Lebensbedingungen der Arbeiter zu ſorgen, ſondern daß das
ſozialdemokratiſche Endziel ohne jede Einſchränkung auch
das Endziel der Gewerkſchaſten iſt. Jn verſchiedenen bürger-
lichen Kreiſen, die der Arbeiterſchaft wohlwollend gegenüber
ſtehen, aber die ſozialdemokratiſchen Einflüſſe auf ſie unterſchätzen,
iſt man geneigt, die Ausbreitung der Gewerkſchaften zu be-
günſtigen und die nicht ſozialdemokratiſchen Arbeiter zum Ein-
tritt in ſie zu bereden. Die Legien'ſchen Auſſchlüſſe werden
hoffentlich die ehrlichen unter dieſen Arbeiterfreunden
darüber belehren, daß, wer Gegner der Sozialdemokratie iſt,
auch entſchieden Bekämpfer der Gewerkſchaften ſein muß.

Wer noch über den Zuſammenhang der Gewerk-
ſchaften mit der Sozialdemokratie im Zweifel wäre, den
müſſen die Ausführungen des Herrn Legien eines
Beſſeren belehren. Der Verfaſſer ſchreibt u. A., die Ge
werkſchaften bilden „eine abſolut nothwendige Ergänzung
der politiſchen Arbeiterbewegung“ und als Beweis dafür,
daß „politiſche und gewerkſchaftliche Arbeiterbewegung ſich im
Kampfe um Erhöhung der Lebenshaltung gegenſeitig ergänzen,
daß eine der anderen bedarf“, ſchildert er die Ohnmacht der
beiden Organiſationen, wenn ſie vereinzelt vorgehen. Mit der
Gewinnung der politiſchen Macht durch die Sozialdemokratie
rechnet Legien als mit einem unbedingt nothwendigen Faktor;
er rechnet dabei aber auf die Hilfe der „bürgerlichen Parteien“,
deren Thätigkeit „weſentlich dazu beitragen“ werde, daß die
Sozialdemokratie einen „beſtimmenden Einfluß auf die
Geſetzgebung“ erreiche.

Das Vertrauen zu den „Vourgeois“ iſt charakteriſtiſch.
Aber es iſt leider zuzugeben, daß dieſes Vertrauen, ſoweit die
bürgerliche Linke und die radikalen Sozialreformer in Frage
kommen, ſehr berechtigt iſt. Möchte die Legien'ſche Darlegung
der gewerkſchaftlichen Endziele recht weiten Kreiſen die Augen
darüber öffnen, daß die deutſche Gewerkſchaftsorganiſation nie
Mals weder politiſch noch religiös neutral ſein kann, ſondern
daß ſie eine ſtete Bedrohung der heutigen ſozialen und ſtaatlichen Ordnung iſt, genau ſo wie die Sozialdemokratie, als
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Deutſches Reich.

e Halle a. S., 31. März.Die Diätenfrage wird neuerdings wieder lebhaft er
örtert. Jm Reichstage iſt eine Reſolution gegen Stimmen
der Rechten angenommen worden, in der von der Regierung
die Einführung von Diäten für Reichstagsabgeordnete gefordert

Die Gründe, die ſeitens der Befürworter der Diäten-
frage eingebracht worden ſind, ſind viel zu oft beſprochen, als

währung von Tagegeldern nur
frage, ſo könnte man ſich wohl mit ihr abfinden
allein das iſt nicht der Fall. Zunächſt wirdes ſtets zweifelhaft bleiben, ob die Abgeordneten ſich
durch Baarzahlung zu regerem Beſuche von an ſich unnöthigen
und langweiligen Verhandlungen, wie ſie jetzt im Reichstage
gang und gebe ſind, veranlaßt fühlen würden. Dann aber
kommt, da es ſich um Abänderung des Wahlrechts
handelt, vor Allem die prinzipielle Seite der Frage in
Betracht, und hierbei kann man nur den Standpunkt vertreten
entweder „quieta non movere“ („nichts ändern“) oder eine all-
gemeine Reform! Die Nationalliberalen haben nur den
praktiſchen Geſichtspunkt in's Auge gefaßt und für die
Reſolution geſtimmt. Jhr Redner, Herr Baſſermann,
empfahl allerdings ſtatt Zahlung von Diäten nur Zahlung
von Präſenzgeldern, ſo daß die Abgeordneten nur für die
Zeit Tagegelder erhalten würden, in der ſie wirklich im Reichs
tage anweſend ſind. Herr Baſſermann äußerte die Anſicht, die
Diätenloſigkeit habe die Uebernahme ven Doppelmandaten be-
günſtigt. Darüber läßt ſich ſtreiten. Wir glauven vielmehr,
die Zahlung von Tagegeldern würde die Zahl der Träger von
Doppelmandaten in Perſon von Berufsparlamentariern nur
noch erhöhen, wenn nicht etwa inſofern dagegen Vorſorge ge-
roffen wird, als man beſtimmt, daß eine Perſon nur in

einem der beiden in Berlin tagenden Parlamente Diäten er-
halten darf. Vorläufig wird man aber abzuwarten haben, wie
ſich die Regierung zu dieſer Frage ſtellt.

Zur Flottenvorlage ſchreibt auch die „Konſerv. Korr.
„Die Budgetkommiſſion hat die Generaldebatte über die Flotten
vorlage beendet und man kann nur ſagen, daß der Eindruck des
bisherigen Verlaufs der Verhandlungen ein günſtiger iſt. Die
Vertreter der Centrumspartei haben unter formalem Vor-
behalt der Stellungnahme der Partei im Plenum gezeigt,
daß ſie entſchloſſen ſind, die von ihnen als nothwendig

erkannte Flottenvermehrung zu Stande zu bringen. Der Umſtand,
daß ſowohl die Regierung als auch die übrigen Parteien auf
eine eingehende Erörterung der Deckungsfrage eingegangen ſind,
hat ohne Zweifel dem Zuſtandekommen der Vorlage die Wege
geebnet.“

Der Bund der Landwirthe und das Fleiſchbe
ſchanugeſetz. Der Ausſchuß des Bundes der Landwirthe hielt,
wie ſchon kurz gemeldet, am 27. d. Mts. in Berlin eine außer
ordentliche Sitzung ab, um zu dem Entwurf eines Fleiſch-
beſchaugeſetzes Stellung zu nehmen. Wie wir erfayren, hat
derſelbe faſt einſtimmig ſich dahin ausgeſprochen, daß es
für die deutſche Landwirthſchaft unmöglich ſei, über die
Beſchlüſſe der zweiten Leſung hinausgehende
Konzeſſionen zu machen.

Kontraktbruch land irthſchaftlicher Arbeiter. Dem
Landtage des Fürſtenthums Reuß j. L. iſt folgendes Geſetz über
den Kontraktbruch ländlicher Arbeiter zugegangen

S 1. Landwiriſchaftliche Aroeiter, welche widerrechtlich den An
tritt der Arbeit verweige.n oder die Arbeit verlaſſen, werden auf
Antrag des Arbeitgebers, nach deſſen Wahl, mit Geldſtrafe
bis zu 30 Mk. beſtraft oder von dem Gemeindevorſtande des
Arbeitsorts dein Arbeitgeer zwangsweiſe zugeführt. Der
Antrag des Arveitgebers auf Beſtrafung oder auf Zuführung
des Arbeiters iſt nur innerhalb einer Woche nach dem
vertragsmäßigen Antrittstage bezw. nach dem Verlaſſen der Arbeit
ſtatthaft. Die Zurücknahme des Antrags iſt zuläſſig. Die beſchloſſene
zwangsweiſe Zuführung kann in dringlichen Fällen durch ein da
gegen erhobenes Rechtsmittel nicht aufgehalten werden. Die Koſten
der Zuführung fallen dem ſchuldigen Arbeiter zur Laſt. Der Antrag
ſteller iſt jedoch verbunden, dieſe Konen verlagsweiſe für den
Arbeiter zu entrichten. 8 2. Wer landwirthſchaftliche Arbeiter zur
widerrechtlichen Verweigerung des Antritts der Arbeit oder
zum widerrechtlichen Verlaſſen der Arbeit verleitet, wird mit
Geldſtrafe bis zu 150 Mark beſtraft. Derſelbe iſt dem Arbeitgeber
für den daraus entſtandenen Schaden verantwortlich; er haftet
neben dem Arbeiter als Geſammtſchuldner. S 3. Durch wiſſent
liche Annahme kontraktbrüchiger Arbeiter zieht ſich der Arbeitgeber
eine Geloſtrafe bis zu 150 Mk. zu. S 4. Land virthſchaftliche Arbeiter,
welche die Arbeitgeber zu gewiſſen Handlungen oder Zugeſtändniſſen
dadurch zu beſtimmen ſuchen, daß ſie eine kontraktwidrige Einſtellung
der Arbeit oder eine Verhinderung derſelben bei einzelnen oder
mehreren Arbeitgebern untereinander verabreden, werden mit Gefäng-
niß bis zu einem Jahr beſtraft. Die Anſtifter unterliegen der gleichen
Strafe, auch wenn ſie keine landwirthſchaftlichen Arbeiter ſind.

Herr v. Jagow. Der wegen ſeiner Abſtimmung gegen
die Kanalvorlage zur Dispoſition geſtellte Regierungspräſident
v. Jagow aus Poſen ſoll nach einer in einem großen Theil
der Preſſe veröffentlichten Notiz zum Senatspräſidenten beim
Oberverwaltungsgericht ernannt worden ſein. Dieſe Mittheilung
muß, wie ein hieſiges Blatt ſchreibt, auf einem Jrrthum be
ruhen. Die einzige bei dieſem Gericht durch den Tod des Wirkl.
Geh. OberRegierungsraths Rommel freigewordene Stelle eines
Senatspräſidenten iſt bereits durch Ernennung des Oberver-
waltungsgerichtsraths Dr. Jahr, der bisher Mitglied des
erſten Senats war, zum 1. April e. wieder beſetzt worden. Von
der Neuerrichtung eines dritten Steuerſenats weiß man beim
Oberverwaltungsgericht nichts. Es iſt auch nicht bekannt, daß
einer der Senatspräſidenten den Abſchied zu nehmen beabſichtigt.
Glaublicher erſcheint die Mittheilung der „Nationallib. Korr.“,
wonach verlaute, daß Herr v. Jagow als Nachfolger des un-
längſt verſtorbenen Freiherrn v. Huene zum Präſidenten der
preußiſchen Centralgenoſſenſchaftskaſſe auserſehen ſei. Freilich
iſt man andererſeits der feſten Ueberzeugung, daß Dr. Heiligen-
ſtadt Nachfolger des Herrn v. Huene wird.

Sanitätsoffiziere und Aerztekammern. Der Ober-
präſident der Provinz Brandenburg hat der Berliner Aerzle
kammer eine Entſcheidung über die der Aerztekammer gegen
über zuſtehende aktive und paſſive Wahlberechtigung der
Sanitätsoffiziere à la suite des Sanitätskorps, ſoweit dieſe an
erſter Stelle ärztliche Praxis betreiben, mitgetheillt.

Kurz vor dem Zuſtandekommen der ſtaatlichen Ehrengerichte für
Aerzte wurden die Militär- und Marineärzte aus dem Verbande der
Aerztekammer herausgenommen. Der S 4 der Verordnung über die
Einrichtung einer ärztlichen Standesvertretung vom Jahre 1887 wurde
deshalb abgeändert: „Nicht wahlverechtigt und nicht wählbar ſind
1. Die Militär- und Marineärzte, 2. die Militär- und Marineärzte
des Beurlaubtenſtandes für die Zeit ihrer Einziehung zur Dienſt-
leiſtung.“ Mit Rückſicht darauf waren Zweifel darüber entſtanden,
ov es ſtatthaft ſei, daß der Profeſſor der Chirurgie v. Bergmann, der
Generalarzt à la suite des Sanitätskorps iſt, in die Aerztekammer
eintrete. Der Kriegsminiſter hat entſchieden,
daß die Wahl Pofeſſor v. Bergmann's zu läſſig iſt,
und daß insgemein Aerzte, die als Univer-
ſitätslehrer oder Privatärzte thätig ſind und
daneben à la suite des Sanitätsoffizierkorps ge-
ſtellt ſind, in Hinſicht auf die aktive und paſſive
Wahlberechtigung zur Aerztekammer nicht als
„Militär- und Marineärzte“ im Sinne der Ver
ordnung von 1899 anzuſehen ſind und deshalb ſo-
wohl wahlberechtigt, als auch wählbar ſind.

Von beſonderem Intereſſe iſt noch eine Bemerkung, die der
Oberpräſident an die Mittheilung der Entſcheidung des Kriegs
miniſters anſchließt. Danach ſind die Sanitätsoffiziere à la
zuite des Sanitätsoffizierkorps, ſo weit ſie an erſter Stelle als
Privatärzte thätig ſind, im Gegenſatze zu den übrigen Militär
und Marineärzten auch von der Zuſtändigkeit der ſtaatlichen
Ehrengerichte für Aerzte nicht ausgenommen.

Eine Handelskammer als Akademie der Wiſſenſchaften.
Die Handelskammer in Sorau hat kürzlich das Handels
muſeum zu Philadelphiag, deſſen Direktor und den Chef
des Departements für auswärtige Korreſpondenz zu korreſpon
direnden Mitgliedern ernannt und beſchloſſen, dem Handels
muſeum eine entſprechende Urkunde zu überreichen. Dieſe Entſchließung
fönnte als ein etwas verfrühter Aprilſcherz gelten, wäre ſie nicht
verbürat. Denn daß eine deutſche Handelskörperſchaft
die Allüren einer wiſſenſchaftlichen Akademie annimmt und korreſpon
dirende Mitglieder im Auslande ernennt, iſt zweifellos noch nicht
dageweſen: Es involvirt dieſe Handlungsweiſe eine gänzliche Hinwegſetzung
über die geſetzlichen Grundlagen und Aufgaben einer preußiſchen
Handelskammer. Die Wahrung der geſchäftlichen Intereſſen ihres
Bezirks, insbeſondere die Förderung des Handels dürfte mit der Lr-
nennung amerikaniſcher Jntereſſen-Ve tretungen zu korreſpon-
direnden Mitgliedern einer deutſchen Handelskammer ſchwer vereinbar
ſein. Das Geſetz ſpricht nur von Mitgliedern, die deutſche Staats
angehörige ſind und von den Handelsfirmen des Vejzirks gewählt
werden. Die Handelskammer als ſolche hat kein Wahlrecht. Man
darf einigermaßen neugierig darauf ſein, ov die Aufſichtsbehörde der
Handelskammer den erwähnten Beſchluß paſſiren laſſen wird.

Zu den nennen Handelsverträgen. Der Landwirthſchaftsrath
des Großherzogthums Heſſen veapſichtigt, wie Generalſekretär Dr.
Müller- Offenbach in einem zu Gießen gehaltenen Vortrage ausführte,
für den neuen Zolltarif einen Zoll für Weizen und Roggen
von 7 Mk., für Gerſte und Hafer von 5 Mk. vo zuſchlagen.

Die erſte Sitzung des Deutſchen Forſtwirthſchaftsrathes
wurde am 27. März im Reichstagsgebäude durch den Vorſitzenden
des Deutſchen For'ſvereins, Landforſtmeiſter Dr. Danckelmann-Ebers-
walde, eröffnet. Derſelbe gab einen Ueberblick über die Entwicklung
des Deutſchen Forſtoereins ſeit ſeiner Gründung am 22. Auguſt 1899.
Der Verein zählt gegenwärtig 1465 Mitalieder, die eine Wald-
fläche von mehr als 5 Millionen Hektar vertreten, ſo daß
ſchon mehr als ein Drittel der Waldfläche des Deutſchen
Reichs im Verein vertreten iſt. Unter den Mitgliedern be
finden ſich die meiſten deutſchen Staats Forſtverwaltungen.
Die Organiſation des Forſtwirthſchaftsraths, der den ſtändigen Aus
ſchuß des Deutſchen Forſtvereins bildet, iſt ſeit Anfang Februar be
endet, Zur erſten Tagung ſind ſämmtliche Mitglieder 28 an der
Zuhl, erſchienen. Die erſte Hauvtverſammlung des Deutſchen Forſt
vereins findet vom 17. bis 22. September d. Js. in Wiesbaden ſtatt,
wo am 15. und 17. auch die zweite Tagung des Forſt virthſchafts-
raths ſtattfinden wird. Dem Forſtwirthſchaftsrathe wurden folgende
Themata zur Berathung überwieſen Ueber die Aufſtellung einer
forſtlichen Produktionsſtatiſtik für Deutſchland Ziele und Maßregeln
der Forſtſchutzgeſetzagebung in Deutſchland die Verwendung des
Buchenholzes zu Eiſenbahnſchwellen.

Der ueneſte deuntſch- engliſche Zwiſchenfall. Die der
„Times““ übermittelte Meldung einer deutſchſeind lichen
Ausſchreitung in der Nähe von Melbourne beruht auf dem
vor einiger Zeit gemeldeten Vorfall bei Brokenhill. Die Ange
legenheit iſt diplomatiſch anhängig gemacht worden und dürfte
ihre befriedigende Erledigung finden.

Parlamentariſches.
Die Konſervativen haben als Kandidaten für die Landtags

erſatzwahl im Kreiſe Liegnitz-Haynau-Goldberg den
Landesälteſten Nikiſch v. Roſeneck aufgeſtellt.

In der 14. Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes wurde geſtern
Abend die erſte Berathung des Geſetzes über die
Waarenhausſteuer zum Abſchluß gebracht. Die
s 8 bis 12, welche nähere Beſtimmungen über die Veranlagung,
die Rechtsmittel, Zerlegung der Steuerſätze, Zu und Abgänge, Ab
meldungen, Befugniſſe der Steuerausſchüſſe u. deral. enthalten,
wurden ohne weſentliche Abänderungen in der Faſſuug der Ne-
gierungsvorlage angenommen. Jn S 13 wurde geſagt ſtatt: „Die
Kreiſe haben dieſe Veträge zur Veſtreitung ihrer Ausgaben zu ver
wenden“: vorzugsweiſe im Intereſſe der kleineren Gewerbetreibenden.“
g8 14 und 15 (die Wearenhausſteuer wird zum erſten Male für das
Rechnungsjahr 1901 erhoben der Finanzwiniſter und Miniſter des
Jnnern ſind mit der Ausführung des Geſetzes beauftragt) blieben
der indert. Die zweite Leſung ſoll nach Oſtern att-

nden.



S VDer Krieg in Südafrika
Aus dem Leben eines Helden

Zur Erinnerung an Piet Joubert.)
Der DTelegraph hat uns die Kunde von dem Tode des

erſten Heerführers der Buren gebracht, und wohl Wenige hat
es gegeben, die nicht bei der Nachricht ſchmerzlich bewegt
wurden. Jſt Ohm Paul, der Präſident, bei allen Buren-
freunden beliebt und verehrt, ſo konnte der Kommandanl
General der Republik, von ſich rühmen, daß er auch unter den
Feinden ſeines Volkes Freunde beſaß.

Piet Joubert iſt ein selt-made-man im wahrſten Sinne des
Wottes. Nach ſeinen perſönlichen Mittheilungen ſind ſeine Voreltern
einſt mit den Hugenotten nach der Kapkolonie auégewandert. Fran
zöſiſches Blut floß in ſeinen Adern, und er ſelbſt war ſtolz darauf,
daß einer feines Geſchlechtes unter dem großen Napoleon gedient hat
und zu Rang und Anſehen gelangt war. Auch er iſt aus kleinen
Anfängen zu Dem geworden, was er war. Jn der Kolonie auf
einer kleinen, un bedeutenden Farm im Jahre 1838 geboren, verlor
er ſchon im Alter von zehn Jahren ſeinen Vater, und
die Mutter war mit dem jüngeren Bruder Chriſtian in
größter Bedrängniß. Der junge Piet mußte daran denken,
Geld zu verdienen und er verſuchte dies auf jede Weiſe, indem er
ſich den Nachbarsfarmern anbot und für kleine Dienſte kärglichen Lohn
erhielt, der neben dem ſchmalen Erträgniß der Farm genügte, die
Seinen zu ernähren. In dieſe Zeit fälle der große „Tretk“ des
Burenvolkes, der nach dreimaligem Halt endlich im heutigen Trans-
vaal endete. Am Aſſegai River, der die Diſtrikte Wakkerſtroom und
Utrecht von einander ſcheidet, fand Joubert mit den Seinen
eine neue Heimſtätte. Fehlte es auch an Mitteln zurBebauung des Landes, der junge Piet wußte ſich zu
helfen. Er fällte Holz und richtete es zum Wagenbau her,
dies verkanſchte er dann gegen Lebensmittel und Vieh, und es ge
lang ihm mit der Zeit, nicht nur ſeine Familie ſehr gut zu erhalten,
ſondern auch zu gewiſſem Wohlſtand zu gelangen. Dies iſt die
Zeit, aus der ihm ſein Beiname, der „5lim“, d. h. der „ſchlaue Piet“,
erwuchs; denn kaum hatte er Grund und Boden im Veſitz, begann
er zu ſpekuliren. Seine eigenſte Erfahrung hatte ihn gelehrt, wie
ſchwer es war, das zum Leben Nothwendige zu erlangen anderer-
ſeits aber auch, wie gern ſeine Volksgenoſſen den praktiſchen Er
zengniſfen fremder Nationen ſich zuneigten. Piet wanderte von Farm
zu Farmn, tauſchte und verkaufte und mehrte ſein Eigenthum zu
reſpektabelſter Größe.

Von jetzt an kegann er ſich am politiſchen Leben zu betheiligen.
Vom Redner in den Volksverfammlungen wurde er zum Feldkornet
und Kommandanten und im Jahre 1895 zuerſt zum Mitglied des
Vo ksraad gewählt. 1876 ſchon wurde er Mitglied des Ausführenden
Rarhes, und von dieſem Zeitpunkt ab hat er ununterbrochen
die höchſten Stellen, im Staate innegehabt. Eine ſeiner erſten
Aufgaben war es, Stimmung für die Bewegung gegen die
Annexion des Transvaal durch England zu machen.
In Gemeinſchaft mit Krüger und Dr. Joroſſen ging er
in die Kap Kolonie wo ihnen begeiſterte Auf
nahme wurde. Mit Krüger fuhr er dann nach London, um dort die
Stimmung zu erkunden. Seine Beliebtheit nahm ſo zu, daß ihn das
Volk am 13. Dezember 1880 in der großen Verſammlung zu Paarde-
kragl bei Krügersdorp, welche den Krieg gegen England beſchloß,
einftimmig zum Kommandant-General wählte. Joubert war damals
nicht für den Krieg, aber dennoch voller Vertrauen. Als ihn zu jener
Zeit vor Ausbruch der Feindſeligkeiten Jemand fragte, was dies kleine
Häuflein Buren gegen das mächtige England ausrichten wollte, ant-
wortete er: „Da habt Jhr Recht, England iſt eine mächtige Nation,
aber keine allmächtige!“

In jenem Kriege hat er gezeigt, wie hoch ihm die Intereſſen des
Vaterlandes ſtehen, als er auf jeden Lohn, der ihm bereits bewilligt
war, voll verzichtete. Er wußte auch nach Beendigung des Krieges
daß der Kampf wieder ausbrechen würde, und mit emſigem Fleiß be
reitete er ſich dafür vor. Jede Erfindung auf kriegeriſchem Gebiet
prüfte er ſelbſt, ſeine ganze freie Zeit füllte er mit dem Studium
kriegstechniſcher Werke aus. Seine mangelnden Schulkenninſſſe hatte
er dald erſett, er ſprach und ſchrieb das Engliſche ſließend und war
über die Vorgänge auf politiſchem Gebiete auch bei andern Völkern
durchaus unterrichtct.

Um fremde Länder kennen zu lernen, unternahm er im Jahre
1892/93 mit Frau und Enkeltochter eine Reiſe nach Amerika und
Europa, auf der er auch Deutſchland berührte, das ihm jederzeit
äußerſt ſympathiſch war. Als guter Chriſt beſuchte er damals auch
die Erinnerungsſtätten in Paläſtina, von denen er in trautem
Familienkreiſe gern und viel erzählte. Denn nichts ging Piet
Joubert über ſeine Familie. Ein wahrhaft patriarchaliſches Ver
hältniß beſtand zwiſchen ihm und feinen Kindern. Wie ihn
ſeine Frau ſteſs auf Reiſen begleiten mußte, ſo verging

Klein Dirie.
Er Bild aus dem Dartmoor. Von S. Baring-Gould.

Aultoriſirte Ueberſetzung von Oskar Wilda (Breslau).
Es war Nacht. Der Wind kam von Oſten, und das

Heulen und Brauſen des Sturmes, der ſich gegen und unter
die gezackten Felsklippen im Oſten von Doe Tor brach, war
faſt betäubend; Windſtöße fuhren ziſchend unter die ver
krüppelten Sproſſenfichten und durch den Kamin herab
mit dem lauten Lachen eines derben Spaßmachers, ſich daran
ergötzend, den Steinboden mit glühender Aſche zu überſchütten.
Am Feuer ſaßen Oliver Whiddon und ſein Weib und ein
wenig weiter im Zimmer ſchaukelte ſich in einem Stuhle ein
junger Mann von ungefähr zwanzig Jahren, ein intelligenter
Jüngling mit offenem Antlitz, deſſen Augen und Mund einen
energiſchen Geiſt verriethen.

Das war „Jung Oliver“, der einzige Sohn, ja, das
einzige Kind des Pächters und ſeines Weibes. Es war der
Ehrgeiz und die Hoffnung der Whiddons geweſen, daß ihr
Sohn ihr Nachfolger auf dem Pachthofe werden würde, nach-
dem er bei ihnen eine unbeſtimmte Zahl von Jahren als
Knecht gedient. Aber der Unabhängigkeitsdrang und die Liebe
zum Wechſel, die den Engländer charakteriſiren und die ihn
vom Deutſchen und Franzoſen unterſcheiden, ließen Jung
Oliver gar bald aus dem Boden, in dem er wurzelte, ſich los
löſen. Sobald er im Stande war, ſelbſt Geld zu verdienen,
verließ er Doe Tor und ging nach Mary Tavy, wo man
Gruben, die ſilberhaltiges Blei enthielten, aufgemacht hatte
und er wurde ein Bergmann mit all' der Neigung zum
Abenteuerlichen, zu Wagniſſen, die dem Bergmann Eigen iſt.
Das Werk lag nur wenige Meilen von ſeinem elterlichen
Hauſe entfernt, und er kehrte jeden Sonnabend nach Doe Tor
zurück, um den Sonntag bei ſeinen Eltern zu verbringen, ohne
aber dort ſeine Erſparniſſe durchzubringen, da Doe Tor ent
ſchieden der Ort war, wo es unmöglich war, Geld anderswie
loszuwerden, als indem man es in den Sumpf warf.

Er war ein ſtiller, nüchterner, ſehr kluger Burſche, und er
legte ſeinen Verdienſt zurück oder gab ihn vielmehr ſeiner
Mutter, daß ſie ihn für ihn zurücklege.

Der Weg, auf dem Oliver junior wöchentlich von Mary
Tavy zurückkehrte, führte über Redever. Er niußte durchweg
über Moore marſchiren, vorbei an Stelnhaufen, die über
todten Helden in unbekannter Zeit errichtet, und durch alte
Einhegungen, von denen Niemand ſagen konnke, wann und von
wem ſie hergeſtellt worden Anlagen, die ſo alt waren, daß
Sumpf und Torf ſie zum größten Theil verſchlungen hatten
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keine Woch. wo er nicht mit ſeinen Kindern ſchriſtlich
oder mündlich verkehrte. Er hinkerläßt drei Söhne und
zwei Töchter, von denen der älteſte, der 43 jährige Joſuag, das väter
liche Stammgut verwaltet, während die anderen, der 34 jährige Petrus
und der 25 jährige Jahn, verſchiedene Farmen in der Nähe von
Pretoria beſitzen. Die Töchter ſind an Pieter Duprez und A. H.
Malan verheirathet. Letzterer war lange Privatſekretär des General.
Eifrig wurde in der Familie die chriſtliche Religion gepflegt, und in
kirchlicher Richtung vertrat Joubert das liberale Prinzip dies war
auch die einzige Differenz. die er mit Ohm Paul, Repräſentanten der
Orthodoxen, je hatte. Alle Gerüchte, die von einem Streben nach
der Präſidentſchaft ſeinerſeits ſorachen, waren grundlos. Denn abge
ſehen davon, daß Joubert mehr Werth an Grundbeſitz ſein Eigen nennen
konnte, als Krüger je in Baar erworben, widerſtrebten ſolche Pläne
ganz entſchieden dem lauteren Charakter des Generals.

Im jetzigen Krieg hat Joubert Alles gethan, um unnöthiges
Blutvergietzen zu verhindern, vielleicht mitunter auf Koſten des Er
folges. So iſt ohne Zweifel die Nichtausnutzung der Siege ſeinen
Befehlen zuzuſchreiben. Ein guter Menſch iſt mit ihm dahin-
geſchieden, ein Menſch, der auch über dem rauhen Kriegshandwerk
das Menſchliche nicht vergaß.

Vom Kriegsſchauplatze ſind nur ſolgende Meldungen ein-
getroffen:

Pretoria, 30. März. Aus Kroonſtad wird gemeldet, „Standard
and Digger News“ verſichern, daß amtlicherſeits die Nachricht ein
getroffen iſt, daß die Generäle Lemmer, Olirier und Grobler am
26. März ſich in einer Entfernung von vier Stunden vor der Stadt
Wuynburg befanden, von wo aus ſie Anſtrengungen machten, die
Eiſenbahn zu erreichen. General de Wet befand ſich am 29. bei der
Modderbrücke. Der Kommandant Crowter mit einer kleinen Ab
theilung Freiſtaatler, welche General de Wet an 20. verlaſſen hatten,
war auf dem Wege nach Ladybrand.

Kapſtadt, 30. März. Geſtern iſt wiederum ein Buren-Ge
ſangener am Typhus im Spital von Simonstown geſtorben.
Seit Sonntag ſind im Ganzen acht Perſonen am Typhus geſtorben.

Kapſtadt, 3!. März. Die Abfahrt der Dampfer, welche die
gefangenen Buren nach St. Helena ſchaffen ſollen, iſt auf morgen
feſtgeſetzt.

London, 31. März. Nach Privatbriefen Lord Roberts
erwartet dieſer eine Beendigung des Krieges nicht vor Anfang oder
Mitte Juni. Die Verzögerung würde nicht ſowohl durch den Wider
ſtand der Buren, als durch die große Schwierigkeit veranlaßt,
Infanterie durch ein ſo armes Land, wie es der Freiſtagt iſt, hin
durchzuführen.

e 2753Provinz Sachſen und Umgebung.
g Weſenitz (Saakreis), 30. März. (Leichtſinn.) Schul-

linder fanden geſtern eine noch geladene Jagdpatrone. Der 12 jährige
Knabe Heinrich brachte mit brennendem Streichholze das Pulver zür
Exploſion. Er erlikt dabei ſchmerzhafte Verletzungen und Ver-
brennungen, auch iſt das Augenlicht gefährdet. Aerztlich nachgeſuchte
Hilfe war alsbald zur Stelle.

g Pritſchöug (Saalfreis), 30. März. (Narren ſpiel will
Raum haben.) Auf der Straße von Weſenitz nach hier neckten
ſich geſtern zwei Geſchirrführer, welche Getreide fortgefahren hatten,
im Uebermuth damit, daß einer dem anderen die Mütze vom Kopfe
reißen wollte. Der Ausweichende glitt hierbei aus und ſtürzte ſo
ung ücklich nieder, daß er ſich nicht wieder zu erheben vermochte.
Er erlitt eine Sehnendehnung und ſchmerzhafte linksſeitige Fußver-
renkung die ihn jedenfalls länger arbeitsunfähig machen wird. Der
Verletzte mußte auf ſeinem Geſchirre nach Hauſe gefahren werden.

Bitterfeld, 31. März. (Denfkmalseinweihung.) Jn
Turnerkreiſen iſt zu einem Denkmal für die in der Mulde bei Röſa
beim Ueberſetzen über den Fiuß ertrunkenen, von einem Turnfeſte
heimkehrenden Turner aus Löbnitz geſammelt worden. Die feieriiche
Einweihung des in Löbnitz zu errichtenden Denkſteins erfolgt am
6 Mai. Die Turnvereine der Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch werden
ſich an dieſer Frier zahlreich betheiligen.

Torgan, 30. März. (Deunk mal der 72er.) Alle Ver
eine der 72er, die ſich in den verſchiedenen Städten der Provinz
Sachſen gebildet haven, haben beſchloſſen, den auf den Schlachtfeldern
des deutſch franzöſiſchen Krieges gefallenen Angehörigen des
72. Regiments (bei Mars la tour-Vionville 36 Ofſiziere und 852
Mannſchaften) ein würdiges Denkmal zu ſetzen, das am 16. Augunt
1901 enthüllt werden ſoll. Die Koſten ſind vorläufig auf 5- vis
6000 Mark veranſchlagt. Alle Kameraden und Gönner des Regi-
ments werden um ein Scherflein gebeten.

Torgan, 30. März. Neuer Kommandeur.
Falſches Geld.) Der neue Kommandeur des Regiments Nr. 72,
Overſt Frhr. v. Ledehur, traf geſtern hier ein, um die Führung des
Regiments zu übernehmen. Der bisherige Kommandeur, Oberſt

und ſie nur in den ſchrägen Strahlen der ſinkenden Sonne zu
unterſcheiden waren. Oliver jnnior kam an keinem Hauſe
vorbei, wenn er ſeine Grube verlaſſen, bis er nach Redever
kam. Dort befand er ſich auf hoch gelegenem Boden, nicht
weit von der Quelle eines Bächleins, das ſein flüſſiges Silber
über eine Granitſtufe ſtrömte und ſich über den Pfad oder den
Fußſteig zum Pachthofe ausbreitete, und das zu ſeicht war, um
mit Schrittſteinen verſehen, und zu unbedeutend, um überbrückt
zu werden.

Dort hörte er gewöhnlich zum erſten Male ſeit Verlaſſen
der Grube eine menſchliche Stimme, und das war eine ganz
andere, als die Stimmen, die er ſonſt zu hören gewohnt war.
Es war die Stimme eines Kindes, eines Mägdleins, das bei
ſeiner Arbeit ſang ſang ſo hell und klar, mit einem Glanz
in der Stimme, mit einem Jauchzen in dem Tone, ſo voll
Lebensluſt, ſo voll Jubel, daß Oliver ſein Herz in der Bruſt
nach dem Liede tanzen fühlte.

Nicht an jedem Sonntag Nachmittag oder Abend glückte
es Oliver, die Sängerin zu Geſicht zu bekommen und am
Montag Morgen konnte er ſie nicht ſehen, denn da verließ er
ſein Heim vor Tagesanbruch.

Stets lauſchte Oliver der Stimme, ſtets ſpähte er nach der
Sängerin aus und es war für ihn ein herrlicher Samſtag
Abend, wenn er Klein Dixie die Sängelin ſah, wie ſie
ihren Krug an dem Bächlein füllte oder vom Torfſtechen
zurückkehrte, die Arme voll Torfſſtücken.

Klein Dixie war das einzige Kind des Bartholomäus
Gloyne, des Pächters in Redever. Sie war Dionyſia getauft
worden, aber ihr Vater und Jeder der ſie kannte, meinte, daß
Dionyſig zu viel Namen für ſolch ein Liliput wäre, und ſo
wurde ſie von ihrem Vater und den Leuten, die um ihre Exi-
ſtenz wußten, Klein Dirie genannt. Der Hund kannte ſie unter
keinem anderen Namen. Wenn ihr Vater ſagte: „Geh' zu
Dirie“, ſo lief er zu ihr hin, ſchmeichelte und leckte ihr Geſicht
und Hände. Das Geflügel ſchien ſie bei dem Namen zu
kennen denn wenn ſie ihm Korn brachte, rief ſie es herbei:
„Hier iſt Dirie und euer Futter.“ Das Schwein kannte ſie bei
dem Namen. Wenn ſie der Sau ihren Badeeimer brachte, war
es des Kindes Vergnügen, an die Thür des Schweinekobens zu
klopfen und zu rufen: „Wer iſt da?“ Keine Antwort? „Jſt
es Mr. Gloyne?“ Keine Antwort. „Jſt es James Perkin?“

ſo hieß der einzige Knecht, den man in Redever hielt.
Kelne Antwort. „Jſt es deine liebe Kleine Dixie?“ „Umph!“
grunzte das Schweln, worauf die Thür des Kobens aufflog,
und der Eimer ſeinen Jnhalt hergab.

Selten, höchſt ſelten hatte Oliver Gelegenheit, ein Wort
mit Klein Dirie zu reden. Dirie war ein thätiges Kind. Jhre
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von Grawert, hat heute Vormittag Torgau verlaſſen, Falſche Zwei
markſtücke ſind in den letzten Tagen öfter angehallen worden. Da
die Falſifikate nur ſchlecht nachgemacht ſind, laſſen ſie ſich ſehr leicht
von echtem Gelde unterſcheiden. Hauptſächlich kann man ſie an dem
viel zu geringen Gewichte, an ihrem Bleiglanze und dem fettigen
Anfaſſen erkennen. Sie tragen die Jahreszahl 1883 und das Münz-
zeichen A. Falſche Einmarkſtücke befinden ſich in nech größerer Zahl
wie Zweimarkſtücke im Umlauf. Sie rühren wahrſcheinlich noch von
dem ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten und Falſchmünzer einer
Nachbarſtadt her.

o Mühlberg a. E., 30. März. (Zwei Pferde in der
Elbe ertrunken) Heute Vormittag wurde ein mit zwei
Pferden beſpannter Bierwagen des Brauereibeſiers Max Wittnow
von hier mittelſt der hieſigen großen Kabnfähre über den ſtark an
geſchwollenen Elbſtrom geſetzt. Als das Geſchirr am diesſeitigen Ufer
das Fährſchiff verlaſſen wollte, ſtieß dieſes plötzlich vom Ufer ab, der
beladene Wagen rollte zurück und ſtürzte in die Elbe, die Pferde mit
reißend. Von der ſtarken Strömung erfaßt, wurden Pferde und
Wagen nach der Stroinmitte zugetrieben. Trotz aller Anſtrengungen
gelang es nicht, das Geſchirr den Fluthen zu entreißen. Die Pferde,
ein paar prächtige Thiere von hohem Werthe, ſind ertrunken.

Merſeburg, 30. März. (Selbſtmord.) Jn der Nähe
des benachbarten Dorfes Schkopan hat ſich geſtern ſrüh der herr
ſchaftliche Förſier Meißner von dort von einem Eiſenbahnzuge
überfahren laſſen. Was den Unglücklichen zu dieſem Schritte veranlaßt
hat, iſt bis jetzt nicht bekannt.

Weißenfels, 309. März. GHebung des Fiſbe-
ſtand es.) Die hieſige Fiſcher Junung hat auch durch Ver
mittelung des Fiſcherei-Vereins Sachſen- Anhalt 5000 junge Aale aus
der kaiſerlichen Fiſchzuchtanſtalt St. Ludwig (Elſaß) b.fommen, die
in die Saale geſetzt worden ſind. Die Abſicht, Zander in die Saale
zu bringen, hat in dieſem Jahre nicht ausgeführt werden können,
da erſt nach langem Hin und Herfragen eine Bezugéquelle aufge
funden werden fonnte. Der Zander iſt rar und kojtet jetzt der
Centner am Waſſer 100 Mk., mit Fracht 120 Mk.

b Teucheru, 30. März. (Unfall.) Von einem Ochſen wurde
kürzlich der 34jährige Arbeiter Johann Kühnapfel, als das Thier
niederſiel, ſo heftig gegen eine Wand geauetſcht, daß er einen Becken-
bruch erlitt. Jufolge ungünſtigen Verlaufs der Verletzung mußte K.
in die Klinik zu Halle aufgenommen werden.

w Pötewitz, 30. März. (Fiſchreiher.) Dem Forſtaufſeher
Maniolowsky hierſelbſt gelang es kürzlich, im Revier des Prinzer
von Schönbur Droyßig, einen Fiſchreiher zu erlegen, ein hier ziemlich
ſeltenes Federwild.

w Wetterzeube, 30. März. Karpfenausſetzung.) Im
Frühjahr 1898 und 1899 wurden hier und bei Schleckweda in
die weiße Etſter von Fiſchereipächtern einige Hundert kleiner Satz
karpfen ausgeſetzt. Es ſind wiederholt ausgeſetzte Karpfen ſeitdenr
gefangen worden und ihre Zunahme zeigte, datz ſie ſich im Fluſſe
ganz wohl fühlen und gedeihen. Die noch nicht ausgewachſenen
Karpfen wurden in die Elſter zurückgeſetzt, zumal das Fiſchereigeſetz
cine Mindeſtgröße von 28 m fordert.

Zritz, 30. März. (Verſchiedenes) Die Milch-
vroduzenten des Kreiſes Zeitz und Umgegend haben die
Preiſe für die Milch pro Liter von heute ab von 15 auf 18 Pfg.
erhöht. Der Kammerzerichtsfekretär Weißker hat unſerer Stadt
ein Vermächtniß im Jahre 1891 zukommen kaſſen, welches
7805 Thaler beträgt und aus deſſen Zinſenerträgniß jährlich Schüler
und Schülerinnen der Volksſchulen mit Büchern erfreut werden.
Heuer konnten 400 Kinder mit Lehrbüchern allerlei Art beſchenkt
werden. Der Hausbeſitzerverein zählt jetzt 786 Mit-
alicder. Durch den Wegfall der Umſatzſteuer hat der
Verkauf der Grundſtücke zugenommen. Da hierorts
kleinere Wohnungen ſehr geſucht ſind, will es ſich der Verein
angelegen ſein laſſen, den Bau ſolcher Wohnhäuſer zu fördern.
Dies wird aber erſt erreicht werden, wenn es gelingt, daß die Miethe
pränumerando gezahlt werden nuß; ſo wird der Beſitzer geſchützt
gegen Verluſte.

b Weißeuſchi abach, 30. März. (Schlechtes Streich
bol z.) Als der 3Lzährige Arbeiter Albert Zwinſcher Nachts eine
Petroleumſampe mittels Vulkan Streichholzes anzünden wollte,
ſpritzte demſelben ein Theil der abſpringenden Maſſe derart in's
linke Auge, daß es ſchwer verletzt wurde. Z. befindet ſich dieſerhalb
in kliniſcher Behandlung zu Halle.

Helmſtedt, 30. März. (An der hieſigen Berechr.
Landw. Schule) Marienberg mit Nealabthefkung fand am
27. d. M. die mündliche Abgangsprüfung der Schüler der 1. Klaſſe
der Land wirthſchaftlichen Schule (nicht berechtigte Abtheilung) ſtatt
an derſelben nahmen 12 Schüler Theil, die ſämmtlich für beſtanden
erklärt werden konnten. 7 Schüler konnten auf Grund ihrer bis-
herigen Klaſſenleiſtungen und des Ausfalles der ſchriftlichen Prüfung
von dem mündlichen Examen befreit werden 1 Svüler beſtand die
Prüfung mit dem Prädikate „Recht gur“, 4 mit „Gut“, 2 mit „Be
friedigend“, die übrigen mit „Genügend“.
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Mutter war geſtorben, als ſie ſieben Jahre alt war. Seitdem
war ſie das einzige weibliche Weſen in Redever. Sie machte
Alles für den Vater. Sie beſſerte ſeine Kleider aus, ſie ſtrickte
ihm die Strümpfe. Sie wuſch das Leinenzeug, ſie kochte das
Mittag. Das Feuer zündete ſie niemals an, denn auf dem
Moor läßt man das Feuer nie ausgehen. Der Verfaſſer
kennt ein Feuer, von dem man rühmt, daß es über hundert
Jahre brenne, ohne erloſchen und neu angefacht worden
zu ſein.

Jn der rauhen, ſtürmiſchen Nacht unſerer einfachen Er-
zählung wärmten die alten Leute Naſe und Kniee über dem
Torffener, und der Sohn ſchaukelte im Stuhle. Er war in
Gedanken verſunken. Als er an dieſem Tage auf dem Heim-
wege an Redever vorbeigekommen war, hatte er eine fremde
Stimme vernommen, eine barſche, ſcheltende Stimme, ohne
Friſche, ohne Helle, ohne Jugend. Sie machte ſich nicht durch
Singen, ſondern durch Keifen bemerkbar.

„Jch glaube, Gloyne hat ſich eine Magd genommen“,
ſagte Oliver.

Und während er ſo ſchaukelte, grübelte er. Wen konnte
die Magd ausgeſcholten haben Konnte es James Perkin ge
weſen ſein? Nein, er hatte James hinter den Schafen hergehen
ſehen. Sicher würde doch keine Magd Klein Dirie ausſchelten?
Wer mochte der Eigenthümer der Stimme ſein? Und gegen
wen mochte ſie losgezogen ſein?

Während dieſe Fragen durch Oliver's Kopf gingen, wurde
die Thür aufgeriſſen, und auf der Schwelle ſiand Klein
Dirxie. Der Wind fuhr in das Zimmer und machte die Aſche
hell aufglühen.

„Jch möchte wiſſen“, ſagre das Mädchen, „ob Jhr nicht
eine Magd brauchen könnt?“

„Wie Dixie! Komm' herein“, rief der alte Oliver, und
Jung Oliver warf in höchſter Ueberraſchung den Stuhl zurück.

„Freilich, ich bin Dixie, leibhaftig; und ich möchte wiſſen,
ob Jhr nicht eine Magd ſucht?“

„Eine Magd?“
„Ja, Vater war drauf gusgegangen, ſich unglücklich zu

machen, und ſo bin ich fortgekommen
„Was iſt mit Deinem Vater?“
„Es iſt abſcheulich“, ſagte Klein Dixie. „Er hat ſich wieder

verheirathet. Es iſt eine Schande, und ich habe den Haushalt
geführt ſeit meinem ſiebenten Jahre und das iſt ſieben Jahre
her. Dieſe ganzen ſieben Jahre habe ich gewaſchen und ge-
bocken und Alles in Ordnung gehalten und habe das Schwein
gefüttert und Alles für ihn gethan, und nun iſt er et en
und hat das Schändliche gethan und hat ſich unglücklich
gemacht.
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Mansfeld, 29. März. Ueber den Raubanfall), den
wir ſchon kurz gemeldet haben, wird noch Folgendes berichtet: Jn
vergangener Nacht iſt ein Raubanfall zwiſchen hier und Möllendorf
verübt worden. Als Herr Amtmann Barby gegen 12 Uhr nach
Hauſe ging, bemerkte er in der Nähe von Trautmann's Grund
zwei Leute auf dem Wege nach Mansfeld. Jn ihrer Nähe an-
gelangt, rempelten ihn die beiden, wohl in den 30er Jahren
ſtehenden Männer, von denen der eine einen rölhlichen
Vollbart, der andere einen dunklen Schnurrbart trägt, an. Herr
Amtmann Barby ging wortlos ſeines Weges weiter. Jn der
Nähe des Teichkopfes an dein Wege nach Vatterode holten ihn die
beiden Strolche wieder ein und verſetzten ihm einen Schlag in's Ge-
nick. In dem fich nun entſpinnenden Kampf, der von beiden Seiten,
ohne ein Wort zu reden, geführt wurde, machte Herr Amtmann Vardy
kräftig von ſeinem Stocke Gebrauch als ihm dieſer entwunden war,
zog er ſeinen Nickfänger und muß damit einen der Angreifer verletzt
haben. Es gelang ihm auch, die goldene Uhr, welche ihm bereits
entriſſen war, wieder in ſeine Gewalt zu bekommen da erhielt er einen
heftigen Schlag auf den Kopf, der ihm die Beſinnung raubte. Als er
wieder zu ſich kam, befand er ſich unten im Schilfbrüch des Teiches,
Uhr und Kette ſowie ein Geldbrief mit 1500 Mk. und das Porte-
monnaie waren rerſchwunden. Das Meſſer hatte Herr Amtmann
Barby noch krampfhaſt in der Hand. Gegen x2 Uhr kam er völlig
durchnäßt nach Hauſe. Beim Nachſuchen am heutigen Morgen durch
die von dem Ueberfall in der Nacht noch in Kenntniß geſetzten
Sicherheitsorgane wurde das Portemonnaie mit Jnhalt ſowie der
leere Vriefumſchlag am Thatorte vorgefunden. Von den Strolchen
hat man noch keine Spur.

e Königerode (Gebirgskr. Mansfeld), 30. März. (Wahl.
Ob ſubau.) Durch die Ergänzungswaht zur Gemeindevertretung
wurden Oekonom Fr. Rennicke für die erſte, Ackermann K. Schütten
diedel für die zweite und Korbmacher K. Stedler für die dritte Klaſſe
auf weitere 6 Jahre wiedergewählt. Am Sonntag Abend traten
im Gaſthof zum Stern“ 29 Perſonen zuſammen um vereint an
der Förderung und Pflege des Obſtbaues zu arbeiten, was unſerem
Ort ſchon lange recht Noth thut.

d Nieſtädt, 30. März. (Unfall.) Der bei einem hieſigen
Flaſchenbierhändler beſchäftigte 25jährige Arbeiter Franz Jäger ließ
beim Flaſchenſpülen eine Partie Flaſchen fallen und ſtieß mit der
rechten Hand an die Scherben. Er zog ſich eine bedeutende Schnitt
verletzung zu, welche ſeine Aufnahme in die Klinik zu Halle nöthig
machte.

O. Neckendorf, 30. März. (Unglücksfall.) Durch nieder
gehendes Geſtein verunglückte heute früh auf dem Hoffnungsſchachte
der Maurer Peter. Demſelben wurde das rechte Bein zerſchtagen.
P. fand Aufnahme in dem gewerkſchaftlichen Krankenhauſe.

O Nordhauſen, 30. März. (Ta nzunterricht für
Gy nnaſia nen. Aus dem Oſterprogramm des
hieſigen Königlichen Gymnaſiums entnehmen wir
Folgendes: An der Anſtalt, welche von 264 Schülern (197 Ein
heimiſchen, 62 Auswärtigen und 5 Ausländern) beſucht wird, wirken
19 Lehrkräfte. Das Reifezeugniß haben zu Michaelis 5 und zu Oſtern
4 Oberprimaner erhalten. Das Gymnaſium hätte 1899 das Feſt
ſeines 375jährigen Beſtehens feiern können (es ſoll nämlich
1524 vom erſten evangeliſchen Pfarrer Johann Spangen-
berg an der hieſigen St. Blaſirkirche gegründet worden ſein);

des Gymnaſiums hat durch eine Zuwendung von 100 Mk. den
Grundſtock zu einer „Schülerreiſe-Unterſtützungskaſſe“ gelegt. Be

Vie
geſelligen Veranſtaltungen, die hierorts an den Tan zunterricht

Einfluß auf einen erheblichen Theil der Schüler
geblieben ſind, ſo daß deren wiſſenſchaftlicheLeiſtungen in bedauerlichem Maße zurückgingen.
Es wird daher ſchon jetzt darauf hingewieſen, daß die Schule allen
ſolchen Veranſtaltungen, die nicht im unmittelbaren Zuſammenhange
mit denr-Tanzunterrichte. ſtehen und die nicht vom Tanzlehrer ſelber
geleitet werdeh, ihre Genehmigung verſagen wird.“

S Jlfeld (am Südharze), 30. März. (Der h ieſige Land
rath,) Herr Geheimer Regierungsrath v. Fumetti, tritt am 1. April
d. J. in Urlaub und am 1. Mai in den Ruheſtand. Mit der kommiſſari-
ſchen Verwaltung des Landrathsamtes des hannörerſchen Kreiſes
Jlfeld iſt der Regterungsaſſ. ſſor Dr. jnr. v. Doetinchem de Ronde
(aus Sangerhauſen) in Münſter beauftragt worden.

RNeinſtedt, 30. März. (An erkennung für 6o-
jährige treue Dienſtzeit.) Dem 77 jährigen Mühlenarbeiter
Chr. Seil, der eine 60 jährige Dienſtzeit auf der Obermühle der
Firma Rud. Kramer hinter ſich hat, wurde geſtern vom Landrath
Stielow das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens überreicht. Die

a c r a. T.
„Haſt Du das Haus verlaſſen fragte Mrs. Whiddon.
„Ih meine, ich bin an die Luft geſetzt worden““, antwortete

Klein Dixie. „Die dicke alte Katze, die mein Vater ins Haus
gebracht hat ich meine die Mütter, wie er ſie nennt
aber ſie iſt mir keine Mutter, ſie und ich ſtimmen nicht zu
ſammen. Sie will mir das Waſchen und das Kochen und das
Backen und das Torfſtechen und das Verſorgen des Schweines
und der Kuh aus der Hand nehmen und ich ſagte, ich ließe
mir's nicht gefallen, ſagt' ich! Jch habe gewaſchen und gebacken
und Schweine gemäſtet für meinen Vater ſiebel Jahre hindurch

ſeitdem meine Mutter ſtarb und ich will keine Aenderung
haben. Da nahm ſie mich denn bei den Schultern und be
förderte mich über die Schwelle.“

Klein Dirie kam näher an das Feuer. „Und nun ſeh' ich,
daß zu Hauſe für Alles geſorgt iſt; ſo möchte ich nur wiſſen
ob Jhr eine Magd annehmen wollt, und wie der Lohn iſt?“

„Aber was ſagt Dein Vater
„„Der ſagen Der arme alte Mann. Er darf nichts ſagen.

Er ſitzt und ſeuf,t und putzt ſich die Naſe 's iſt ein Jammer,
38 anzuſehen, und er wird noch eine ganz rauhe Nafenſpitze
von dem vielen Putzen bekommen er ſeufzt über ſolch ein
Leben wegen dieſer Katze von einem Weib und wegen ihrer
Zänkereien mit mir. Es giebt übrigens nichts Beſſeres für
eine wunde Naſe als eold cream“, fügte Dixie treuherzig
hinzu. „Nun, braucht Jhr eine Magd? Und was zahlt Jhr
Lohn

Das Kind war erſt fünfzehn. Sie ſah kaum danach aus;
ſo lieblich war ſie, ſo ſilber-ſeidenweiß war ihr Haar, ſo offen
und blau waren ihre Augen, ſo ganz und gar kindlich war
ihre Geſtalt.

Da erhob ſich Jung Oliver.
„Klein Dirie!“ ſagte er, „wenn Du hier bleibſt, wirſt Du

dann ſingen?“
„Jch denke wohl. Jch habe ſtets geſun en, bis jenesWeib kam.“ e deltus
Er lief zu einem Kaſten, riß ihn auf, nahm einen kleinen

Beutel heraus, in dem Geld klimperte, und warf ihn Dirie in
die Arme. „Da“, ſagte er, „nimm davon ſoviel Du willſt. Du
bleibſt hier arbeite und ſinge für Vater und Mutter, bis
nach zwei Jahren ich Dich bitten werde, für mich zu arbeiten
und zu ſingen.“

Jn dieſem Augenblicke erſchien in der Thür Bartholomäus
Sloyne. Er blickte umher und ſagte: „Da biſt Du ja, Dirxie.
Komm zurück. Jch bin Dir nachgelaufen. Mein Weib hat es
nicht ſo gemeint. Sie hatte nicht die Abſicht, Dich aus dem

auſe zu jagen. Aber, weißt Du, ſie muß das Haupt und die
eiterin in Allem ſein, und ſie k icht Di tlaſſen, was Dir beliebt. ſie kaun nicht Dich, ein Kind, thun

Firma, der Seil ſo treu gedient hat, machte ihm ein reiches
Gerſchentk.

Wernigerode, 30. März. (Prin; Wilhelm) u
StolbergWernigerode, der jüngſte Bruder des Fürſten, iſt nach Ab
legung des diplomatiſchen Examens zum Legationsſekretär ernannt
ind der Botſchaft in Petersburg überwieſen worden, wohin er ſich
Anfang nächſten Monats begeben wird.

W Erfurt, 30. März. (Sozial demokratiſche Forde-
rungen.) Eine öffentliche ſozialdemokratiſche Parteiverſammlung
beſchloß geſtern, auch in dieſem Jahre den 1. Mai durch Verſamm-
lung und Arbeitsruhe zu feiern. Auch ſoll an dieſem Tage bei den
ſtädtiſchen Behörden eine Arbeiter- Deputation vorſtellig werden mit
der Forderung auf Regelung des Submiſſionsweſens.

(Fortſetzung der Provinz Nachrichten in der 3. Beilage.)

Heer und Maritute.
Köuiglich preußiſche Armee Veränderungen.

geſtellt, und unter Ertheilung der Erlaubniß zum Tragen ſeiner bis-
herigen Uniform, zum Kommandanten des Truppenübungsplatzes
Hammerſtein, o. dem Borne, Oberſtlt. à Ia snite des Jnf.Negt.
27 und Kmdr. der Kriegsſchule in Glogau, unter Beförderung zum
Oberſten, zum Kmdr. des Jnf.Regt. 42, v. Otterſtedt, Major
und Bats.-Kurdr. im Jnf.-Regt. 148, unter Stellung à la euite des
Regiments, zum Kmdr. der Kriegsſchule in Glogau ernannt. Behm,
Majer aggreg. dem Jnf.-Regt. 165, als Bais.-Kindr. in das Jnf.
Regt. 148 verſetzt. Hoffmann, Oberſt und Kmdr. des Jnf.-Regt.
170, mit Penſion zur Dispoſition geſtellt und unter Ertheilung der
Erlaubniß zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform zum Kommand.
des Truppenübungsplatzes Lamsdorf, Rohde, Oberſilt. beim Stabe
des Gren.-Regt. 123, unter Enthebung von dem Kommando nach
Württemberg und unter Beförderung zum Oberſten, zum Kmdr. des
Jnf.-Regt. 170 ernannt. Trützſchler v. Falken ſt ein Major
und Bats.Kmdr. im Inf.Regt. 50, nach Württemberg, behufs Ver
wendung beim Stabe des Greu. Regt. 123 kommandirt. Richel-
mann, Major aggreg. dem Jnf.- Regt. 20, als Bats.-Kmdr. in das
Inf.Reat. 50 verſezt. Gyn z r. Rekowski, Oberſt und Kmdr.
des Jnf.Regt. 37, zur Wahrnehmung der Geſchäfte als Komman-
dant des Truppenübungsplatzes Poſen kommandirt. Strübing,
Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.-Regt. 51, als aggreg. zum Füſ.Regt.
37, Freiherr v. Amelunxen, Major und Bats.-Kmdr. im
4. Garde- Regt. z. F., zum Stabe des Jnf.-Regt. 51, Rieß
v. Scheurnſchloß, Maſor im Kriegsminiſterium, als Bats.
Knidr. in das 4. Garde-Regt. z. F. verſetzt. v. Welker, Oberſtlt.
à la suite des Juf.-Regt. 83 und Kmdr. der Kriegsſchule in Hersfeld,
unt r Beförderung zum Oberſten, als aggreg. zum 5. Hannoverſchen
IJnf.Regt. 165 verſetzt. Frhr. v. Rechenberg, Major und Bats.
Kmdr. im Jnf.-Regt. 163, unter Stellung à la suite des Regts. zum
Kmdr. der Kriegsſchule in Hersfeld ernannt. Haſſe, Major agar.
dem Jnf.-Regt. 158, als Bats.Kmdr. in das Jnf.-Regt. 163 verſetzt.
Boehm, Oberſt und Kmdr. des Jnf.-Regt. 175, mit Penſion zur
Dispoſition geſtellt und zum Kmdr. des Landw.-Bez. Beuthen,
Gade, Oberſtlt. deim Stabe des JInf.- Regt. 84, unter Beförd. zum
Oberſten zum Kmdr. des Jnf.-Regt. 175 ernannt. Gerſtenberg,
Major und Bats.-Kindr. im Jnf.-Regt. 141, zum Stabe des Jnf.
Negt. 84, Kuntze, Major azgreg. dem Jnf.Regt. 175, als Bats.
Kindr. in das Jnf.-RNegt. 141 verſetzt. Mohs, Oberült., beauftr.
mit der Führung des Inf.-Regt. 23, unt. Beförd. zum Overſten zum
Kindr. d. Regt. ernannt. Winter, Oberſilt. beim Stabe des Jnf.
Regt. 30, unter vorläuf. Belaſſ. in dieſer Stell. zum Oberſten beförd.
v. Stuckrad, Oberſt z. D. und kommdt. zur Dienſtl. bei dem
Kommando des Landw.-Bez. Dortmund, zum Kmdr. des Landw.-Bez.
Düſſeldorf, Frhr. v. Viſchoffshauſen, Major und Bats.-Kmdr.
im Gren.-Regt. 6, mit Penſion zur Disp. geſtellt und zum zweiten
Stabsoff. bei dein Kommando des Landw.-Vez. Düſſeldorf ernannt.
Kitzinger, Major aggreg. dem Jnf.-Regt. 96, ais Bats.Kmdr.
in das Gren.-Regt. 6 verſetzt. Raſchke, Oberſt z. D. und Kmdr.
des Landw.Bez. Beuthen, zum zweiten Stabsoſt. bei dem Kmdo.
dieſes Landw.Bez. ernannt und gleichzeitig zur Dienſt!. bei d. Bez.
Kmdo. Gleiwitz, Grieben, Major und Bats.-Kmdr. im Füſ.-Regt.
38, mit Penſion z. Disp. geſtellt und zur Dienſtl. bei dem Kmdo.
des Landw. Bez. Beuthen, unter Ertheilung der Erlaubn. z. Tragen
der Uniform dieſes Bezirkskommandos kommandirt. v. Webern
(Richard), Major aigreg. dem Gren.- Regt. 10, als Bats.-Kmdr. in
das Fün Regt. 38 verſeßt. Mez, Major z. D. und zweiter Stabs-
offizier bei dem Kmdo. des Landw.-Bez. Barmen, zum Kmdr. dieſes
Landw.Bez. ernannt. v. der Oſten, Major z. D. und Kmdr.
des Landw.Bez. Düſſeldorf, in gleicher Eigenſchaft zum Landw.-Bez.
Elberfeld verſetzt. Hoffmeiſter, Major z. D. und zweit. Stabs
offizier bei dem Kmido. des Landw.-Bez. Dortmund, zum Kmdr. des
Landw.Bez J Dortmund, Demnig, Obverſtlt. veim Stave des

h leere
3„Vater“, ſagte das Mädchen, „ſie hat mich hinozisgeworfen

und mir böſe Namen gegeben.“
„Sie hatte nicht die Abſicht, Dich forkzuweiſen doch Du

mußt jetzt mit mir zurückkommen.“
„Jch komm' nicht zurück.“
„Mein Weib ſie ſagte, ich ſollte Dich zwingen.“
„Jch laſſe mich nicht zwingen.“
„Aber ich bin Dein Vater ich bitte Dich, komm mit.

Haſt Du nicht für mich gearbeitet und mich gepflegt und immer
meine Wäſche und mein Eſſen beſorgt ſeit Deiner Mutter
Tode

„Goit weiß es
„Nun, und kannſt Du das Herz haben, mich jetzt zu ver

laſſen
„Vater, daran hättet Jhr denken ſollen, bevor Jhr hin

gingt und Euch ins künglück brachtet. Nun iſt's zu ſpät. Jch
denke, Jhr habt Liebe und Gehorſam gelobt.“

„Jch glaube, ich habe etwas Derartiges gethan.“
„Nun alſo, dann müßt Jhr zu ihr zurückgehen. Jhr könnt

ihr nicht die Thür weiſen, wie ſie mir gethan hat.
„Nein, ich giaube, das geht nicht. Doch Du ſollteſt an

mich denken.“

„Jhr, Vater, hättet an mich denken ſollen, ehe Jhr mit
ihr vor den Altar tratet. Jch wundere mich jetzt, daß Jhr
Euch nicht geſchämt habt, es zu thun.“

Da trat Oliver Whiddon der jüngere heran und klopfte
dem unglücklichen, hilfloſen Mann auf die Schulter. „Schaut
her, Herr“, ſagte er, „die Kleine iſt zu uns gekommen und
bat Vater und Mutter, ſie in Dienſt zu nehmen, und ſie haben
für zwei Jahre eingewilligt. Und danach habe ich ſie ge
beten, zu mir zu kommen und mir den Haushalt zu führen

und für mich zu ſingen und zu arbeiten und mich glücklich zu
machen.“

„Jhr ſeht, Vater“, ſagte Klein Dixie mit einem Knir,
„ich bin vermiethet.“

Der Mann ſchaute troſtkos auf ſein Kind.
„Und, Vater“, ſuhr ſie fort, den Beutel zeigend, „hier iſt

mein Lohn.“
Die Schnur wurde locker, löſte ſich, und das Geld

lauter Silber die Erſparniſſe von drei Jahren, ſloß in
einem glitzernden Strom über den Boden.

„Schau ſagte Gloyne, die Hand an den Kopf legend,
zich kannte Deinen Werth nicht bis heute, und nun habe ich
Dich verloren.“

„Aber ich habe ihn ſeit lange gekannt“, ſagte Oliver,
„uud ein guter Einfall hat Klein Dirie von einem, der ſie nicht
zu hen wußte, zu einem geführt, der fegt nur all das Silber

zuſammen zu einem, der weiß, daß ſie unbezahlbar iſt.“

Im aktiven Heere Menzel, Oberſt und Kommandeur des
Jufanterie Regiment 42, mit Penſton zur Dispoſilion

7, mit der Zeketz!.

i c 11 u.Bats-Kmudr. im Jnf.- Regt. 10, zum Stake des Jnf.-Regt. 97,
Langheinrich, Major aggreg. dem Jnf. Regt. 57, als Bats.
Kmdr. in das Jnf.- Regt. 16, An tze, Major z. D. und Kmdr. des
Land.-Bez. Gneſen, in gleicher Eigenſchaft zum Landw.-Bez. I Eſſen
verſetzt. Lebiuns, Major und Bats.-Kindr. im Juf.Regt 129, zur
Wahrnehmung der Geſchäſte als Kmdr. des Landw.- Bez. Gnefen
kommandirt. Stellbrink, Oberſt z. D. und Kmdr. des Landw.-
Vez. Eſſen, in gleicher Eigenſchaſt zum Landw.-Bez. II Eſſen
Llagßen, Major im Generalſtabe des Gouvernements von Straß-

burg i. E., als aggreg. zum JInf.Reg. 137 verſetzt. Schwierz,
Major im Großen Generalſtabe, z. Generalitabe d. Gouvernements
von Straßburg i. E. verſetzt. Gabriel, Oberſtlt. z. D. und Stabs-
offizier bei dem Kmdo. des Landw.Bez. Hannover, zum Kmdr. des
Landw.Bez. Hamein, Hell, Majer und Kmdr. im Jnf.-Regt. 79,
mit Penſ. zur Disp. geſtellt und unter Ertheilung der Erlaubniß zum
Tragen ſeiner disherigen Unifarin, zum militäriſchen Borſtandsmit-
glied der Wilhelms- Heilanſtalt in Wiesbaden ernannt. Wandekl,
Major im Kriegsminiſterilim, als Bats.Kmdr. in das Jnf.Regt. 759
verfetzt. v. Kronhelin, Major und Bats.Kmdr. im Füſ.e Regt.
73, behufs Lebertritts zur MarineInf. ausgeſchieden gleichzeitig mit
ſeinen Patent als Major und Kindr. des 2. See-Bats. angeſtiellt.
v. Heimburg, Major aggreg. dem Jnf.Reg. 75, als Bats.Kmdr.
in das Füſ.-Regt 73 verſetzt (Fortſetzung folgt.)

92 vPenſion z r Disp. geſtellt und zum
Dortmüund ernannunt. Clkeve, Major und

Kirchliche Anzeigen
Methodiſten Gemeinde Harz 11): Sountag, Vorm.

10 Uhr und Abends 8 Uhr: Predigt vom Pred. F. Fr. Wieſenauer.
Von 11--12 Uhr Sonntagsſchule. Mittwoch, den 4. April, Abends
84 Uhr: Vortrag des Miſſionar Sembert Bagdasarianz aus
Rumänien über ſeine Erkebniſſe in Rußland. Zutritt frei für
Jedermany.

Trotha Sonntag, Vorm. 10 Uhr Einſegnung der Kon-
firmanden Pfarrer Jung. Nachm. 1 Uhr Prüfung der Kon-
ſirmandinnen Diak. Dr. Jenrich. Amtswoche: Pfarrer Jung.

Standesamt.
Hakle, Meldungen vom 3). März 1900.

Aufgeboten: Der BVahnarb. Albert Bergmann, Reideburger
ſtraße 3 und Bertha Hirſch, Beeſenerſtr. 4. Der Overlandgerichtsrath
Dr. jur. Karl Lüttich, Hamm und Gabriele Zabeler, Albrechtſir. 1.
Der Kunſtgärtner Arihur Hänſchel, Halle und Louiſe Bender, Mann-
„beim. Der Verſicherungs- Beamte Guſt. Kremling, Halle und Louiſe
Wernicke, Giebichenſtein. Der Kleinpnermſtr. Konrad Hedler, kl. Klaus-
ſtraße 17 und Eliſe Herrmann, Cröllwitz. Der Kutſcher Herm.
Kuhſe, Bad Harzburg und Auguſte Pforte, Halle. Der Schuhmacher
Franz Lüttig, Halle und Minna Weder, Neehauſen. Der Kaufmann
Paul Lindner, Halle und Jda Stetefeld, Leipzig. a t

Eheſchlieſtungen: Der BüreauBeamte Theodor Wunderiich,
RNöſerſtr. 4 und Martha Reinboth, Schafitädt. Der Arbeiter Karl
Schulze, Thorſtr. 24 und Anna Hueke, Saalberg 20. Der Stell
macher Max Röſchel, Deſſan und Anna Großhaus, Kraufenſtr. 20.
Der Bäcker Walther Stolle, Kleiſcherſtr. 20 und Jda Schondorf,
Fürſtenthal 6a. Bäcker Herm. Weber, Thomaſiusſtr. 3 und
Alma Schumann gen. Seidler, Landsberg. Der Oberkellner Louis
Zimmermann, Harz 8 und Marie Bauer, Weidenplan 7.

Geboren: Dem Schuhmachermſir. Paul Heger, Dachritzſtr. 6,
T. Dem Buchhalter Herm. Schröder, Leſſingſtr. 33, T. Katharine.

D
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Dem Kauſmann Herm. Bettels, Blumenthalſtr. 11. S. Adolf. Dem
Schmied Johann Hoffmann, kl. Brauhausſtr. 6, T. Martha. Dem
Geſchirrführer Friedrich Denkewitz, Ludwig Wuchererſtr. 23, T.
Emma. Dem Kutſcher Guſt. Zebhardt, Bahnhofſtr. 26, S. Rudolf.
Dem Schuhmacher Friedr. Wagner, Wilhelmſtr. 30, S. Kurt. Dem
Kaufmann Rudolf Engelmann, Albrechtſtr. 24, S. Karl. Dem
Apotheker Karl Junge, Lindenſtr. 4. T. Klara.

Geſtorben: Des Fabrikarb. Franz Weitinann Ehefrau Joſefa
geb. Lontzek, 30 J., Streirerſtr. 13.. Des Kaufmann Paul Friedrich
S., todtgeb., Maxienſtr. 28. Die Wittwe Sofie Spitzner geb. Henning
73 J. Klinif. Die Wittwe Roſine Kleinſchmidt geb. Knoblauch,
8W J., Steg 11. Die Wittwe Thereſe Hirſch geb. Taubert, 51 J.
Dzondiſtr. 5. Des Lokomotivheizer Oswald Gänſrich T. Gertrud,
2 Mon., alt. Markt 20. Des Weichenſteller Fried. Lange Ehefrau
Emilie geb. Brandt, 54 J., neben Thurmſtr. 99.

Giebichenſtein Meldungen vom 28. bis 30. März 1900.
Aufgeboten: Der Bäckermſtr. Otto Mendler, Halle und Lina

Hagſe, Eichendorffſtr. 35. Der Verſicherungsbeamte Friedrich Kremling,
Halle und Louiſe Wernicke, kl. Goſenſtr. 5. Der Schiffer Julius
Franz Sachſe, Burgſtr. 22 und Agnes Meier, Halle. Der Strecken-
vorarbeiter Louis Gründel und Anna Drull geo. Mandel, Großdenoen.

Geboren: Dem Schriftſetzer Alvert Petzhoid, Roſenſtr. 8, T.
Elfriede Marie. Breiting, Advokatenſtr. 9, S.
Bruno Friedrich. Dem Fabrikarb. Otto Baude, gr. Brunnenſtr. 9,
T. Bertha Elſa. Dem Büreauvorſteher Konrad Drebinger, Burg-
ſtraße 59, S. Kurt Erich. Ein unehel. S., gr. Brunnenſtr. 25. Dem
Bahnarb. Auguſt Hoffmann, Reilſtr. 107, T. Frieda Elſe. Ein
unehel. S., Reilſtr. 108.

Geſtorben: Hermann Wort 7 Mon,, Böckſir. 1.

Fremdentiſte.
Grand Hotel Bode. Erzell. Frhr. von Eramm-VBurgdorf neöſt

Familie aus Berlin. Rittergutsbeſitzer Graf Eulenburg aus Berlin,
von Polenz aus Ober-Cunewalde, von Alvensleben nebſt Frau aus
Butterfelde, Wolff aus Rotbenſchirmbach, Koegel aus Vor eben.
Baronin von Einſiedel ans Benndorf i. S. Ober-Amtmänner:
Behm aus Hoym, Grobde aus Roſchwitz, Reißig aus Allmenhauſen.
Major a. D. Jrabath aus Wiesbaden. Kgl. Domänenpächter Kothe
aus Lietzow. Reg.-Baumeiſter: Kramer, Davidfohn, Vaurath Griekel
aus Berlin. Bank-Direftoren Lübbecke aus Verlin, Holfelder aus
Wernigerode. Jntendant Löwe aus Magdeburg. Fabrikzeſitzer:
Hülſon nebſt Frau aus New-York, Dr. Brumme aus Lödbejün,
Sauerberg nebſt Frl. Tochter aus Staßfurt, Langenſieven aus Glauchau,
Meyer ans Hannover. Direltoren: Scheller aus Waſſerleben, Fuchs
aus Dresden, Biehe aus Wetzlar, Krauſe nebſt Frau aus Hannover,
Schuhmacher nebſt Frau, Liebmann aus Berlin. Aerzte Dr. Slavyk,
Dr. Engel nebſt Frau aus Magdeburg, Dr. Marcus aus Deſſau,
Dr. Friedländer aus Wien. Leutnant Plate aus Salzmünde.
Privatiere Frau Dr. Sattler nebſt Frl. Tochter aus Zürich. Fabrikanten:
Krauſe aus Charlottenburg, Emil Brumme aus Mandeburg.
Jngenieure: Dorph nebſt Frau aus Chriſtiania, Wirth aus MRatibor.
Inſpektor Schoenemeyer aus Magdeburg.

Zerantwartlig für die Reden Hr. Wilther Geseusleben, Hale, Sprech-
Kunden der Redaktish von 3 dis 12 Nor Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchrüftein ſind nicht verfönlid, ſondern ledlgitd „An die Redaktion der
Oalleſchen Zeitunz in Dalle 1. S, in adreſſirert. Für die Faſerite verantwortlich
O. Brafcl, Halle a. S.

Fudlin's 7 ärberei
Halie a. S. Gr. Steinstr. 82.

Billigste Reinigungeansetalt
Anzug 3 ar. Hileidkt 3 Maric.

Wratzke Steiger. Ecdelschmiederei
mit krafthbetrieh.

Mehrfach betraut mit den Arbeiten für die Stadt Halle a. S.
Goldschmuek und Sihergeräthe im neuzeitliehen Siv.
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Solide Bedienung. billigst gestellte Preise.

Wleiderstoffe u. Confection. alle a. S.
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Concurrenz als Hochachtend Paul Höndorr. StülnachL.Erster durchs Zäel.
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Da ich beabſichtige, mein ſeit vielen Jahren ſtreng reell beſtehendes Möbel-Geſchäft, eins der größten am Platze, ſo ſchnell wie möglich gänzlich auszuverkaufen und ſo meiner Firma im Sinne ihrer veckun
Begründung ein ehrenvolles Erlöſchen zu ſichern, bringe ich mein geſammtes Waarenlager, ſowie die täglich noch eintreffenden Neuheiten von alten Abſchlüſſen, ein Waarenlager von circa iſt d

einesVic. 300000 zum Totalausverkanf zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen. bie K
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100 Herren und Damenſchreibtiſche 40-300 Seidenbezügen Mk. 125 500 200 frz. u. einfache Bettſtellen m. Matr. „24--200 wird.50 Vücherſchräute mit u. ohne Butzenſch. 60—300 200 Ottomanen, Rips-, Fantaſie und e 100 Waſchtiſche mit Marmor 27 90 an de
150 große Sänlen-Trumeaur 38200 Plüſchbezüge 35 85100 Nachtſchränkchen mit u. ohne Marmor 1245 Enkde200 Verticow 30--120 200 Wäſche und Kleiderſeeretgire 20 300 120 Commo den. 18946 welche50 Salonu, Prunkſchränkem. Grundſchnitzerei 90--250150 Salon und Speiſetiſche S 25 Chaiſelongues. 27—60 Veröf100 Paneelſofa mit Kameeltaſchen 65—-300 99 große Pfeilerſpiegel mit Schränkchen 75 2600 Küchenſchränke 2175 ilteTiſche, »Stühle, »Bäuke u. „Rahmen, Schaukelſtühle, Servirtiſche, Nähtiſche, Bücher Etagèren P aueelbretter, Lytgertiſche, Bauerutiſche, Nauchtiſche, Kleiderſtäuder n. Schirmſtäuder, genan
fegte Preise. e Handtuchſänder, Cigarrenſchränkchen, Klavier n. Shreibtiſchſeſfel, Staffeleien, Spk Tiſchdecken, Portièren, Bilder, Regulateure n. v. a. M Fernsprecher 2651. aue

Löipiger Meiatot A. Breitſchädel, Möbelfahrik, Leipzig Tauchaerſraße
ap; zig I der Upart., L. u. II. Etage (Vattenberg) (4779 ne
S offeTruck und Verlag von Otto Thiele, Halie (Saale), Leiprigerſtraße 87. n 4 Beilagen. einen



Spnnrag, 1. Beilage zu Nr. 154 der Halleſchen Zeitung
Laudeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen,

1. April 1900

[Nachdruck verboter.]

Tägliche GeſchichtsNotizen.
Vor 168 Jahren, am 31. März 1732, wurde zu Rohrau

a. d. Leitha einer der herrlichſten und gefeiertſten Tonkünſtler,
Franz Joſeph Haodn, geboren. Er bildete ſich durch eigene
Kraft zum Schöpfer der modernen Jnſtrumentalmuſik aus und ſchuf

der Erſte, welcher in dieſer Form komponirte ſeine ſchönen
Symphonien, Quartette und Konzerte. Als hoher Sechziger ſchried
er noch ſein unſterbliches Meiſterwerk: „Die Schöpfung“. Haydn
ſtarb zu Wien am 31. Mai 1809.

Vor 9 Jahren, am J. April 1891, wurde die Jnſel Helgo-
land dem ſüddithmarſchen Kreis der preußiſchen Provinz Holſtein
einverleibt, nachdem ſie bereits durch Geſetz vom 15. Dezember 1890

durch das deutſch-engliſche Abkommen in preußiſchen Beſitz über
gegangen war. Helgoland iſt wegen ſeiner ſtrategiſch wichtigen Lage
für uns von nicht geringer Bedeutung.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 31. März.

„Groß-Halle“. Mit dem 1. April vollzieht ſich die ſo
viel beſprochene und lange erörterte Eingemeindung der Vororte, und
die Stadt Halle erhält einen Einwohnerzuwachs von ca. 20000
Seelen, ſo daß ihre geſammte Bevölkerungszahl auf etwa 150 000

ſteigt. Die neuen Bürger unſerer Stadt werden in verſchiedenen
Angelegenheiten ihre früheren Gepflogenheiten aufgeben müſſen, um
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ſich dem Geſammtkörper in allem ihrem Thun anzupaſſen. Die
Eingemeindung bringt ihnen mit den Pflichten, die ſie übernehmen,
auch neue Rechte, deren ſie ſich erfreuen werden. Wir rufen hiermit
allen neuen Bürgern der Stadt ein fröhliches „Willkommen“ zu.

Wieder iſt der große Umzugstag da! Der maſſige
grüne Möbelwagen, die neuzeitliche Arche ſchwankt ſchwerbe aden
durch die Straßen. Auf leichtem, gebrechlichen Handwagen fährt der
kleine Mann ſeine ger nge Hade zum andern Ort. „So leb denn
wohl, du ſtilles Haus!“ Der Wind treiht mit Stroh und Pap er
ſein luſtiges Spiel und der Menſch räſonnirt, falls er im allgemeinen
Wirrwarr des Packens nicht auch dazu die Luſt verliert, über alle
Welt im Allgemeinen, Wetter und Wind, und den Hauswirth ſowie
die Zieherei im Beſonderen. Wir modernen Menſchen haden hienieden
kein bleibend Quartier unausgeſetzt befinden wir uns auf der
Völkerwanderung. Mit thränendem Auge hat die Hausfrau geſehen,
wie ihre liebſten Möbel auf die Straße geſchleppt
wurden und die Menſchen, die im Hauſe blieben, ſahen ſchadenfroh
zu, und viele bittere Bemerkungen wurden kaut. Der Umzug läßt
die intimſten Jntimitäten des Haushalis erkennen. Was in der
Stube an ſeinem Platze noch ganz nett ausſah, ſieht auf der Straße
ſchäbig ans, und nicht nur den Viöteln werden Bemerkungen
angehängt, auch den ausziehenden Perſonen werden vielfach warm
empfundene, giftige Nachrufe gewidmet, ebenſo wie die Ankömmlinge
einer eingehenden Muſterung unterzogen werden. „Schöne, moderne
Stühle haben ſiel Die Polſterſachen nd gut verhüilt! Na,
machen Sie ſich man kecnen Fleck!“ Mit Argusaugen wird der
neue Kronleuchter von der Anziehenden bewacht, damit ihm ja
nur kein Unfall zuſtößt. Und dann erſt der große Spiegel. „Faſt
wie neu, erſt dreimal reingeſehen!“ Die Veſiherin all der Herrlich
keiten bringt eigenhändig ihren Lieblingsblumenſtock in's neue
Zimmer oder das Bauer mit dem „Karnaljenvogel“. Alſo wird ſie
Gemüth baben, es wird mit ihr auszukommen ſein, folgern die
älteren Hausbewohner. Eine neue Aera des Friedens (allgemeine
Abrüſtung) wird anbrechen, es wird keine ſcharfen Ausein-
anderſetzungen geben, wie mit dem Moprſtrum, welches früber in
der Wohnung hauſte, allnächtlich um 2 Uhr nach Hauſe rolterte,
die Stiefeln in die Ecke ſchleuderte, doß das moderne Haus an allen
Wänden zitterte (ein Ziegel Wandſtärke) und dann noch das ſchöne
Lied vom Bienenhaus pfiff oder „Weißt du Mutterl, was mir träumt
hat“. Die männliden Vorſände der Haushaltung vertragen ſich ja

„merſchtendeels“, aber ſchon nach wenigen Tagen entfpinnt ſich aus Anlaß
eines über die Dielen rollenden Kinderwägelchens zwiſchen den Damen
eine Polemil, bei welcher die Beſitzerin des lieblich flötenden Kanarien-
vögelchens ein „goltſtiäflich Maulwerk“ ins Treffen führt. „Holder
Friede, ſüße Eintracht“, ſie ſind verſchwunden, man grüßt ſich nicht mehr,
ſieht ſich nicht mehr und kennt ſich ſchließlich ſo genau „Na, die kenne
ich aus dem ff.“ Die eine Partei weicht ſchießlich und ſucht und
findet durch die Zeitung bald wieder cine andere Wohnung in ge

ſunder Lage und mit allem Komfort der Neuzeit ausgeſtattet. Der
wahre Lebensphiloſoph ſetzt ſich über dergleichen Kalamitäten hinweg,
er betrachtet das Leben aus der Vogelperſpektive oder vom guten
Stammtiſch aus. Nur Wenigen hat die Vorſehung bei
der Geburt ein ſchuldenfreies Rittergut in die kleine Wiege gelegt,
und nur ſehr vereinzelt werden die Kinder in einem ſilbernen
Löffel im Munde geboren. Profeſſor Schenk hat leider noch nicht
ausfindig gemacht, wie man bei der Wahl ſeiner Eltern zu verfahren
habe. Wenn wir auch an liebenden Pärchen keinen Mangel haben,
ſo wird doch manchmal Mangel herrſchen in Bezug auf die kleinſten
Hütten, in denen nach Schiller und der ſtädtiſchen Bauverwaltung
Raum ſein ſoll für ein glücklich liebend Vaar. Ganz abgeſehen von
den dazu gedichteten, neuzeitlichen Weiſen: „Doch wo bleibt der
Raum, ich bitte, für die große Kinderſchaar

Handwerkerbank. Die am 4. Februar d. Js. gegründete
Hand werkerdank, e. G. m. b. H., hielt geſtern im kleinen Saale der
Kaiferſäle unter zahlreicher Betheiligung ihrer Mitglieder die erſte
außerordentiiche Generalverſammlung ab, welche der Vor-
ſitzende des Aufſichtsrathes Herr Maurermeiſter L. Grote leitete. Herr
E. Hildebrandt berichtete im Namen des Vorſtandes, daß die
Bank unterm 17. März in das Genoſſenſchafts-Regiſter mit 125 Mit-
gliedern eingetragen worden ſei, ſo daß dadurch die Rechtsfäbigkeit
erlangt iſt. Zur Zeit ſind 137 Mitglieder mit 803 Geſchäftsantheilen
angemeldet. Es wurden ſodann die Höchſigrenzen für Anleihen, Dar
lehen und Spareinlagen nach dem Vorſchlage des Vornandes und
Aufſichts athes angenommen ebenſo mit geringen Abänderungen
die Geſchäftsordnung und die Sparordnung. Von der Einrichtung
einer Dienſtanweiſung für den Vorſtand und Aufſichtsrath wird zu-
nächſt abgeſehen. Die Verſammlung veſchloß, die Mitgliedſchaft bei
der Jnnungshauptgenoſſenſchaft künftig: Verbandsbank gewerb-
liner Genoſſenſchaften zu erwerben. Jm Weiteren genehmigte ſie
den Vorſchlag des Vorſtandes, von neu eintretenden Mitgliedern bis
auf Weiteres ein Eintrittsgeld von 3 Mark zu erheben und die Mit-
glieder der bisherigen Jnnungs-Spar- und Darlehns-Kaſſen, welche
ihre Anmeldung bis 15. Mai einreichen, hiervon frei zu laſſen. End-
lich wurden die Geſchäfts-Bedingungen, insvefondere die Zins- und
Proviſionsſätze für den Verkehr in kaufender Rechnung für Sparkaſſen
gelder und für Wechſeldisfontirung entgeſetzt.

Lehrervervand der Provinz Sachſen. Dem geſchäfts-
führenden Ausſchuſſe des Lehrerverbandes der Provinz Sachſen lagen
in der letzten Sitzung Anträge betreffend Gleichlegung der Ferien vor.
Es wurde zu dieſen Anträgen auch die Meinungsäußerung der aus
wärtigen Vorſtandsmitalieder eingeholt. Als zu erſtrebendes Ziel
wurde die gleiche Vemeſſung der Geſammtdauer der Ferien bei allen
Schulanſtalten in Stadt und Land hingeſtellt. Eine völlige Gleich-
legung der Ferien in Stadt und Land erzielen zu wollen, erſcheint
dagegen ausſichtslos, da hierbei landwirtſchaftliche und klimatiſche
Verhältniſſe mitſprechen und der Kultusminiſter erſt in jüngſter Zeit
wieder den Oberpräſidenten die Berückſichtigung der örtlichen Verbält-
niſſe bei Feſtſetzung der Ferien zur Pflicht gemacht hat. Dagegen iſt
für Städte mit niederen und höheren Lehranſtalten gleiche Dauer
und Lage ſämmtlicher Feriten anzuſtreben. Einer Petition
an das An geordnetenhaus betreffend Regelung der Ferienfrage, wie
ſie ſeitens eines Zweigvereins vorgeſchlagen iſt, vermochte der Vor
ſtand nicht zuzuſtimmen. Dagegen wurde in Ausſicht genommen,
den Vorſtand des Landesvereins preußiſcher Volksſchullehrer um eine
bezüg!iche Petition an den Kultusminiſter zu erſuchen. Cinſtweilen
inögen jedoch die Vereine in Städten mit höheren Lehranſtalten ſelbſt
ſtändig bei ihrer Bezirksregierung geeionete Schritte thun, eventl. durch
Vermittelung der ſtädtiſchen Schuldeputation.

Die Elektromotoren des Kleingewerbes beſprach geſtern
Abend im Saale der „Tulpe“ vor den Mitgliedern des Handwerker-
mweiſtervereins und der Polytechniſchen Geſellſchaft Herr Direktor
Jung. Neochdem derſelbe kurz die Ausdehnung der Stadt, die Lage
der Centrale zum Verſorgungsgebiet erörtert hatte, begründete er die
Einführung des gemiſchten Syſtems (Gleichſtrom für Licht und Klein
motoren und Drehſtrom für Induſtrie und Vororte). Die Kohlen

Nachdruck verboten.

Ein neues Heizmaterial.
Von Friedrich Thieme.

Jm verfloſſenen Jahrhundert das klingt, als ſei von
einer weit zurückliegenden Zeit die Rede, man wolle ſich aber
erinnern, daß erſt vor drei Monaten die offizielle Todeserklärung
des Jahrhunderts erfolgt iſt hörte man häufig die Behauptung
aufſtellen, daß die wiſſenſchaftliche Forſchung mit den Errungen-
ſchaften des 19. Säkalums ihren Höhepunkt nunmehr erreicht
habe und auf dem Gebiete der Entdeckungen und Erfindungen
in der Folge ein gewiſſer Stillſtand zu erwarten ſei. Nichts
kann thörichter ſein, als dieſe allen Geſetzen des menſchlichen
Fortſchritts widerſtreitende Anſchauung. eit eher dürfte die
Anſicht am Platze ſein, daß die Menſchheit erſt am Anfang
ihres wiſſenſchaftlichen Siegeslaufes befindlich ſei und daß wir
in den Entdeckungen des vergangenen Jahrhunderts, ſo großartig
ſie ſind, in Wirklichkeit erſt die Herolde der Erfolge der Zukunft
vor uns ſehen.

Jn der That hat das 20. Jahrhundert mit einer Ent-
deckung eingeſetzt, die letztere Behauptung zu beſtätigen geeignet
iſt, denn wenn es ſich dabei auch nicht um die Beobachtung
eines ſo ſeltſamen Phäuomens wie die Röntgenſtrahlen oder
die Konſtruktion eines ſo wunderbaren Apparats wie des elek-
triſchen Fernſehers handelt, ſo erſcheint doch die betreffende
Entdeckung außerordentlich genug, um das Jntereſſe weiteſter
Kreiſe in Anſpruch zu nehmen, da ſie, wie keine zweite, gerade
für das praktiſche Leben von unberechenbarer Tragweite ſein
wird. Wir reden von der von Dr. Alexander Lirpa, Profeſſor
an der Univerſität zu Bukareſt, gemachten Aufſehen erregenden
Entdeckung des neuen Elements Lirpatimon (Iw), über
welche ſoeben die erſten Nachrichten in Bukareſt und Wien zur
Veröffentlichung gelangien.

Dr. Lirpa iſt kein unbekannter Mann mehr; er iſt ein
alter und wiederholt in Verbindung mit wichtigen Erfindungen
genanuter Forſcher. Die Entdeckung des Lirpatimons verdankt
er auch nicht etwa dem Zufalle, ſondern eingehenden Studien undbewußten, über mehrere Jahre hin eifrig fortgeſetzten W g

Was dieſelbe aber für uns ſo bedeutungsvoll geſtaltet, t nicht
der Umſtand, daß zu den etwa 70 Elementen (Grundſtoffen)
ein zpeues gekommen iſt, ſondern eine Eigenſchaft des neuen
Stoffes, welche ihn zu der Aufgabe berufen zu haben ſcheint,
einen vollſtändigen Umſchwung unſerer bisherigen

Heiztechnik, ſowohl was das zur Verwendung kommende
Heizmaterial wie die Heizanlagen anlangt, in wahrſcheinlich nur
nach wenigen Jahren zu bemeſſender Zeit herbeizuführen. So-
bald das Lirpatimon erſt allgemeine Anwendung findet, werden
unſere Oefen und Herde wenigſtens im Privatgebrauch und
in ihrer jetzigen Form völlig verſchwinden, und um das
Zuendegehen des Kohlenvorraths der Erde brauchen wir uns
dann auch keinerlei Beſorgniſſen mehr hinzugeben, da man ſich
nach Einführung des Lirpatimons und der techniſchen Ver
vollkommnung ſeiner Herſtellung und Anwendung vermuthlich
keine Mühe mehr geben wird, die theuren „ſchwarzen Diamanten“
dem Schoß der Erde zu entreißen. Jn der That: die Frage,
was dereinſt an die Stelle der Kohlen zu treten beſtimmt ſein
werde, hat ihre Löſung gefunden. Und nicht, wie einige phan-
taſtiſche Forſcher früher gemeint haben, das in ſeine Grund-
beſtandtheile, in Waſſerſtoff und Sauerſtoff, durch Elektrolyſe
zerlegte Waſſer wird dieſe Stelle einnehmen, ſondern ein ganz
neuer Stoff, von deſſen Exiſtenz ſelbſt die Gelehrten bis vor
Kurzem noch nicht einmal eine Ahnung hatten.

Hören wir zunächſt, wie nach dem uns freundlichſt zur
Verfügung geſtellten Bericht des Patentbüreaus von K. L. Aſch Co.
in Wien, das die alleinige Verwerthung des Patentes erworben
hat Profeſſor Lirpa auf ſeine Entdeckung gekommen iſt. Der
ſcharfſinnige Geolog hatte bei den von ihm angeſtellten Unter
uchungen über die Wärmezunahme in der Tiefe der Erde die

Wahrnehmung gemacht, daß die Teinperatur in manchen nach
außen gut abgeſchloſſenen Schächten, Höhlen u. ſ. w. nicht un
erheblich, ja in einigen ſogar bedeutend höher ſei, als dies mit
den Temperaturverhältniſſen der Umgebung in Einklang ſtand.
Die betreffenden Räumlichkeiten lagen weder tief genug, um
durch ihre Lage ihre höhere Wärme zu rechtfertigen, noch ver
mochte der Geolog irgendwelche Erſcheinungen S als
deren Wirkung der befremdliche Umſtand angeſehen werden
konnte. Jndem er nun die Geſteine, aus welchen ſich die
Wände ſolcher Oertlichkeiten zuſammenſetzten, genau unterſuchte,
ſtieß er auf beträchtliche Mengen von Markaſit und ſagte ſich
nun ohne Weiteres, daß die Urſache der höheren Temperatur
der betreffenden Räume zweifellos in dem Vorkommen dieſes
Minerals zu ſuchen ſei. Der Markaſit (Strahl, Speer oder
Waſſerkies) iſt (oder galt bisher als) eine Verbindung von
See und Eiſen und oxydirt an der Luft, zieht Waſſer und
Sauer of an ſich und wird zu ſchwefelſaurem Eiſenoxydul, ein
Prozeß, bei welchem Wärme erzeugt wird. Schon der gelehrke

ein, der Nutzungswerth wird ein bedeutend größerer. Die
Quantität der Betriebskraft iſt nur ſo groß wie der Verbrauch,
während bei einem anderen Motor als dem elektriſchen ſtets die volle
Betriebskraft arbeitet, ganz gleich, ob ſie voll gebraucht wird oder
nicht. Der Tarif für Benutzung der elektriſchen Kraft iſt ſo gehalten,
daß nicht nur der Großkonſument den Vortheil des Rabattes hat,
ſondern auch das Kleingewerbe. Dem Redner wurde der Dank
der zahlreich Verſammelten zu Theil. Der Vortrag war für Fach
leute ſehr intereſſant. Auch gab der Redner pf Anfragen, die nach
her an ihn geſtellt wurden, ausführlich Beſcheid. Zum Schluß wies
Herr Ingenieur Studte auf die Zwecke und Ziele ſeiner Elektro
monteurſchule hin, die er in dankenswerther Weiſe in Halle ein

gerichtet hat. tDer II. kommunale Bezirksverein hielt geſtern Abend
in „Kohls Reſtaurant“ eine Sitzung ab. Eingangs derſelben machte
der Vorſitzende, Herr Stadtv. Richter, die Mittheilung, daß die
Saalbeſitzer von Halle wegen der Boyfottirung ihrer Lokale durch
die Militärbehörde beim Stadtverordnetenkollegium in einer Petition
vorſtellig geworden und auch an die kommunalen Vereine mit der
Bitte um Unterſtützung dieſer Petition herangetreten ſind, welchem
Anſuchen entſprochen werden ſoll. Weiter referirte Herr Stadto.
Richter über das am Montag von den Stadtverordneten
beſchloſſene Regulativ über die Umſatzſteuer. Eine lebhafte
Debatte entſpann ſich dann über unſer berühmtes Straßen
pflaſter, das, wie ausgeführt wurde, im 2. Bezirk ſehr viel u
wünſchen übrig laſſe. Beſonders die Bahnhof und Niemeyerſtraße
bedürften dringend einer Neupflaſterung. Dort liege z. B. das jetzige
Kopfſteinpflaſter beinahe 40 Jahre. Um Reupflaſterung derſelben ſoll
deshalb der Magiſtrat dringend gebeten werden. Der in der letzten
Verſammlung gefaßte Beſchluß: um Schaffung eines zweiten Zu-
ganges zum Bahnhof beim Magiſtrat und dem
Eiſenbahnminiſter vorſtellig zu werden, wurde dahin
erweitert, daß auch an die Handelskammer eine diesbezügliche
Eingabe gerichtet werden ſoll. Unter „Kommunales“ wird das raſche
Fahren der Stadtbahn durch die verkehrsreiche Landwehrſtraße, be
ſonders bei der König- und Bahnhofſtraßen-Kreuzung, verurtheilt es
ſei ein Wunder, daß dort noch kein größeres Unglück vorge-
kommen ſei.

Bibel- und Schriften-Verein. Jn der Verſammlung,
welche am Dienſtag, den 3. April, Abends S Uhr Wuchererſtr. 11
ſtattfinden ſoll, wird Herr Paſtor Topp einen Vortrag halten über
„den Einfluß der Zeitung auf das innere Leben des Chriſten“.
Außerdem kommen noch einige geſchäftliche Angelegenheiten von
größerer Wichtigkeit zur Beſprechung.

Der Wohnunngs-Miether-Berein hält am Donnerstag,
den 5. April, Abends 8 Uhr im „Hotel zum ſchwarzen Adler“ ſeine
Monatsverſammlung ab, in welcher u. A. über die Erfahrungen, die
beim letzten Wohnungswechſel gemacht worden ſind, geſprochen werden
wird. Die Geſchäftsſtelle des Vereins befindet ſich von morgen
ab Sophienſtraße 25 a part., daſelbſt wird koſtenfreie Auskunft in
Miethsangelegenheiten ertheilt.

Dentſche Reichsfechtſchule (Verband für Halle und Um.
gegend). Die nächſte Verbandsverſammlung, verbunden mit Unter
haltung allerlei Art, findet am kommenden Mittwoch Abend 8 Uhr
im Verbandslokal, Reſtaurant „Herzog Alfred“, ſtatt.

Verein der Kanarienüchter. Der junge, aber thaten-
kräftige Verein für Liebhaber und Züchter edler Kanarien (Reichs-
kanzler, Leipzigerſtraße 17, Vereinslokal) hält Dienſtag, den 3. April
ſeine fällige Monatsverſammlung ab, wobei ein bewährter Praktikus
über die Fütterung während der Hecke, über Legenoth der Weisdchen,
Abſterben der Jungen im Ei und über ſonſtige vorkommende Un-
uträglichkeiten während der Hecke ſprechen wird. Freunde und Lieb-be die gewillt ſind, ſich dem Verein anzuſchließen, ſind hierzu

willkommen.
Zur Lohnbewegung der Tapezierergehülfen. Die hier am

30. März er. im Reſtaurant zur Tulpe“ abgehaltene Verſammlung
hieſiger Tapezierer-Meiſter und Möbelfabrikanten, die Lounbewegung
der Tapezierer Gehülfen betreffend beſchloß einſtimmig, die
Forderung des 9-Stundentages abzulehnen und
analog den Leiſtungen der betreffenden Gehülfen einzelne
Lohnerhöhungen eintreten zu laſſen. Die Anweſenden er
klärten ſich durch Namensunterſchrift ſo lidariſch darin, in den
Streik tretende Gehülfen hier am Platze nicht
in Arbeit zu nehmen.

Hausverkanf. Die geſtrige Notiz über den Verkauf des
Grundſtückes Schmeerſtr. 17 iſt dahin umzuändern, daß noch kein
definitiver Kauf abgeſchloſſen iſt, es befindet ſich vielmehr noch im
Beſitz des Herrn Friedrich Vock, der es im Zwangsverſteigerungsver-
fahren erwarb.

(Fortſetzung der Halleſchen Nachrichten in der 2. Beilage)

i r 1

Jeſuit Kircher aus Fulda gedenkt in ſeinem „Mundus sub-
terranens“ (die unterirdiſche Welt) der ihm von bergmänniſcher
Seite berichteten Erſcheinung, daß die Strecken, in welchen
Markaſit vorkomme, am heißeſten ſeien. Dr. Lirpa gelangte
nach längerer Beſchäftigung mit der Materie zu dem Reſultat,
die bei dem Verwitterungsprozeß des Markaſits aufgelöſte
Wärme ſei nur dann hinreichend erklärlich, wenn in dem
Mineral noch ein bisher unbekannter Grundſtoff vorhanden ſei,
welcher beſondere Wärme erzeugende Eigenſchaften beſitze.

Das Verfahren, durch welches es ihm möglich wurde,
dieſen Grundſtoff eben das neue, nach unſerem Forſcher
Lirpatimon getaufte Element nachzuweiſen, iſt zur Zeit noch
Geheimniß des Gelehrten, der auch als Chemiker einen aus
gezeichneten Ruf beſitzt, ſowie des Büreaus, welches die Ver
werthung der Entdeckung für eine bedeutende Summe erworben
hat. Das Mineral ſelbſt iſt von graugrünlicher Farbe, völlig

eruch- und geſchmacklos und im Markaſit nur in geringer
denge vorhanden. Dasſelbe iſt ſo luftempfindlich, daß es,

ſobald es mit der atmoſphäriſchen Luft in Berührung konmt,
je nach ſeiner Menge in wenigen Sekunden oder Minuten von
dieſer völlig aufgeſaugt wird, aber gerade in dieſen Umſtande
wurzelt ſeine Bedeutung. Dr. Lirpa erkannte nämlich, daß
ſchon wenige Minuten ſpäter, nachdem er eine Quantität Lirpa-
timon ſich hatte auflöſen laſſen, in ſeinem Zimmer eine beträcht-
liche Temperaturerhöhung ſtattfand, welche ausſchließlich durch
das neue Element hervorgebracht wurde. Er ſetzte nun ſeine
Verſuche fort und gelangte zu den in Folgendem kurz gemeldeten
Ergebniſſen

Das Lirpatimon iſt ſchon in geringer Menge ein zu
Heizungszwecken vorzüglich verwendbarer Stoff. Man bedarf,um mit Lirpatimon zu heizen, gar keiner Heizungsanlage, mar
nimmt einfach eine Quantität des in Pulverform in den Handel
gelangenden Stoffes, ſchüttet ihn in einen Topf oder in ein
kleines Blechgefäß und ſtellt das Gefäß ſodann am beſten in
die Milte, nach Belieben aber auch in einen Winkel des zu
erwärmenden Zimmers. (Das Lirpatimon wird, da es ſich
ſofort in der Luft auflöſt, in luftdicht verſchloſſenen cylinder-
förmigen Blechgefäßen verwahrt, in denen ſich ganz unten am
Boden eine runde, etwa 1 cm im Durchſchnitt haltende, durch
einen Schraubenpfropfen feſt verſchließbare Oeffnung befindet.
Durch dieſe läßt man ſo viel von dem Pulver heraus, als man
zu verwenden geneigt iſt, dann verſchließt man die Oeffnung
wieder ſo feſt wie möglich. Um zu verhindern, daß in den bei



Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Am Sonntag Nachmittag 38 Uhr gelangt als Fremdenvorſtellung
bei kleinen Preiſen das Moſerſche Luſtſpiel „Der Salontyroler“
zur letzten Aufführung, vielſeitig geäußerten Wünſchen auswärtiger
Theaterbeſucher um l rn eines Luſtſpiels am Nachmittag hofft
die Direktion damit entgegen zu kommen. Abends 74 Uhr geht die
Oper „Rienzi“ zum zweiten Male in Szene. Am Montag wird
Shakeſpeares „Sommernachstraum'“, welcher auch bei der letzten
Aufführung wieder ein volles Haus erzielte, zum letzten Male wieder
holt. Schülerbillets zum Parquet à 1 Mk. werden an der Abend-
kaſſe ausgegeben. Das weitere Wochenxrepertoir iſt: Dienstag:
Benefiz für die Balletmeiſterin Adele Stahlberg-Wieſt, zum erſten
Male: „Sonne und Erde“, Ballet in 4 Abtheilungen von
J. Berger, vorher: „Aleſſandro Stradella“. Mittwoch:
„Rienzi“, Donnerstag: Feſtvorſtellung zu Ehren der Verfammlung
veutſcher Hiſtoriker: „Wallenſteins Lager“, „Die Piccolomini“,
Freitag: unbeſtimmt, Sonnabend: Benefſiz für Herrn Fanta: „Der
Nattenfänger von Hameln“. Die Montagsvorſtellung iſt außer
Farbenabonnement doch haben Beamtenkarten Gültigkeit. Das
Abonnement zum „Nibelungen-Ring“ erfreut ſich bereits jetzteiner großen Betheiligung, ſodaß die Kufſühreng in geſchloſſfenem

Cyklus geſichert iſt. Am 9. April ſoll die erſte Vorſtellung, „Rhein-
gold“, ſtattfinden.

Aus dem Burean des Thaligatheaters wird uns geſchrieben
Am Sonntag, den 1. April gelangt Hermann Sudermanns bekannte
Komödie „Die Schmetterlingsſchlacht“ zur Aufführung. Jn
den Hauptrollen werden die Damen Meta Harden, Gertrud Erland,
Jofefine Nebauer, Gertrud Saalmann, ſowie die Herren Rhode-
Ebeling, Max Bira und Dr. Heinz Senger thätig ſein. Am
Montag, den 2. April wird Ludwig Ganghofers Schauſpiel „Meer-
leuchten“ wiederholt. Jn der Rolle der Eliſabeth wird diesmal
Frl. Alexandra Ammler von St. Petersburg gaſtiren.

Städtiſches Muſenm für Kunſt und Kunſtgelwerbe.
Von Sonntag an ſind für die nächſten Wochen ausgeſtellt eine An-
zahl von etwa 130 Blättern, Drucke und Zeichnungen, alter
Anſichten, Pläne und Karten von Halle und Umgebung,
Jorträts bekannter Perſönlichkeiten, Flugblätter, zum Theil aus dem
Beſitz des Muſeums, zum Theil aus hieſtgem Privatbeſitz, aus dem
16.——19. Jahrhundert.
en

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 31. März.

Wetterbericht vom 31. März, Morgens 5 Uhr.
Ein Gebiet ziemlich hohen Drucks überdeckt Central- und Weſt
europa und den ſüdlichſten Theil Nordeuropas und trennt zwei
Depreſſionen im Norden und Südoſten voneinander, von denen
die letztere in Oeſterreich, Böhmen und Süddeutſchland erheb
lichere Schneefälle veranlaßt. Das kalte Wetter dauert über
dem ganzen Erdtheil fort und iſt eine Aenderung deshalb auch
bei uns noch nicht zu erwarten. Zunächſt dürften die Schnee-
fälle im Süden ſich etwas weiter nordwärts ausbreiten.

Vorausſichtliches Wetter am I. April. Wolkig und
kalt mit etwas Schnee.

Bhorausſichtliches Wetter am 2. April. Ziemlich
ine ſtarker Nachtfroſt und Reif, Tageskemperatur

eigend.

nan
Leute Draht- und Fernſprechnachrichten.

Verlin, 31. t Das Kaiſerpaar beſuchte heute
Vormittag den Reichskanzler, um ihn zu ſeinem Geburtstage
S t Um 128 Uhr empfing Se. Maj. den

Biſchof Anzer im Beiſein von Bülow und Tirpitz.
NRom, 31. März. Das Präſidium der Kammer

hat demiſſionirt. Montag findet die Neuwahl ſtatt.
Paris, 31. März. Der Miniſter des Aeußeren verlas

geſtern einen Vertragsentwurf, in welchem die Tele
phonverbinduug zwiſchen Frankreich und
Deutſchland abgeſchloſſen werden ſoll und ſomit der Tele-
phondienſt geregelt wird.

Algier, 31. März. Nach der Einnahme von Jnhrar be
gab ſich die franzöſiſche Kolonne nach Zit-Akahli und Alouef.
Nach dem Sieg der franzöſiſchen Truppen ſcheint jeder Wider
ſtand ſeitens des Feindes gebrochen zu ſein.

RewYork, 31. März. Jn den Verhandlungen zwiſchen
den Vereinigten Staaten von Nordamerika und Dänemark, be-
züglich des Ankaufs der däniſchen Antillen, iſt eine
Verzögerung eingetreten. Die däniſche Regierung fordert nun
mehr die Bezahlung von 15 Millionen Fres. Man glaubt,
daß die Vereinigten Staaten dieſe Summe zahlen werden.

Hongkong, 31. März. Kwingjupui, der bekannte
chineſiſche Neformator, deſſen Verhaftung geſtern gemeldet
wurde, iſt geſtern, während man ihn von Hongkong nach Kanton
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beirrt mit ſeinen Käufen auf den Jnduſtriemärkten ſort, geſtützt auf

ſchaffte, entflohen. Er befindet ſich augenblicklich in Makao
in Sicherheit.

Kapftadt, 31. März. Reuter meldet in einem Telegramm
aus Badlowitz, daß die Buren in ihren bisherigen
Stellungen noch immer thätig ſind. Sie haben bei Püttſtadt
ein Lager errichtet.

London, 31. März. Die7?,„Times“ meldet aus Bloem-
fontein: Kitchener hat mit 3000 Mann den Fluß über
ſchritten. Kitchener iſt der Anſicht, daß der Aufſtand nieder-
geworfen ſei.

e e

Börſen- und Handelstheil.
Courdbericht der Sankürmen zu Halle 4. s.

DividendeBörſe vom 31. März 1909. n f. Coursuotiz
tur o

Halleſche conv. 3 Stadt- Anleibe von 1282 S 3 e 91,50
Halleſche 33 Thegter Anleibe von 1884 I 21,505Halleſche 3 Stadt -Anteite von 3886 S A2] 91.8060
Halleſche 32 Stadt Anleige von 18892 S I 291,756.kencr 32 Stadt Aneide S JErfurter i Steeteinleite

berſtädter 32 StadtAnleihe von 1890. S 3 93006umburger 32 Statt t-Anteide S S 3'2Landſchaftliche 31 CentraiPfanddrieie S 3
Sächſiſche 4 landichaftliche Piandbriefe S S 4
Sächſifche 31 landſchaftl. Vfandbriefe S 3
Sächſiſche 39/5 landſchaftl. Pfandbrieſe S 2 57Sächſiſche 33 VrovinzialAnteihe S Z. 332,008UeHettſtedter 33,5 Ev. Obl. e S ealleſche Straßenbahn 4 9 Obl. S 14 99.00BHalleſche Union Maſch.Fab. 6 Obll. 16Knappfcaftsderufsgenoſſenſchaft 49 Anteihe. e e 4

Knappſchaftsberuſsgenoſſenſchaft 4 Antelhe un

tündsar bis 199 S 4UnftrurRegul. 33 Obligat. [Bretl.-Nebra] 2 3 2Cröllwyer Papierfabrik, 4 Hupoth.Anleihe. S 4 99,006
Fabrit l. Maſchinen F. Zimmermann Co

A.GB., 4 i Tbeilſchuldv. rückz. mit 103 S S 4 95,00B
Körbisdorf Zuckerfabrik, 40 Hopotheten Anleihe 6 4
Waldauer Brauntohlen 4 rülckz. 102 S 4 009Sächſiſch Th. Braunkotl.-Verw. 490 Schuldv. S 14 98,503
WerſcenWeißenielſer Braunkoblen 49 v. 1899. S 4u 42 Schuldv. v. ieg98 4 4
Jeizer Varaſf. u. Solerölfahrit 49 Schulrverſch. 98,99

untündbar bis 190 t. S 92,00Halleſche BantvereinActien 1898 79 4 150,00r3
var- und Vorſchußdant-Aetieu. 1898 4Cönnerner NatzfabrikKetien 18283 9 32 4

Crölwizer VavierfobrikAerien 858 18 4 aDörſtewitz5tatrmannsdorier Braunk.Jnd.Actten 4 74.00Eilendurger KattunNanutactur-Acticn. o 4 88,506
dſchlötchenBrauererActien 1398 0 4lauztger Zuckerfasrik-Actten 1858;95 9 4Halle HettſtedterSiſendahn Aktien Lit. A. gar. 3 1898,99 2 4

Halleſche Act.Bierdrauerei Act. sas u 6 4 198 50
Halleſche NaſchinenigbrikActien 1828 132 4

Hefche Strazendagon-2dketicn 1898 12 4 82 006
alleſche PortlandCementfab. Akt. 1898 11 4 140,00ildebrand'ſche MüdleimverteActien i88,99 13 4 185,006

Körbisdorier ZuckerfabrikAcrien 188899 8 a 128 509
Kyffhäuſerhülte A.-Maſchſabr. v. Paul Neuß Aktien 1898 115 4 170.008
Landsberger NalzfabrikActien e 1897,98 [12 4 180 006Naumourger Drannkodienecticn i 18 4 235 096Nienmderger MalzfabrikActicn er 10 a 170,006
Nienburger Schloßmälzerei Aktien I 798 4 133,005
PackvofsActien 1898 4 4Rieveckſche MontanwerfeActien 1898 99 12 4 225,7 b
Sächſ. Thür. GraunkoblenSt.Actien 1898 7 4 155.00
Sächſ. Thür. BrauntodlenSr.Br.-Acticnß 1898 7 4 155.50
Waldaner Braunkohlen Actien I t8898 8 4 162.508WerjchenWeihenijelſer BrauntodlenActien 1888,9 28 4 275,906
Jeiter Maſckinenſadrik-Aetien (Schaede]. 139879 20 4
Zeiter Paraffin und SolarslfabrikActien 18989 7 4 143 00Juckerrafnerie Halle Actien, i838 49 11650bBruckdorfNietlebener Bergbau-VereinsKupe e.a. Conſolid. Pfänuerichafts-Kuxe 1898 20 25900 65

Die Kourſe der mit bezeichneten Papiere verſteven fich in Mark für ein Std.
Die mit t verſedenein Kurſe verſtehen ſich chne Dividende für 1899.
1 junge 70 Einz. 220,006

(Eigenbericht unſeres Berliner h. Korreſpondenten.
Ein markanter Unterſchied macht fich zur Zeit in dem Verkehr

auf den Spekulations- und Kaſſamärkien bemerkoar. Während die
ſcharfe Steigerung des Zinsſatzes, insbeſondere die diesmalige ſchwie-
rige Prolongation Geld vedang 74 7 die Unternehmungs-
luſt auf ein Minimum herabgedrückt hat, kehrt ſich das Privatpub-
likum an die Geld verhältniſſe ganz und gar nicht. Es fährt un

die überaus günſtigen Berichte über die Lage des Kohlen und Eiſen
marktes. Die offiziöſen Mahnrufe an die Jndufſtriellen Deutſchlands
machten keinen Eindruck, man beachtete nur diejenigen Sätze, weiche
von dem anhaltenden Aufſchwung, von der Kohlennoth und der nicht
zu befriedigenden Nachfrage handelten. Und auch wir müſſen ge-
ſtehen, daß dieſe offiziöſen Warnungen, denen man ja auch in
anderen Zeitungen begegnet, einen eigenthümlichen Beigeſchmack haben
Man glaubt vielfach, daß die Autorſchaft dieſer Mahnungen intereſſirten
Kreiſen zuzuſchreiben iſt und legt ihnen daher feine beſondere Ve-
deutung bei. Außerdem ſind in dem Artikel der „Nordd. Allg. Ztg.“
ſo vielfache Widerſprüche enthalten, daß die beabſichtigte Wiriung
vollends verloren geht.

e r

allmählicher Entleerung des Gefäßes entſtehenden leeren Raum
Luft eindringt, iſt der oben auf dem Ehylinder ſitzende Propfen
jo eingerichtet, daß man ihn der abnehmenden Maſſe des
Jnhalts nachſchieben kann. Auf dieſe Weiſe läßt ſich das
Pulver lange Zeit aufbewahren.) Sobald das Lirpatimon mit
der Luft in Berührung kommt, wird es von dieſer gierig auf-
geſogen, ſo daß von einer Quantität von 20 8 ſchon nach zehn
Minuten nichts mehr zu ſehen iſt. Sogleich aber, nachdem ſich
ein Atom des Elements mit dem Sauerſtoff der Luft verbunden
hat, entwickelt es ſeine Wärme erzeugende Eigenſchaft. Eine
ausreichende Erklärung für dieſen Vorgang hat Dr. Lirpa noch
nicht gefunden, ſicher iſt nur, daß ſchon 20g des Minerals
hinreichend ſind, ein gewöhnliches Wohnzimmer von etwa 5 m

im Geviert und ebenſolcher Höhe auf mehrere Stunden angenehm
zu durchheizen es genügt dann, von Zeit zu Zeit etwas Pulver aufzu
ſchütten, um in dem Raume die gewünſchte Temperatur zu erhalten.Die Auflöſung des Lirpatimons und die ch daran
ſchließende Wärmeerzeugung geſchieht ohne jede Flammen-
erſcheinung, ſowie ohne jede Gas- und Dampfentwickelung.
Sie entzieht ſich vollſtändig der Wahrnehmung, auch nicht der
geringſte Geruch iſt zu verſpüren. Für die Zuſammenſetzung
der Zimmerluft bleibt der Akt ohne alle Folgen, ja die mit der
Wärme des Lirpatimons gefüllte Luft iſt der Geſundheit weit
weniger nachtheilig, als die mit den Ausdünſtungen unſererKohlenfeuerung deſchwangerke. Und nicht allein das, ſie übt

ſogar einen äußerſt erfriſchenden und anregenden Einfluß auf
das Nervenſyſtem aus, trocknet die Zimmerluft nicht aus und
nerwahrt vielleicht noch manche andere für hygieniſche oder
therapeutiſche Zwecke werthvolle Eigenſchaften, deren Feſtſtellung
die Aufgabe der ferneren Forſchung ſein muß.

Die Lirpatimonheizung bietet aber gegen die bisherige
Kohlen und Gasfeuerung noch manche anderen Vortheile. Die
bisherigen Heizungsanlagen erzeugen die Zimmerwärme durch
Ausſtrahlung; vom Ofen aus arbeitet ſich die Wärme allmählich
durch den zu erwärmenden Raum. Ganz anders bei der
Lirpatimonheizung, welche gleichzeitig in allen Theilen des
Zimmers Wärme hervorruft, nicht bloß in der Nähe des Aus-
ſtrahlungsherdes. Daher kann man auch in einem mit Lirpa-
timon geheizten Zimmer bei der größten Kälte ſeinen Platz ohne

nicht mehr möglich, alle Feuersgefahr iſt ausgeſchloſſen. Man

Gefahr zu frieren ruhig in der Nähe des offenen Fenſters
nehmen, wenn man ſich nur vor Zugluft in Acht nimmt. Es
iſt dort faſt eben ſo warm wie mitten im Zimmer, man kann
alſo das Angenehme mit dem RNützlichen verbinden und auch im
Winter für ausreichende Zuführung friſcher Luft Sorge tragen.
Von Zeit zu Zeit, etwa alle paar Stunden, iſt es überhaupt
erforderlich, einmal ein paar Minuten das Fenſter zu öffnen,
um neue Luft zur Aufſaugung des Lirpatimons hereinzulaſſen.

Ein weiterer Vorzug der neuen Heizmethode beſteht in ihrer
vollſtändigen Gefahrloſigkeit. Verbrennungen, Erſtickungen ſind

bedarf keiner Oefen und Eſſen mehr, erſpart alle Ausgaben für
Kohlentransport und Kaminreinigung. Jede Hausfrau kann
ihren Feuerungsbedarf für volle acht Tage vom Kaufmann in
einem der erwähnten Gefäße nach Hauſe tragen. Die Sauber-
keit der Zimmer gewinnt bedentend, da es weder Ruß noch
Kohlenſtaub mehr giebt. Man braucht auch nicht mehr eine
halbe oder ganze Stunde auf die Durchheizung eines Raumes
zu warten, vier Minuten ſind hinreichend zur behaglichen Er
wärmung des größten Zimmers. Man kann ſich jedes Zimmer,
jedes Gelaß, in dem man im Winter vorübergehend zu thun
hat, ſofort durchwärmen, braucht alſo in Räumen, in denen kein
Ofen ſteht, keine Erkältung mehr zu fürchten. Um in einem
Zimmer genau die Temperatur feſtſtellen zu können, deren man
bedarf, genügt es, einen der kleinen, mit Thermometer ver
ſehenen, elegant gearbeiteten Metallapparate, die man bequem
wie kleine Lampen in der Hand tragen kann, im Zimmer auf-
uſtellen und die zur Aufnahme des Pulvers beſtimmte Röhre

weit zu füllen, bis das Thermometer die gewünſchte Tem-
eratur anzeigt. Natürlich gehört erſt einige Uebung dazu, um
ür ein Zimmer die ſeiner Größe entſprechende Quantität

Pulver herauszufinden. Ungefähre Angaben werden aber den
Gefäßen beigefügt. Der Apparat bleibt vollſtändig kalt, da
die Wärmeentwickelung erſt ſtatt hat, wenn ſich das Lirpatimon
aufgelöſt hat. Anders dagegen, wenn das Pulver in geſchloſſene
Gefäße gebracht wird, worin genügend Luftraum iſt, um ſeine
Entwickelung zu geſtatten. Dieſe erhitzen ſich dann bedeutend
und iſt es eben ſo wenig gerathen, ſie anzugreifen, als man
jetzt wagen darf, an glühende Oefen zu rühren.

Was die Einzelheiten des letztwöchentlichen VBörſenverkehrs
betrifft, ſo können wir von dem Bankenmarkte nach wie vor gänzliche
Geſchäftsloſigkeit melden. Es iſt geradezu verwunderlich, daß dem
Aktien unſerer großen Banken, die doch aus der induſtriellen Hoch-
konjunktur den größlen Nutzen zieben, die ihr Geld zu hohen Zinſen
verwerthen und deren Emiſſionsthätigkeit wieder ſehr lebhaft in Fluß
gekommen iſt, gar keine Beachtung geſchenkt wird. Das Publikum
wird eben von den Jnduſtriepapieren ſo ganz und gar abſorbirt, daß
ihm keine Zeit dazu bleibt, anderen Werthen Aufmerkſamkeit zu Theil
werden zu laſſen. Das wird ſich ja einmal ändern, vorläuſtg aber
hat man mit der Thatſache der Apathie auf dieſem Gebiete zu rechnen.
Selbſt die Dividendendetachirungen boten dem Verkehr in Bank-
werthen keine Stütze. Vorübergehend wurden Kredit, Diskonto,
Deutſche und Handelsantheile etwas lebhafter gehandelt.

Auf dem Bahnenmarkte ſtanden im Einklang mit New-Hork
und London amerikaniſche Werthe im Vordergrund. Sowohl Canada
Paciſic, wie Northern Paciſie pref. Shares erhöhten ihre Kurſe bei
lebhaften Umſätzen nicht unweſentlich, zumal die Einnahmen dieſer
Bahnen ſehr günſtig bleiben. Prinz Henri und ſchweizeriſche Werthe
fanden gleichfalls gute Beachtung, während im Uebrigen Stille vor-
herrſchte. Sehr lebhaft ging es auf dem Montanmarkte zu,
wo VBochumer, Laura, Harpener, Hibernia und Gelſenkirchener, ſowie
eine ganze Reihe anderer Werthe dieſes Gebietes bei großen Um-
ſätzen bedeutende Kursſteigerungen erfuhren. Die Monatsausweife
der großen Zechen befriedigten außerordentlich, obgleich in einzelnen
Generalverſammlungen gleichzeitig die bedeutende Steigerung der
Löhne und Unkoſten betont wurde. Auch die Mittheilungen einzelner
Eiſenwerke über die günſtige Geſchäſtslage ſtimulirten.

Am Rentenmarkte ſind inländiſche Werthe nur wenig erholt,
dagegen Spanier und Portugieſen ſteigend, letztere auf die jetzt ſtatt
ſindenden Verhandlungen mit dem portugieſiichen Delegirten. Ame-
rikaniſche Bonds waren gleichfalls gefragt, ebenſo Chineſen und
Argentinier.

Allgemeines.
Wochenbericht der KuxenAbtheiinng der Märkiſchen

Bauk in Bochum über Kohlen-, Kali- und Erz-Kuxen. Hauſie
auf der ganzen Linie für Kohlenwerthe das iſt mit kürzen Worten
die Signatur der verfloſſenen Berichtswoche. Waren es bisher be
ſonders ſchwere Werthe, die zu ſtetig ſteigenden Preiſen dem Markte
entnominen wurden, ſo wurden nunmehr auch die mittleren und
leichteren Werthe mit in die Bewegung gezogen. Günſtige Quartals
Ausweiſe auf Grund bedeutender Koks- und Brikettproduktionen,
Fuſions- oder Verkaufsgerüchte, das waren die Begründunsen für
die Bewegung des einen oder anderen Papieres. Von ſchweren
Werthen gingen Dorſtield von 10 850 Mk. auf 12000 Mk. Geld;
Graf Schwerin von 9600 Mk. auf 10 300 Mk. Geld; Mont Cenis
erhöhten bei knappem Material ihr Kursniveau ebenfalls um 1000
Mark und ſtiegen bis auf 15 800 Mk. Von mittleren Werthen ſind
Karolinenglück zu erwähnen, die zum Schluſſe der Woche ſtark ge
ſucht und mit 9 600 Mk. aus dem Markte genommen wurden. Ebenſo
zeigte ſich Intereſſe für Eintracht Tiefbau, Johann Dümelsberg und
Siebenplaneten. Travve, Deutſchland b. Harlinghauſen und Stock
u. Scherenberg lagen ebenfalls ſehr feſt auf das Gerücht, daß dieſe
drei Zechen von einem Konſortium behufs Fuſtonirung angekauft
werden ſollten. Das Jntereſſe für Boruſſia hicklt an und
wurden ſolche bis zu 3200 Mt. gehandelt, um ſich dann
dis auf 2800 Mk. abzuſchwächen. Am Schluſſe der Woche
wurden ſolche jedoch wieder mit 3000 Mk. von unterrichteter
Seite b zahlt. Von leichten Werthen ſtanden Alte Haaſe,
Bickefeld Tiefbau, Dahlhauſer Tieffau, Bommerbänker Tirefdau
im Vordergrunde des Jntereſſes. Der Kalimarkt war, kurz geſagt,
leblos und ſcheint das Publikum durch den kürzlichen Kursſturz von
Hohenzollern und Kaiſeroda das Vertrauen auf dieſem Gebiete voll
kommen verloren zu haben. Von Erzwerthen wurden Bantenberg
und Viktoria-Erz gehandelt, hin egen Markircher und Timns II zu
weichenden Preiſen offerirt.

Die Pommerſche Hypotheken- Aktien Bank in Verlin
überſendet uns ihren Geſchäftsbericht pro 1899 und ſtelit von dem
ſelben laut Jnſerat in der heutigen Nummer unſerer Zeitung jedem
Pfandbriefbeſitzer ein Exemplar koſtenlos zur Verfügung.

Cöthen, 30. März. In der hierſelbſt ſtattgefundenen neunten
ordentlichen Generalverſammlung der Hafen und Lagerhaus-Aktien-
geſellſchaft Aken waren 16 Aktionäre mit 602 Aktien und gleichen
Stimmen vertreten. Es wurde dem Vorſchlage des Aufſichtsrathes
gemätz beſchloſfen, eine Dividende von 4 zur Vertheilung zu bringen

Biehmärkte.
Köln, 39. März. (Kleiner Viehmarkt.) Auſtrieb 653 Kälber,

418 Schafe. Bezahlt für 50 kg Schlautgewicht: Kälber: a) feinſte
Maſt- (Vollmilchmaft-) und beſte Saugkälber 75 c (Doppelender
noch über höchſte Notirung bezahlt), b) mittlere Maſt- und gute
Saugkälber 69 70 A. e) geringe Saugkälber 64—-65 ältece,
gering genährte (Freſſer) 54——-58 Schafe: Maſtlämmer und jüng.
Maſthammel 68 70 ältere Maſthammel 0465 mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 60-—62 A. In beiden

T rGuttungen bei lebhaftem Geſchäft geräumt. Jn der Woche
vom 19. bis 21. März wurde an holländiſchem Fleiſch eingeführt
212 Viertel Großvieh, 206 Kälber, 11 Bautzen, 29 Schweine.

Letztere Eigenſchaft des neuen Eleiſents macht es aber
außerordentlich werthvoll auch für Kochzwecke. Die genannte
Firma beabichtigt, Apparate in den Handel zu bringen, welche
Gelegenheit bieten, das Lirpatimon zum Kochen der Speiſen
und Getränke zu verwenden. Die Töpfe werden direkt auf die
obere Platte des verſchloſſenen Gefäßes geſetzt, das den Stoff
enthält. Dieſes aus Eiſen beſtehende Gefäß etwa einem
kleinen Kanonenrohre ähnlich und auf Porzellanfüßen ſtehend
erhitzt ſich in wenigen Minuten dergeſtalt, daß die Zubereitung
der Speiſen mit erſtaunlicher Schnelligleit vor ſich geht. Ein
Liter Waſſer kocht bei Anwendung von nur 5 g Lirpatimon
denn man braucht in den geſchloſſenen Apparaten natürlich
kleinere Quantitälen innerhalb drei Minuten. Um das
neue Element alſo völlig in den Dienſt unſerer Küche zu ſtellen,
braucht es nichts als einige einfache Vorrichtungen, die uns die
Technik vermuthlich bald genug darbieten wird. Noch ſei
erwähnt, daß ſich das Element in Waſſer ganz eben ſo auflöſt
wie in der Luft, man kann daher Waſſer, das man nicht zu
trinken beabſichtigt, wie z. B. Bade- oder Aufwaſchwaſſer, in
unglaublich kurzer Zeit dadurch kochend oder heiß machen, daß
man die entſprechende Quantität Lirpatimon einfach hinein-
wirft. Auf dieſe Weiſe bereitet man ſich in wenigen Minuten
ein warmes Bad. S

Für Beleuchtungszwecke iſt das Lirpatimon anſcheinend
unverwendbar; ob es für techniſche Zwecke und beſonders für
motoriſche Verwerthung finden kann, läßt ſich noch nicht ſagen.
Jedenfalls genügt ſchon ſeine Verwendbarkeit als Heizmaterial,
um ihm unter Heranziehung ſeiner Vorzüge eine geradezu
glänzende Zukunft zu ſichern und einen völligen Umſturz in der
Heiztechnik herbeizuführen. Die Frage iſt nur, ob der Stoff in
genügender Menge wird beſchafft werden können. Auch auf
dieſe Frage antwortet das erwähnte Bürean bejahend. Es ſei
Profeſſor Lirpa gelungen, das neue Element auch noch in
zahlreichen anderen Verbindungen nachzuweiſen. Jn Kurzem
werden ſich mehrere chemiſche Fabriken mit ſeiner Herſtellung
beſchäftigen und hofft das Bürean, daß dann bereits die Koſten
der Lirpatimonheizung ſich ganz abgeſehen von allen ſeinen
übrigen Vorzügen um die Heſt billiger ſtellen werden als
diejenigen der Kohlen, Gas oder Dampfheizung.
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Tages Makktberichte. Breslau 14.5 137 14 123 Bambarg, 51, Batz 1890. (Sig, Bkahtbericht.)Sentral-Stee der Preußiſchen Landwirthſchaftskannmern. Poſen 145 130 128 Audermarkt. (Vormillagsbericht.) Siben Rohzucker J. Produtt.
Notirungs Stelle. Neuß 159 a 140 Baſis 88 Rendement nene Uſance frei an Bord Hamburg.

e 30. März 1900. dar n 53 7 Mir 10.173. Aug. 9,55.für inländiſches Getreide i in Mark ver Tonne gezahlt worden: u m i 133 April 10228 Ott 925, Tendenz ruhigh Weizen Roggen Gerſte Hafer Hamburg J T Mai 10,42 Dez. 9,521.Ucdkermark 138--142 130--137 125134 129 135 Weltmarktdittelmark, Prignitz 143 138 136--140 125--145 auf Grund heulliger eigener Depeſchen, in Mark ver Toune, einſchl.
eumark 145--150 130--134 130 142 132--140 Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede. S n a Z|CEA en

Lauſitz 150--152 1329-138 134 140 128 144 am 80. März am 29. März F.Wagdeburg 136-140 138--145 139--160 134--142 Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 30 Cts. A. 176,50 176,75
Altmark 138 144 136--140 136 144 125--142 Chicago a März 662 Cts. 165,50 165,50
Merſeburg öſtl. d. Mulde 140--150 137--145 140 147 132 145 Liverpool a Mai 5ſh. d.

do. weſtl. d. Mulde 137 146 140 146 135--160 132 142 Odeſſa
Erfurt 140 146 140--146 140--150 130 135 Riga t t 88 166,00 166,00Stettin (Bezirk) 146-147 138 130--135 125--126 gn Paris. WMittz 20,45 es. 165,75 164.75
Anklam (Platz) 146 135 13 123 Von Amſterdam nach Köln März bl. fl.
Greifswald (Platz) 145 136 S Newyork nach Berlin Rogg. loko 634 Cts. 157,50 157,25

s e 128-185 125 116-1238 v o 73 Kop. 9 6 e 1851 v 0orn 144 125 133 120--126 120--125 t t iga 76 c 5 e. ernSsS F.Allenſtein 146--150 126- 1272 iis 1223 113- 1198 Amſterdam nach Köln März 135 bl. fl. 147,75 147,75 ne Halle a. S. e
S 13717 e w. 112 Newyork nach Berlin Mais Mai 43* Cts. 106,25 106,25 empfiehlt sein grosses Lager

00 25 145Schweidnitz 139--149 132--140 124-140 117 125 Vörſe von Berlin vom 31. März 3uni
e 5. o Jeng 134 138 130 140 Die Stimmung der Börſe war bei Beginn ruhig, jedoch eigte vollständig ausgestatteter

Glogau 144--146 133 13 t 12 156-127 ſich in kurzer Zeit lebhafte Nachfrage nach Ultimogeld von 78——8 Proz.
Poſen 1si 145 121-152 113--12 117--150 Jm Allgemeinen feſtere Stimmung. Privat Diskont 51 Proz. etten a

Bromberg 143--146 128--130 116 124 duttf rherits 6t Magdeburg, den e Weg (Eig. Drahtvbericht.)
FFilehne S 120 140 eburg, den 31. März 1990. (Eig. Dre 7Frauftadi 145 32 126 120 Koruzucker erxel., von 889 Rend. t 3 3 tt t IWlorne h c Nachprodnkte excl. 70 o Rend. 850 895. Tendenz ruhig. ſ18erne Bettstelien
Sarreeread e ne i i j26— 156 Vrodrgifinade mar ten n entsoebern S ab ät0

o. Ibe, Weſer 138--147 138--164 150 160 o. II. 24,00. gernen vulntdo. Weſt 137--160 146--149 140 152--186 Gem. Raffinade mit Faß 24,128—24,50. Tendenz ruhig. Bettfedevrn und Daunen,
Kaſſel 149 150 140 Geimn. Melis I. mit Faß 23,62

Siadt

i ver März 10,175G, 10,17B. ver Aug. 10,172B, 9,45B.San N. 138 155 I ver April 10228, 10,22G. per Okt. Dez. 10,1586G, 9,55B.
Königsderg i. Pr, 143 152 125 121 per Mai 10,1586G, 10,45B. Tendenz: ruhig.

6) Nach vrivater Ermittelung:
755 g. p. 712 g.

142

S

p. l. 573 g. p. l. 450 g. p. I.

173,50 172,75
loko 89 Kop. 169,50

Rohzucker I. Produft Tranſito frei Bahn Hamburg

166,75

Alpengras- und Rosshaar-Matratzen.

Bankhaus Paul Schauseil An- u. Ver Kauf von Werthpapieren, Finlös ung von Coupous, verzins-
liche Geldeinlagen, Conto- Corrent u. Wechsel- Verkehr ete. ete.

Evursnotirungen
der Verliner Börſe vom 31. März

2 Nihr Nachmittage.

Preußiſche und deutſche Fonds.

Zins fuß UDeutſche RelchsAnk, b. 1905 3 a 96,70b.

wenPrent. Conſ. Anleibe konvp.

(unk. bis 1905) 3 e 96,0063.
W Conſ. Euleige. 38 887

o. „5003Hamd. Staats Rente. e 98 30 b
do. Staats Anl. 1896.

Preuß. Staatsſchuldſcheine Z.
34 306

S50 bdo do.Landſchaft d. Prov. Sachſen
do. do. 93,50r3.do. do. 84, 30 bHalleſche Siadrankcihe. e

Hamburger Hyp. Bank
z (unk. bis 1900) 99,503.Hamsurger Hyp. Bank

(unk. bis 1906) 3 92,25 bHano. BodenCredit
(u k. bis 1904) 324 97,00 b. G

Hann. Boden Eredit

(unk. bis 1904) e 94,00 e G

Ausländiſche Fondsé.
nene Zinsfuß

Argent, Gold Anleihe e 91,80
do. innere do. 4 71Griech.konſ Goldr. in I.Cps. 47 30 b
de, Monopol Anleihe

mit Ifd. Cps. 46,4063 Gdo Gold.Anl. v. 1890
mit Ifd. Cps. 40,10b3.

Ftalieniſche Rente 4 234,25b 6

Co., Halle a, Leipzigerstr. 10 u. Bitterleld.

77 An- u. Verkauf von Werthpapieren u. Wechseln,Friedau c O Bankgesehäft, Practte Leipzigerstr. 36. re n,, raten von e

Zinsfuß Dividende 1898 1899 Dividende 1898 1e99 Dividende 1898 1899An m w x n KLlu d z 5 1Mexik. Anleihe 1899 6 99,006 Breslauer Wechſel-Vant. 6 6 14107,0963 G Ehhenburger Kattun. 1 88,7063. B Sangerhäuſer Maſchinen. 22222Oeſterr. Gold Rente 99 308 G Darrwtſtädter Bank s 7 11455506 Flother Maſch.Akt. 9 9 138 25 Schlmiſch. Portl.-Cem.-Alt. 10 11 145,5963.
do. Papier Rente. 4 98, 10b G Deſſaner Landesbant 7, 1124 Gellſenkirchen Bergwerk. 10 156 225 056 Schleſ. ginthütte St. Att. 18 1983,506 G
do. SilberRente 4 98 506 j Deutſche Bank 10211 05,60 b. G Gerreshelmer Glashütte. 6 140,20b3 do. do. St.-Pr. 18 r 392 50b GPort. Staats Anl. 88——85 fr. 40,90 do. Genofſenſch t 6 6 142,4903. GSeſ. f. elektr. Unternedm. 10 [10 [I51, I. Schuckert 14 15 232,00b3.

Kuaiin fund. Dis ontoCoinmandit 10 197 59 Giauziger Zuckerfabrik. 6 9 23 e re re 15 725do. amort. 5 930 Dresdner Bank 5 9 11159 9063. Große Berl. Pferdeb. 18 110', 230 Staßfurt Chem. Fabr. 10 10 1167.50b5do. w. 89,90 G do. BankVerein 7 8 120 90b G Halleſche Naſchinen. 32 33 41775 Stolberger gink Akt. 5 112,.77Ruſſ. konf. Ank. 1880er. 4575806 Gothaer Grund-Creditbank 4 7 128,00b: Halleſche Union. C 10 1122. 1063 do. do. St.-Pr. 10 166,006
Schived. St. Anleihe 180 53 56 do. do. junge 4 120,25b damburger Packetfahrt. S 123 003. Sudenburger Maſchinen 6 122 9065do. do. i1800 3 63 16 Hamb. Contm. u. Disd.Br. 3 5 11675 Harpener Berghan. 2 10 234 89 b. Thale Eiſenhütten 8 10 142,00 b
do. Hyp.-Pfobr. 18579 45g9 so Leipziger Bank 10 10 1175,00b3. Hartmann, Sächſ. M. F. 7 1638,7563 Thüringer Salinen 1* 1 60 3083 BSerbiſche Gold-Pfdbr. 6555,90 do Creditanſtalt 10 10 1195 0063. Hivernia Shamerock. 12 12 1251 0065. Weſteregeln Atkali 15 7 114096 G
do. gente 1884 61 506 Leip;. Spar u. Creditbant 77 7 1120 7563. Hildebrans Mühlen 15*2 Mälzerei Wrede S 6 23,00bUngar. Gold Rente 1000er 97,6 S Magdedg. Privatbant 6 6 1112,806 Huldſchinsty 12 12 185, 106 Jeitzer Maſchinen 20 20 282506 6
do. do. 500er 4 97.,60963. Mitteldeutſche Creditbant. 6 6 112.76 Aſcherslebener et 19 18 124 g

do. 100 jNationalbant f. Deutſchtand 8 8 „590 Körbisdorfer Zuckerſabrik. Obe er See erfr. 8 h 28378Eiſe u G jPreuß. BodenCredit 7 7 1138,2 O. Zeipziger Brauerei Riebeck 10 10 n B Wechſel-C vnrfe.iſenbahn-Stamm-Aktien. do. Centr.-BodenCr. 9 1162,59b3 Leopoldehaller chen. Fabr. s 110003 M. 5 0
do Hyp. B. (Spielh.).. 1131.606 Luiſe Tiefoau konv. 2 8 474 Privatdiskont 55c do. do. (Hübner) volle 6 118.00b3 do. do. St. Pr. 72Dividende 1898 is09 el 48bant 3 10 157,20vz. B Vorddeutſcher Aoyd. 2 7 123 C Secqhweißz 100 Fr. z. 80,40bz. BAngtoliſche Sächſiſche Bank 624 7 135. 75 G Oberſchk. Eiſenb.-Bedarf. 7 9 11158 0063 Jtal. Pläg 100 r 75,95 v. GDortmund Gronan St. pr. s 136 006 Schaffonuſ. BankVerein 8 3 114506,2563 Oberſchl. EiſenJnduſtr. 10 192,9963 Pet xs6. 109 Rol z.

rtmund-Gronau St. Pr. S J r e r e eler ob R.Läbeck Bächen Z. 153 S SWefiſcher Vank Verein 7 72147,50t G Pönt Baeitt. Lit. A. 13 13 2327 3 t Amſterdam 100 6. 168606Siarienburg Miawta 2 h Zieben Wontanwerte. 12 12 222 Bei Plat 100 Fee. t. 51,00r3.6do. do. St. Pr. u l uduſtri e-P apiere Roſiter Braunkohlen. 13 13 211,00b63 G Lond. 1 Livre Sterl. 8 Tage kz. 20,46b3.Oſtvreußiſche Südbahn 3 79,0063. v Le er do. Zuckerf. 12' e 171 28 G Sond 1LivreSterl. Monate l 29,20,56e T wo àa- Sächſ. -Thür. Braunk. 7 11642563 ar 109 zdo. d S—St.Pr T n G Sächj Th r 2 gnn M 1 Parls 1609 r. III k. 81,15bz.Bufchtiehrader Bahn La. B. 13 389,0063 Dioidende 1998 1839 do. St. Pr. 7 v 1153,250 V Wien 100 Kr. z. 84, 1561.6Oeſterreich. Südoahn 27,8083. Berl.-Böhm. Vrauh. 142231,006 G
Warſchau Wiener 24 142 do. Pagenhofer 13 12 225,006 GBoe e 13538 do. nete uieheiß is, 7 736 e rJtal. Meridionalbahn 6 62 ob do. Unlon Gratweil. /2 T Sbz S C eo. Mittelmcerbahn z S i A. G. f. Anilinſabr. 15 257 256 c Schluifſt: Courſe.
Zitrentös. Pr. Hur. 11177565 Aue Electr. ſ15 15 254,50b3. G Tendenz: feſt.Schweizer Seurralbahn 2,, 142,56 Anhalter Kohlen 9 6 [19279953.81 Tendenz: fef
d Kern 1 92,4063. S e traßenbahn 3 13 G n der on 89,50intonbahn a e n 1Berl Etektricitärs- Werke J J r e e h n 8 ehrader n neCanada Pacifte 4 25,4053. Schwartzkopff 12 e 1243,00b G Italiener e 94,50 Eltethal DeRorthern Pariſt. 4 4 35860 BHaitvotd, Beſſingt. t 18 164 G 7538 Gottha: dbabhn 17555ſſſeeeeeeeeeee B. smarckhütte 256 TDärken D. Z, Prince Henri 18,25c Sochemn r Gußſtahl m 15 16 281406 Oeſterreichiſche CreditAktien, er 23430 v IIIBank-Aktien. Bonifacins Bergwerd 0 l DiscontoCommandit. h 798,60 Nordd. Lloyd 128,80

Buderus Eiſenwerke 6 6 134.60b3. Deutſche Bank 296,00 Hamb. Paget. 129,775Dividende 1898 1833 Buckaner Chem. Fabrit. 0 754 75 Berliner Handels geſellſchaft. 172,40 BSoechumer Gußſtahl 28175Berliner Handels Gel 9 9 EröAwitzer Papier 24 18 Dresdner Bauk 160 00 Dortm. Union St. Pr. 141 20r Handels Gef. 9 171,0963. Zannenbaum à 163 7563. Darmſtädter Bant 147 ZSaurahütte 233.09Setſen wandte verein 116 30 Donnersmarchüite eonb. 12 15 279,7563. Nationalbank für Deutſchland 142,290 Harrvener Kohlen 234,50
l Sreslouer Dickevan u. 7 jDortmunder Union s 6, 149 8903. DortmundGronau 185,75 Hlbernig ehe 25Breslauer Disk.Vank. 7 118 20b EzeſtorffSalzwerke 6 a 62 139, Marlienburger 79,70 Gelſenkitchen 210,10

Aypotheken- Vermittelung etc.

Vohnungs-Anzeiger.
e Wir verweiſen gleichzeitig auf die unter der Rubrik „Vermiethungen“ aufgeführten Wohnnngen.

Gr. Steiuſtrafte 1/2 II. ſoſort od. ſpäter,
11 Räume. Näh. Gr. Steinſtr. 1/2 I.

Große Ulrichſtraße 63 1I., ſofort od. ſpäter,
7 Räume. Näh. Gr. Steinſtraße 1,2

Lerchenfeldſtr. 17, 1. 10., 4 Siuben,
2 Kam., 1 Küche, Speiſek. und Zubeh.,
jährlich 480 Mk. Näh. daſ. I. Etg.

Hermaunſtr. 5, 1. 10., Hochpart., 3 Siub.,
Kam. Küche, u. Zubeh., 475 Mk. jährl.
Räh. daſ. beim Hauswirth.

Königſtraße 87, 1. 10., J. Eig., 5 Sib,
Kab. Küche n. Zubeh., jährlich 950 Mk.
Näh. daſ. part. von 11--1 und 2—4.

Laurentinsſtraſfe 1 I., 1. 10., 5 hzb.
Zimmer, reichl. Zubehör, jährl. 660 Mk.
Näh. daſ part.

Laurentinéſtraſte 8, 1. 10., 6 hzb. Zim.
und Zubeh., jährl. 800 Mk. Näh. daſ.
part. rechts von 10 1.

Zinksgartenſtraße 7, 1. 10., 5 heizb.
Zimmer, reichl. Zubehör, ſfährl. 850 Mk.
Näh. daſ. part.

Schmeerſtr. 21, ſofort, 1 Werkſtatt, hell,
an ruh. Gewerbe, jährl. 120 Mk. Daſ.
Chr. Voigt.

Aite Promenade 6, 1. 10., 8 gr. Wohnr.
n. Zubeh., jährl. 2000 Mk. Näh. dafſ.
I. Eig. im Bureau.

Alte Promenade 6, 1. 10., 5 gr. Wohnr.
nebſt Zubeh., jährlich 1000 Mk. Räh.
daſ. I. Etg. im Bureau.

Brunoswarte 14, 1. 7.,, 2 Stub., Kam.,
Küche u. Zubeh. an einz. Leute. Näh.
Brunoswarte 14, 2 Tr.

Gr. Ulrichſtr. 29, 1. 10., 3 Stb. 2 Kam.
Küche, II. Etg., 425 Mk. jährlich. Näh.

Gr. Ulrichſtr. 29, ſofort, Laden u. Laden
ſtube, 1300 Mr. jaer. P daß III. Etg.

Schulſtraße 7 II., J. Jnli, 2 Stuben, Dryauderſtraße 13,
Kammer, Küche, Keller, jährl. 320 Mk.
Näheres Schulſtraße 7 I.

Harz E1, 1. 4. od. ſp., 3 St., 2 Kammern,
Küche, Zubeh., 480 Mk. jährl.

hochpart, 1.
3 heizb. Zimmer, Kammer, Küche u. Zubeh.,
jährlich 100 Mk. Räh. daſ. 1. Etg. bei
Reinitz.

Näheres Moritzzwiuger 6a, ſof. od. ſpät., Laden
daſelbſt im Gartengebäude, 1 Tr. m. Nebenraum u. Keller, nach Uebereink.

Harz 11, 1. 4. od. ſp., 2 Werkſtatisräume, Näheres Brunoswarte 14, II.
2 Stuben und Zubehör, jährl. 580 Mk. Moritzzwinger 6a, ſof. od. ſpät., Wohn.
Näh. daſ. im Gartengebäude, 1 Tr. 1 Tr., 3 St., K., g. u. Zub.; Wohn.

Land wehrſtr. I2, I. 7.,5 Zimmer u. Zubeh., 2 Tr., 3 St., K., K. u. Zub. Näheres
720 Mk. jährl. Näh. daſ. II Ei. Brunoswarte 14, II.

Wettinerſtr. 38 J., 1. 10., 4 Zimmer u. Steinweg 33, 1. 7., Laden, 1 Stube und
2 Kammern u. Zubehehör, jährl. 625 Mk. 1 Küche, billig. Näh. daſ. part.
Näh. b. Glaſer, Gr. Klausſtr. 24. Laudwehrſtr. 9, ſof. od. 1. 7., 4g. Zimmer,

Gr. Ulrichſtr. 63, ſof. od. ſp., 1 Laden. Küche, Kammer u. Nebengel., jährl. 450
Näh. Gr. Steinſtr. 1/2 T. Näh. daſ. im Co.

Gr. Steiuſtr. 1/2, 15. April er., 1 Laden, Sternſtr. 2, 1.7., V. Etage, 2 Zimmer,
Näh. Gr. Steinſtr. 1/2 I. gr. Kammer, Küche, jährl. 250 M. Nur

Gartenſtr. 2, 1. 10., Fleiſcherladen u. an ruhige Miether. Näh. daſ. im Comp-
Schlachth., Rauchkammer u. Wohnung u. ſ. w. toir, I. Et.
1400 Mk. jährl. Näh. Heinrichſtr. 3, Part. Gr. Steinſtr. 10 II. Et., 1. 10., 6 Stuben,

Thorſtrafze 1, ſof. od. J. 7., Laden mit Kammer, Küche u. Speiſekammer, jährl.
Einrichtung, Wohnung und Keller, jährlich

850 Mk. Näh. daſ. 1. Etg. geſchäft.
Gr. Ulrichſtraſte, z. I. 9. od. ſpäter. Großer Freiimfelderſtr. 81, ſofort, 2 Stb., Kam.,

Laden, Kellerräume ev. mit Wohnung, Küche u. Zub., jährl. 255 Mk. Näh. daſ.
nach Uebereinkunft. Näh. Wuchererſtr. 81 Liebenauerſtr. 165, II, 1. Juli, 3 frdl.
im Comptoir Zimmer u. Zub., 300 Mk. ſährl. Näh.Sophienſtr. 26, part. 1. 10., 3 Stb., 2 dgſelbſt part. bei Panier.
Kam., Zubeh., jährl. 600 Mk. Zu erfr. Lafontaineſtr. 8, 1. 10., 8 St., mehrere
Große Steinſtr. 10 oder Albrechtſtr. 8. Kammern, Zubeh., Vorgarten, Veranda, Bad,

Wuchererſtr. 44, i. Hinterh., ſof., f. einz. 1. Et., jährl. 1760 Mk. Näh. daſ., Part.
Leute frdl. Wohnung, nach Uebereinkunft. Uhlaudſtr. 1 II.,plötzl. Verſetzg. halber, 1. 4.
Näheres daſelbſt parterre. od. 1.7., 3St., 2Kamm., reichl. Zubeh., jähr.

Fiſcherplan 2, 1. 4. od. ſpät. ganze J. Etg,, 575 Mk. Näh. daſ. im Laden od. 2. Et. r.
4 St. 2e., ruh. Miether, 350 Mk., Näh. Markt 20, II., 1. 7. od. früher die bisher
daſelbſt.

Liebenauerſtraße 166, ſofort, T3 Keller WarmwaſſerCentralheizung, jährl. 2400
iäkrlich 100 M. Näh. daſ. parf. Mr. Näh. daſ. 11 1 Uhr.

7.,] Streiberſtr. 10 1. Juli, 3 Zimmer u. Auguſtaſtr. 18 zum 1./7. 3

Ludwig Wuchererſtr. 73, 1. 4. od. ſp.

800 M. Näh. Gr. Steinſtr. 10 im Vank Schillerſtr. 45 1, 1.

von Hrn. Karl Werther bew. Etage inkl. Heinrichſtr. 4, II, I. 10. ev. ſof., 6 Zim.

St len, 2
Kammern, l Küche nebſt Zubehör; jähnl.
450 Mk. Näh. daſ. Nr. 18.

Ludw. Wuchererſtr. 76, II. Et. l. ſof.
3 Stuben, Kammer u. Zubeh. Jehrl.
500 Mk. Näh. daſ. part.

1 Pferdeſtall f. 3 Pf., Wagenrem., jährl. Lindenſtr. 8 zum 1./10. III. Etg.,3 St.,
180 Mk. Näh. im Barbierladen v. u 2 Kainmern, Küche und Zubehör; jährl.

Am Kirchthor 4, ſof., ganzes Haus, 8heizb.. 600 Mk. Näh. daſ. J. Eig.
imm., div. Kamm. u. ſehr reichl. Zubh., Thorſtraſze 55 ſofort 4 Zimmer u. reichl.

Gartenben., Mk. 600. Näh. C. Kuntze,, Zubehör; jährl. 400 Mk. einſchl. Waſſer-
Kirchthor 3. geld. Näh. daſ. II. Etg.Barfüßerſtr. 6, 1. 4., BelleEt., 8 Zimmer Friedrichſtr. 9,III, zum 1./4. od. ſr
u. Zubeh. jährl. 1200Mk. Näh. daſ. od. Nr. 7 I. Familienwohn. v. 5 heizb. Zimmern nebſt

Varfüßer tr. 7, 1. 4., 1 Laden m. Stube 2e., Zubeh. jährl. 550 Mk. Näh. bei Prof.
jährl. 700 Mk. Näh. daſ. 1. Et. Seeligmüller, Friedrichſtr. 10, I.

Karlſtr. 13 part., ſof., 4 Zim. u. Zubeh., Bahnhofſtr. 20 part. z. 1./10. 5 St.
jährl. 650 Mk. Näh. Gebr. Fackenheim, reich. Zubeh. jährl. 800 Mk. Näh. daſ. p.
gr. Ulrichſtr. 12. Advokatentveg 12 (hochherrſchaftlich) z.

Magdeburgerſtr. 66 II. 1. 7. od. 1. 10., Oktbr. 12 od. 14 Zimmer, reichl. Zubeh
7 Zim., Preis inkl. elektr. Licht u. Dampfh.. u. Garten. 650 od. 725 Mk. pr. Quartal.
jährl. 1500 Mk. Näh. wie vor. Näh. Advokatenweg 13. e

10. od. früher, 2 Eine Wohnung z. 1./7. 6 Stuben, 3
Stuben, 2 Kam. n. reichl. Zubeh. nur an Kamm., Küche, Badeſt. c. jährl. 1600 Mk.
einz. Dame, viertelj. 107,50 Mk. Näh. Näh. i. d. Hall. Ztg.
daſ. part. b. H. Knoechel, Jng. Laurentiusſtr. 18, 1. 10., 2. Et., 4. St.,

Harz 4, ſof., 6 Zimmer u. Zubeh., jährl.. 1 K., K. u. Speiſek., jährl. 500 M. Näh.

900 Mk. Näh. daf. daſ. part.Harz 4, ſof., 6 Zimmer u. Zubeh., jährl. Friedeuſitr. 2a II, 1. 10., 3 heizb. Stub.
850 Mk. Näh. daf. u. reichl. Zubeh., jährl. 380 Mk. Näh.Margarethenſtr. 1, 1. 10., Part.-Et. 7 St., daſ. od. Jägerpl. 18.
2 heizb. Kamm., Küche, Bader., Keller, Bodenr. Friedenſtr. 22 I, ſof. od. ſpät., 3 heizb.
Hintergarten. Näh. Rent. Bauer daſ. 1. Et. Stuben u. reichl. Zubeh., jährl. 380 Mk.

Geiſtſtr. 18, Hintergeb. II. Eig., ſofort 2 Näh. wie vor.
Stuben, Kammer, Küche u. Zubeh. jährl. Magdeburgerſtr. 30, II. Etg., z. I. 10.
210 Mk. Näh. daſ. part. herrſchaftl. Wohn., 7 heizb. Zimm., Bade-

ſtube u. Nebenräume jährl. 1100 Mk
Näh. daſ. J. Etg. 10—12 u.

Zubeh., jährl. 430 Mk. Näh. daſ. im
Zigarren Geſch.

Lindenſt. 11, 1. 10.,53., Küche, Speiſek. ,Bad.
reichl. Zubeh. Näh. Lindenſtr. 5 I b. Tille.

u. reichl. Zub., jährl. 1100 Mk.
daſelbſt parterre

mNähber c9
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Srosse Ausipafil,

Vardmen, Stores „Spachtel-Vitragen, Röcleaux Stoffe o hardinen-Reste,

sowie einzeine Fenster in abgepasst bedeutend im Preise ermässigt.

Feske, billige Jpeise.wane a. e. Weddy-Pönicke. wetpatgeretr 7.

Vom 1. April halte meine
Nachmittagsprechstunde

von 3--4 Uhr.
dr. Rocco, Maue'strasse 1.

Fernruf 2259.

33 B.
4. G. L. V. R. M. BIv.
Wale Penſion

finden Schüler d. Gymnaſinms und der
Zwerre a ſchule bei ſtrenger Beauffichti-
gung d. Schularb., gut. mütterl. Pflege.
A. Friedrich, Wilhelmſtr. 29.
Für ein jnnges, gebildetes Mädchen

wird eine beſſere

P GenSsü G
Der Familie (Stadt), womöglich in
Thüringen, Harz oder einer erGegend vom 1. Mai bis 1. November d.

gefucht, wo es nachweislich möglich
ſich in der feineren Kocherei ſowie Ein
machen zu vervollkommnen ebenſo iſt ein
beſſerer, geſelliger Verkehr erwünſcht, wo
auf gute Umgangsformen u. ſ. w. gehalten
wird. Offerten ſind zu richten unter
Chiffre A. D. poſtl. Celle (Hannover).

Familien-Penſiongt
Frau A. Maeuser, Georgſtraße 3.

„Schulpflichtige und erwachſene junge
Mädchen finden freundliche Aufnahme.
Beaufſichtigung der Schularbeiten. Beſte
Empfehlungen. (4811

Gesang-, Klavier- und Harmonium-
anterricht ertheilt Fr. G. Steininetz,

Gr. Ulrichſtraße 50.
Gelegenheitskauf

ebree, Pianinos
wenig gebr.

empfiehlt ſehr preiswerth unter

Garantie (4798Mittelſtr. 9,H. Lü iders, Ecke e chwitr,
Jnuſtrumentenmacher.

Zu Hühnerangen- und
Nägel-Operationenempfiehlt ſich r Grund lange

Erfahrung (482Fritz Rammelt,
Königſtraße 23.

Möbel werden reparirt und an
polirt Krauſenſtraße 20, Hof I, l.

Gut erhaltener, großer

Herrenſchreibtiſch
S zu verkanfen Händelſtr. 11 p.

Unterriſſt.

The Berlitz School
of Languages, Sternstr. II.
Englisch, Französisch, Italieniseh.

Nur geprüfte, nationale Lebrerinnen,
Während des Unterrichtes hört und
spricht der Schüler nur dio Spracho, die

er Zu Derne n wünscht.

4828 [3289Erſtes Spruch Zwſint

Methode VBerlitz.
Engliſch, Franzöſiſch, Jtalieniſch.

Geprüfte nationale Lehrkräfte. e
Proſpekte koſtenfrei. SchulſtraßeTelephonanſchluß 1125.

4829) Die Directionc c cdqqcTTt JSicheredtellunglletrerun
junge LeuteEmpfehlen als Lebensbauf vgs olkerei-

fach. Ausbildung nur 3 Monate. Lehr-
plan für 50Pfg. in Briefmarken durch die

Molkerei-Schule Braunschweig.

S ODiffene und geſuchte
Stellen.

Zum ſofortigen Am ſuche ich An

erfahrenen 571Jnſp ektor.
Gehalt nach Uebereinkunft. Perſönliche
Vorſtellung erwünſcht.

Amtsrath Wentzel,
Tentſchenthal.

Achtung
Suche fleißige,

redegewandte Herren
für den Verkauf eines leicht abſetzbaren
Artikels rege s Proviſion. Offerten
unter F. 1000 an Haasenstein

Vogler, A.-G., Hamburg erbeten. [4269

Jüngerer Hofverwalter
ſofort de 300 Mk, Gehalt geſucht auf

Domäne Günzerode bei Nordhauſen.

W in Ziegelmeiſter
wird geſucht.
Dampfziegelei Bobbau b. Jeßnitz (Anh.).

A. Schieelkel.

Vertreter
geſucht

für eine angeſehene Feuerverſicherungs-
geſellſchaft gegen Fixum und hohe Proviſion
zur Erwerbung von Feuerverſicherungen
aller Art.

Reflektirt wird nur auf eine ehrenwerthe,
geſchäftsgewandte und rührige Perſönlich-
keit mit guten Beziehungen in den
beſſeren Kreifen, und belieben geeignete
Bewerber, ihre gefälligen Offerten sub
A. E. 1735 an Rud. Mosse,
Halle a. S, zu richten, 4770

Wegen Erkrankung des jetzigen wird
ſofort ein jüngerer

Verwalter
geſucht, welcher ſeine Lehrzeit beendet.
Rittergut Braunsrode b. Heldrungen.

4707] Beyse.Landwirth, 31 Jahre alt, mit mehr-
jährigen, gut. Zeugniſſ., allen vork. Arbeiten
firm, ſucht mögl. dauernde Stellung als

Inspektor oder Verwalter,
wo event. Verheirathung geſtattet. Antritt
jeder Zeit. e Offert. erb. u. Z. 4567
an die die Exped. d Zeitung. (4567ne Achtuag!

Suche für 6 Vorſchnitter
mit angeworbenen Leuten, 4863

V. E. Sydow, Landsberg a. W.

Sommerarbeiter
als Ruſſen, Galizier, auchKnechte, Mägde,
Stubenmädchen, ſowie alle Betriebs-
arbeiter beſchafft reell

„Aguronorn““
Landlvirthſchaftl. Vermittel.-Burean.

Poſen, St. Martinſtr. 55.
Telegr.-Adreſſe: Agronom-Poſen.

Sommerarbeiter
wie auch

Landw. Dienſtperſonal

Mäsgde, Knechte
und ſonſtige Arbeiter

beſchafft jederzeit prompt und gewiſſenhaft

„Keaatom“,
Laundw. Vermittel.-Bureau,

Poſen, St. Martinſtr. 13.
Für richtiges Eintreffen wird garanlirk.

Zur prompten n. möglichſt billigſten
Veſchaffung von

Sommernarbeitern,
Mägden, Knechten u. anderen Arbeiter
einpfiehlt ſich und bittet um Aufträge

„Marmonia“s,
Landiw. Vermittelnugs- Geſchäft,

Poſen, Töpfergaſſe 3.
Gerichtl. eingetragene Firma.

P aa n G
alleinstehend odor verhboirathet, ge-
sch äftsgowanät, wird Uebernahme
oin. ſ(oin. Filiale d. Lebensmittel-

branche für Halle ges, Caution W.
sichergestellt. Nur eingeh. Off. m.
Lebenslauf unt. J. C. 3756 an
Rudolt Aosse, Berlin W. z

Knechte,
Mägde, ſowie Gruben-, Torf- undZiegeleiarbeiter beſchaffi prompt unter
ſehr günſtigen Bedingungen und voller
Garantie der richtigen Auskunft

H. Patzer, Voſen Z.
Bureau für Landwirthſchaft u. Jnduſtrie

16jähriges Mädchen, groß, an-
ſehnlich, w. Schneidern e. erlernt hat,
ſucht Stelle als

Stubenmädchen
auf ein Gut pp. in der Nähe Halle's.
Selbiges iſt hier bei ihren Eltern auf
hältig und kann ſofort gemiethet
werden. Kl. Ulrichſtr. 3, I.

1 Oe konomie Wirthſchafter in 40er

Jahren, in feiner Küche ſowie in allen
Zw. igen der Wirthſchaft gründl. er
fahren, mit vorzügl. Zeugniſſen, ſucht
ſelbſtſtänd. Stelle durch Pauline
Fleckinser, Neunhäufer 3.

Land und Stadtwirthſchafterin.,
Kochmamſells, Stützen, Verkäuferin

J Kindergärtnerin., Köchin Stuben-
S mädchen, Kinderfrauen werden geſucht

und nachgewieſen durch Fauline
e Fleokinger, Nennhänſer 3, a. Markt.

e
Se J

3 d

für Küche und Jungviehaufzucht unter
Leitung der Hausfrau ſuche für mein S
Gnt bei Stendal. Offerten mit Zeugniß-
abſchriften zu ſenden an Schmödt,Berlin, Schönebergerſtr. 5. [4780
Jek. Mamſell für gute Stellen

bei 2400 Mark
Gehalt ſucht Frau Anna Vleekinger,
kleine Ulrichſtraße 8

Hochherrſchaftliche

Wohnung
(z. Zt. von Herrn Prof. Dr. Leſer
bew.) zum 1. Oktober er. zu ver
miethen in

Alte Promenade 6.
Näheres daſelbſt im Bureau der

Preußiſch. Lebens Verſicherungs
Aktien- Geſellſchaft.

S Schöner heller kaum,
S

S
bisher

Norden gelegen, per l.
zu vermiethen.

Bahra loſe
Zinksgartenstr. 7,

herrſchaftl. geſunde Wohnnng, 5 heizb.
Zimmer. reichl. Zubehör, Baderenutzung,
per 1. Okt. zu vermie then. Preis 850 Mk.
Näheres Porterte,

Verſammlungsſagl, mag
April 1900

Näheres

77772 r
Stifts- und Privatgelder auf Acker zum
billigſten Zinsfuß auszuleihen durch
H. Silberberg, Halberſtadt.

Geſuchtu. empfohlen Stadt u. Land
wirthſchafterinnen Kochlehrmädch., Koch
mamſells, Köchin., Jungfern, Kinderfräul.,
Stubenmädch., Mädch. f. Küche u. Haus,
ſowie beſſ. weibl. Dienſtperſon. jed. Branche
Frau Marie Wantzlöhben, Leipzigerſtr. 60.
Ein junges Mädchen, das Luſt hat
die Land wirthſchaft zu erlernen
findet Stelle ohne gegenſeitige Ver
gütung bei Amtsrath Faeger,
4864) Pforta.

Aelteres, zu verläſſiges

Mädrhßen,
in allen häuslichen Arbeiten bewandert, wird
ſofort od. ſpäter geſucht. Laugeſtraße 20.

Ein perfeftes

Stubenmüdchen
bei höhem Lohne zum baldmöglichſten
Antriite geſucht. Zeugnißabſchriften und
Lohnanſprüche einzuſenden an das

Franekesehe tergut4847 Allſtedt.zu h
26, e

3 St., 2 K., K., Zubeb. ad e, 600
I. 16. zu verm. Beficht. an Wochentagen
t1--1, 35. Näh. Gr. Steinſtr. 10.

Gr. Brauhausstrasse 30,
nahe Leipzigerſtr., II. Etaze, Stuben,
Küche, Bad u. Zubehör, I. April 1906

ev. ſof. zu verm. Näheres bei Herrn
Loerentz daſelbft, J. Etage.

Herrſchaftl. Wohnung

Krouprinzenſtr. 6, I. Etage
mit Manſarde ſofort oder ſpäter zu ver-
miethen. Preis 1500 Mk. Näheres
4818) Viktoriaftraße 1.

(an derFriedenſtraße La Merſedurgerſtraße),

3 Stuben, Küche und reichliches Zubehör
zu vermiethen. (4829
x Wrigſtraſte 87 (am Königsplatz)
J. Etage I. Oktober zu vermiet rAodetes daſ. part. (4758
r.

Die von Herrn Berghauptmann Frhrn.V- a. eyden-Rynsen benutzte hoch
herrſchaftliche Wohnung, Advokaten-
weg 12, beſtehend aus 12 bezw. 14 zum
Theil ſehr geräumigen Zimmern nebſt
Balkon, Zubehör und Garten, iſt zum
1. Oktober d. Js. zum Preiſe vonbeye 2900 Mark zu vermiethen,

Näheres Advokateunweg 1Beſichtigung 11-1 Uhr Vormittags

5600 Bark
werden auf ein an einer Hauptſtraße
belegene Grundſtück, eingetragene ſichere
Hypothek, mit Verluſt zu cediren geſucht.
Gefl. Offert. z. unt. Chiffre Z. 4748
an d. Exped. d

er 60 000 Mk.
Ztg. erbeten.

auf in neuerbautes,
Lage relegenes Grundſtück bis 1. Juli
zu leihen geſucht. Offert. unt. Z. 4637
an die e d. Zig. erb.

geſucht zur erſten S Vcheren
Stelie per 1. S d. Offerten unterz. 4640 an d e Exred. d. Ztg. erbd

25 000 M.
auf erſte ſichere Stelle per 1. Juli geſucht.
Offert. unt. Z. 4636 an die Exp. d. Zig. erb.

20000 Alk.
mündelſicher per 1. Juli d. Js. geſucht.
Offert. unt. Z. 4639 an die Exp. d. Ztg. erb.

12—15000 Mk.
ſuche ich zur ſicheren Stelle auf mein
neuerbautes Grundſtück. Offerten unker
z. 464! an die Exped. d. Ztg. erb.

5000 Mk.
auf ſichere Hypothek von prompktem Zins
z'ihler geſucht. Offerten unker Z. 4638
an die Exped. d. Ztg. erb.

580 000 Mark
Stiftsfonds ſollen auf gute Ackerſicher-
heit zu 3 Zinus in Poſten getheilt wieder
angelegt werden. Anträge befördern Haasen-
stein Vogler A.-G., Magdeburg, unter

O. H. 293. (3106Mark 100.120 000

Stiftsgelder, à 3 als erſte feine
Ackerhypothek p. 1. Juli auszuleihen.Offert. sub W. p. 3247 an Rugol r1088se, Halle g. S. (4812

Heiraths-
Geſuch.

Gebildeie Dame, 35 Jahre alt, im
Beſitze von 36000 Mark Vermögen,
wünſcht ſich zu verheirathen, am liebſten
mit Geiſtlichen oder Apotdekenbeſitzer.

Offerten unter Z. 2484 an Haaſen-
ſtein K Vogler, A.-G., Chemnitz

Lähe Leipzigerſtr., ca. 99 un groß e

10, im Atelier

in vorzüglicher S

Anmeldungen zu unſerm

Muſik -Anterricht
(Klavier, Geſang, Theorie e.

nach d. Method. d. Großherzal.Konſervator- z. Weimar u. Berliun)
nehmen wir jederzeit gern enkgegen.

R. Petri u grau M. Potri,
Muſik-Jnſtitut, Harz 40, p., I. u. II.

Trauerhiſte,
üranerschleie,

Trauerſore
S empfehlen in grösster

Auswahl
S Sohneider Haase,

r e

Die ſtandes amtlichen Verannc
mach nungen von Halle und
Giebichenſtein befinden ſich im

Hanuptblatt 3. Seite.

Todes Anyeige.

Statt beſonderer Meldung
Geſtern Nachmittag 43 Uhr ver

ſchied ſanft nach langem Leiden
unſere Schweſter und Schwägerin

Fran Profeſſor

frieca Meyer
geb. Gesenius.

Berlin u. Halle, 31. März 1900.
Dr. Wilhelm Gesenius.
Dr. Ernst Gesenius.
Marie Knoch geb. Geſenius.
Susanne Gesenius geb. Ruſegger.
Reg.- Baumeiſter Knoeh.

Die finden Montag,den 2. April, Nachm. 3 Uhr von
der Kapelle des Stadtgottesackers

aus ſtatt. [4814
Dankſagnung.

Für die lieverolle und ehrende Theil
nahme, die mir bei dem plötzlichen Hin
ſcheiden meines lieben Mannes erwieſen
wurde, ſowie für die vielen Blumenſpenden
und die zablreiche Begleitung zu ſeiner
letzten Ruheſtätte ſpreche ich meinen tief
gefühlten Dank aus. [4749

Die trauernde Gattin
Lucie Ieuchte mit ihren Kindern.
Verlobt: Frl. Jutta Alten-Linden m.

Hrn. Lothar Freiherrn Hugo von
Spitzemberg (LindenHannover). Frl.
Marga v. Gaudecker m. Hrn. Ritter
gutsbeſitzer Frhrn. Max v. h tersdorf

trittVerehelicht: Hr. Theodor idmann
mit Frl. Elſa Voth (Magdeburg). Hr.
Gerichtsaſſeſſor Hans Reichert mit Frl.
Luiſe Naſt Königsberg i. Pr.). Hr.
Dr. Martin Klimmer mit Frl. Eliſabeth
Johne (Dresden).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Theod.
Schachtler (Merſeburg). Hrn. Zeichen
lehrer E. Brandt (Güſten). Hrn. Carl
Dietlein (Magdeburg-Neuſtadt). Hrn.
Dr. Walter Gieſecke (Leipzig). Hrn.
Dr. mwed, Dunkel (Dresden). Hrn.
Stadtbaumeiſter Kaiſer (Meißen).
Eine Tochter: Hrn. Diſtriktskom-
miſſar Max Wolff (Filehne). Hrn.
Bankvorſt. Schultz (Bonn).

Geſtorben: Hr. tat an FranzMaax (Bad Elmen). Fr. Eliſabeth
Dei nie Fr. Emma Schroeder
(Aſchersleden). Thereſe KöhlerW gr. Karoline Küſter

Richard Vierling (Jenae n i ittenderg).
Anna Kuhnhbardt

Fet

Hentſchgr. Johanne

n



S

2

et

7

Söſſtag, 2. Beilage zu Nr. 154 der Halleſchen Zeitung 1. April 1900
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 31. März.

(Forlſetzung der Halleſchen Nachrichten aus der 1. Beilage.)

Prämien für ſleißige Schülerinunen. Aus der unker
ſtädtiſcher Verwaltung ſtehenden Marien- Stiftung ſind 1. der
Schbülerin der 1. Klaſſe der Volksſchule IV Erna Buchholz ein
Sparkaſſenbuch über 60 Mt., 2. der Schülerin der 1. Klaſſe der
Volksſchule VI. Margarethe Gerlach ein Soparkaſſenbuch über
30 Mk. als Anerkennung für Fleiß und Sittſamkeit während ihrer
Schulzeit verliehen worden.

Das VPlatzkonzert findet morgen, Sonntag, 12 Uhr Mittags,
auf dem Roßplatz ſtatt. Programm 1. HarzklubWMarſch. 2. Ouver-
ture zur Oper „Die Zauberflöte“ von Mozart. 3. Chor der Friedens
boten aus der Oper „Rienzi“ von Wagner. 4. Jntroduktion aus
der Oper „Carmen“ von Bizet. 4. Noeturno von Chopin. 6.
Maskenſpiele! Polka-Mazurka von Millöcker.

Kunſitſalon Aßmann. Herr Aßmann bittet uns, mitzutheilen,
daß morgen, Sonntag, die Ausſtellung von 114 bis Nach-
mittags 6 Uhr geöfnet ſein wird und zwar auch nur gegen
25 Pfa. Eintrittspreis. Wir betonen an dieſer Stelle ganz beſonders,
daß dieſe Reduzirung des Preiſes alljährlich nur zwei Mal als eine
ſpezielle Vergünſtigung innerhalb je einer Woche ſtattfinden wird.

Karl Neufeld. Jn dem Schaukaſten der renommirten
Photogr. Kunſtanſtalt Müller u. Pilg ram, Poſtütr. 9, ſind einige
Porträts des Dulders, beiläufig geſagt, eines Studienfreundes des
Jnhabers, ausgeſtellt. Die Bilder ſind käuflich.

Die Orgel in der St. Ulrichskirche hat ſchon ſeit Jahren
durch ihren ſchadhaften Zuſtand Grund zu ernſtlicher Beſorgniß ge-
geben. Wenn alſo der Wunſch nach einer neuen Orgel ſchon alt iſt,
ſo tritt neuerdings die Nothwendigkeit, eine ſolche zu beſchaffen,
immer deutlicher hervor. Der Kirchengeſangverein Ulrigianaga
will nun am nächſten Sonntag ein Kirchenkonzert veranſtalten und
hofft durch den Ertrag dieſes Konzerts den Grundſtock zur
Erbauung einer neuen Orgel zu beſchaffen. Das Konjzjert
ſoll am Sonntag, 1. April, um 7 Uhr Avends in der Ulrichskirche
ſtatifinden. Sänger und Muſiker haben ſich mit den bewährten
Kräften der Ulriciang verbunden, um auserleſene Geſang- und Teon-
ſtücke zum Vortrag zu bringen. Die jetzige Orgel iſt die dritte
Orgel, die in der Uirichskirche aufgeſtellt wurde. Die alten Mönche
baben für ihre Gottesdienſte keine Orgel gehabt. Die erſte wurde im
Jahre 1573 beſchant und ſtand urſprünglich an der Südwand der
Xirche. Erſt nach Erbauung der Orgelempore i. J. 1663 erhielt die
Orgel ihren gegenwärtigen Platz; ſie mußte aber vollſtändig erneuert
werden. Dieſe neue Orgel wurde von einem Halberſtädter Orgel
bauer Chriſtian Förner für 920 Thaler mit Uebernahme der alten
Orgel gebaut und am 16. November 1675 in feierlichem Gottesdienſt
mit einer Predigt des damaligen Paſtors Chriſtoph Lucht eingeweiht.
Hundert und fünfzig Jahre ſpäter hat ſich dann wieder das Bedürfniß
einer neuen Orgel herausgeſtellt, und am 1. Weihnachtsfeiertag 1826
wurde die gegenwärtige Orgel eingeweiht. Nach der Erneue' ung der
Kirche i. J. 1886 wurde auch eine gründ iche Ausbeſſerung der Orgel
vorgenommen ſie wurde vollſtändig aogetragen, und mehrere neue
Stimmenwurdeneingeſetzt. Auchvordreigahrenwurden nochzwei Stimmen
aus der alten Orgel der Marienkirche eingeſetzt. Aber ſchon damals
zeigte ſich ein Schade, der nicht veſeitigt werden kann, ſondern un-
aufhaliſam weiterfriſt das Holz iſt wurmſtichig, und ſchon jetzt
ſprechen viele Pfeifen gar nicht mehr an, weil ſie vom Wurm zer-
ſtört ſind. Es muß daher dem Gedanken eines völligen Neubaus
der Orael mit Ernſt nahegetreten werden, und das Kirchenkonzert
der Ulriciang wird hoffentlich ein bedeutſamer Anfang zur Ausführung
des ſchönen Werkes ſein.

Das Predigerhans an der Domkirche iſt fertiggeſtellt.
Der nach dem Domsdhof zu liegende Theil iſt völlig neu gebaut und
mit dem anderen an der Weſtſeite der Kirche liegenden dergeſtalt
verbunden, daß die Höhe der Fußböden und der Decken in allen
Theilen des Gebäudes gleichgemacht iſt. Die Vorderanſicht des Baues
nach dem Domshof erſcheint in ſchöner Zuſammenſtimmung init der
Kirche und dem Nachbarhauſe auf der anderen Seite. Konſiſtorialrath
D. Goebel hat nunmehr in dem Pfarrhauſe wieder ſeine Wohnung
genommen.

Neue Kirchengemeinden. Die Eingemeindung der Vororte
in die Stadtgemeinde Halle wird auch die Zahl der Kirchengemeinden
vermehren. Giebichenſtein, Trotha und Cröllwitz
bringen nicht nur einen Zuwachs von ungefähr 25 000 Seelen, die
der großen Mehrheit nach evangeliſch ſind, ſondern in den beiden
erſtgenannten Orten beſtehen anſehnliche Kirchengemeinden mit drei
Geiſtlichen in Giebichenſtein und zwei in Trotha, und Cröllwitz, wo
am 6. d. Mts. der Grundſtein zur Petruskirche gelegt wurde, wird
vorausſicht'ich in wenigen Jahren auch zu einer ſelbſtändigen
Kirchengemeinde ſich entwickeln. Während für andere Gebiete des
Gemeindelebens wie für die Arenpflege und für die Schule bereits

gemeinden eine Aenderung zunächſt nicht eintreten. Die Gemeinden
Giebichenſtein und Trotha bleiben in ihrem bisherigen Verbande mit der
2. Halleſchen Landephorie, und neben den beiden Superintendenturen
der Stadt und der reformirten Ephorie Halle wird nun auch die Super-
intendentur jener Ephorie in Halle ihren Sitz haben. Auch im
Uebrigen wird ſchwerlich eine engere Verbindung zwiſchen den bis
herigen Kirchengemeinden der Stadt und den neu herzutretenden ent
ſtehen. Unſer Parochialverband hat zwar in ſeinen neuen, leider
noch immer nicht genehmigten Satzungen die Möglichkeit des An-
ſchluſſes anderer Gemeinden offen gelaſſen. Aber es wird ſich fragen,
ob die neuen Gemeinden das Bedürfniß haben, ſich dieſem Verbande
anzuſchließen. Trotzdem fehlt es nicht an gemeinſamen Aufgaben für
die bisherigen und die neueintreiende n Kirchengemeinden,

Religiöſe Verſammlung. Sonntag, den 1. April, um
8 Uhr Abends wird in der Evangeliſationsverſammlung im „Roſen-
thal“, Weidenplan 4, Herr Paſtor Simſfa über das Thema:
„Unſer Leitſtern“ einen Vortrag halten. Gäſte ſind willkommen. Der
Eintritt iſt frei.

Jubiläum Herr Wagenfabrikant Wilhelm Rauſch (Firma
Kopf, Fuchs und Rauſch) kann am 1. April auf eine 50fjährige
Thätigkeit in ſeinem Berufe zurückblicken. 1850 in die Lehre getreten,
errichtete er 1865 mit ſeinen Kompagnons ſeine eigene Wagenfabrik,
in der er bis jetzt raſtlos thätig war. Der allgemein beliebte Herr
iſt von ſeinen Mitbürgern mit verſchiedenen Ehrenämtern bedacht
worden. Möge ihm noch ein langes, ſegens eiches Leben beſchieden ſein.

Stenographie, und zwar eines der verbre tetſten Syſteme,
zu erlernen, bietet ſich wieder Gelegenheit. Wie aus dem Jnſeraten-
theile erſtchtlich, eröffnet der hieſige Gabelsvergerſche Stenographen-
Verein (v. 1879) in ſeinem Vereinslokale (Sporthötel) am 3. April
Abends 88 Uhr einen neuen Unterrichts- Kurſus und ſeien Intereſſenten
auch an dieſer Stelle darauf aufmerkſam gemacht.

Das Walhallatheater beſchließt am heutigen Sonnabend
ſeinen bisherigen, in mehrfacher Beziehung ganz ausgezeichneten
Spielp'an. Die morgige Sonntag- Nachmittag Vorſtellung
muß wegen der Proben und Vorbereitungen zu dem am morgigen
Abend beginnenden neuen Spielplan ausfallen.

Die Priatpoſt „Courier“ hatte geſtern Abend im
„Goldenen Hirſch“ für ihr Perional eine Abſchiedsfeier veranſtaltet,
zu welcher ſich auch Freunde und Gönner dieſer Anſtalt eingefunden
hatten. Schon oft hatte dieſe Anſtait' ſeit ihrem faſt 9 jährigen Be-
ſtehen ftohe Feſte gefeiert, welche dazu beitru jen, zwiſ hen Arbeitgeber
und Arbeitnehmer ein gutes Verhältniß zu ſchaffen dei ihrem pflicht-
vollen B.rufe. Die geſtrige Abſchiedsfeier trug einen anderen
Charakter. Sie wußten Alle, datz ſie nur noch einige Stunden
fröhlich beiſammen ſein konnten und daß ihre bisherige Beſchäftigung
nunmehr ein Ende hat. Der größte Theil der Angeſtellten wird in
den Reichspoſtdienſt übernommen, die übrigen erhalten eine Geldent-
ſchädigung. Viele Bewohner dalle's ſo ſehr ſie auch die Berechti-
gung des Aufhebynisgeſetzes anerkennen mögen, bedauern doch
andererſeits auch, daß ſie ſich der Anſtalt nun nicht mehr bedienen
können. Denn der „Crurier“ hatte ſich allgemein beliebt gemacht.
Das Abſchiedsgedicht einer treuen Mitarbeiterin des „Courier“
lautet:

Wer zählt die Karten
Wer die Namen
Die Briefe, die zuſammen kamen
Zur W iteſſendung durch „Courier“
Fachſchriften, Zeitung, Liebesgrüße,
Druckſachen, Kartenbrief, Aviſe,
Dies Alles ſchickten ſchleunigſt wir.
Dies ſoll nun vald ein Ende haben,
Reichspoſt ſei jetzo das Panier!
Privatpoſt zäh t dann zu den Alten,
Podbielski will's, drum fol ren wir!
Mög weiter förderlich gedeihen
Briefwechſel in der Saaleſtadt,
Glück, Segen Manchem er verleihen,
Der jetzt ſein Amt verloren hat,
Gott ſchütze ferner, die gehalten
Treu und pflichteifrig zum „Courier“.
Ein Dank den Chefs, die werth gehalten
Die Mitarbeiter für und für.
Ein Lebewohl der trauien Stätte,
Wo Eintracht immerdar geweilt,
Wo Mancher gern ein Plätzchen hätte,
Eh er in's Ungewiſſe eilt.
Die Hoffnung bring' uns muthig weiter,
Es winkt der ſchöne Poſtpalaſt!
Sankt Michael bveſchütz' uns weiter,

Dann fühlen wir aut feine Laſt.
Heute früh wurde die letzte Beſtellung ausgeführt.

darauf wurden die Briefkäſten derſelben abgenommen.
Gleich

Geſammtgemeinde herzuſtellen, wird in Bezug auf die Kirchen D'Zugſpitzler, eine aus 11 Perſonen beſtehende Tyroler
Sänger- und Jnſtrumentaliſten-Truppe, ſowie 3 Paare der Natio
nal-Miniatur-Schuhplattl-Tänzer werden von morgen an im „Sport-
hötel“ auftreten. Ein Magdeburger Blatt ſchreibt über ihre feſche Art:
„War es doch, als wehte eine friſche Priſe Alpenluft uns entgegen,
als 3 Damen und zwei Herren mit Zither- und Guitarren- Beglei
tung ihre ſympathiſchen Heimathsgeſänge vortrugen. Neben den
Chorgeſängen geſiel ein Duett mit Echo, ſowie verſchiedene Einzel-
geſänge der ſtimmbegabten Sopraniſtin. Eine Abwechſelung, die
allgemeinen Ank ang fand und durch ſtürmiſchen Beifall ausgezeichnet
wurde, boten die 3 Tänzerpaare, deren Nationaltänze mit ihren vielen
Eigenthümlichkeiten ein beſonderes Intereſſe erregten.“

Schueller Tod. Als die 64 Jahre alte Wittwe Mariannt
Steger während eines Beſuches hierſelbſt aus dem Theater heim
kehrte, wurde ſie im Hausflur plötzlich ohnmächtig und mußte zu
Bett getragen werden. Auf ihren Wunſch wurde die alte Dame am
nächſten Morgen in die Klinik üverführt, wo ſie wenige Stunden
danach in Foige Herzſchlags verſtarb.,

Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich heute im Geböft des
„Halleſchen Reitervereins“. Der 26 jährige Reitknecht Ferdinand
Herrmann, welcher ein erkranktes und vom Thierarzt beſichtigies Pferd
in den Stall zurückführte, wurde plötzlich von dem Thiere am linken
Arme erfaßt, emporgehoben und aus dem Stalle ins Freie getragen.
Auf den Hülfeſchrei des H. eilten Kollegen desſelben herbei, welche
ihn nur dadurch aus ſeiner unglückl chen Lage befreien konnten, daß
ſie das wüthende Thier gegen den Kopf ſchlügen. Der Erfaßte hatte
äußerſt ſchwere Muskel- bezw. Gefäßzerreißungen erlitten.

Beim Spiel fam die ſiebenjährige Wagenführertochter Mar
garethe Gille von hier leider derart zu Fall, daß ſie ſich den zum
Kreiſeln benutzten Stock in's linke Auge ſtieß, welches erheblich ver
letzt wurde.

Durch änger, In vergangener Nacht gegen 11 Uhr ging das
Pferd der Taxameter-Droſchke Nr. 8 vor dem Hauſe Glauchaer
ſtraße 19 durch, wobei der Kutſcher derſelben überfahren wurde. Er
erlitt Verletzungen am Kopf, an der rechten Hand, ſowie am rechten
Bein, ſodaß ſeine Aufnahme in die Klinik erfolgen mußte.

Auf das Jnuſerat der Firma Hermann Hönicke ſei
an dieſer Stelle noch beſonders hingewieſen. Nach 2jährigem Beſtehen
tritt mit dem heutigen Tage der bisherige Mitarbeiter der Firma, Herr Alexander

Kindſcher, als Theilhaber in die Firma ein. Raſtloſer Fleiß, ſtrenge
Reellität ſchafften dem Hauſe in der kurzen Zeit einen recht großen und
treuen Kundenkreis und kann ſich das Geſchäftshaus wohl bereits heute
zu einem der erſten der Provinz rechnen. Einen beſonderen Dank bringt
die Firma dem geehrten Kundenkreis durch eine in aller Kürze geſchaffene
Pracht Ausſtellung. Die Schaufenſter wurden ſchon im Laufe des heutigen
Tages von den Paſſanten lebhaft bewundert. Möge auch fernerhin,
den lst vom Wohlwollen des geehrten Publikums, die Firma ſo weiter

treben.

W Auf den neu eingerichteten Wohnungeé-Anzeiger
auf der dritten Seite der erſten Beilage des heutigen Blattes machen
wir noch beſonders aufmerkſam.

Vermiſchtes.
Vom Tode überraſcht wurde auf ſeinem verantwortungs-

reichen Poſten wie aus Chicago berichtet wird vor Kurzem der
Lokomotivführer des Freeport-Expreßz der „Jllinois Central Railroad“.
Der Heizer der Maſchine, mit dem der Mann noch wenige Minuten
vorher Scherzworte gewechſelt hatte, nahm mit Verwundecung wahr,
daß der ſich der Halteſtation Hawtherne näheinde Zug ſein Tempo
keineswegs verlangſamte, ſondern mit raſender Geichwindigkeit über
das Gewirr von Weichen fürz vor dem Bahnhof hinwegdonnerte.
„Achtung, da iſt ein rothes Licht vor uns!“ rief der beunruhigte
Heizer dem Führer der Lokomotive zu. Keine Antwort
erfolgte, und die Fahrgeſchwindigkeit vergrößerte ſich mit
jeder Sekunde. Da verließ der Mann ſeinen Platz am
Keſſel und trat zu dem Gefährten. Steif und kalt war die Hand,
die auf der Dri ſſelklappe ruhte, und ein Paor veralaſter Augen
ſtarrte auf das Gefahr ankündende, vielleicht noch 1000 Meter ent
fernie rothe Licht. Der Heizer ſchloß ſofort den Dampf ab und
brachte den Zug kaum 200 Schritt vor einem langſam auf demſelben
Gleis dahinkeuchenden Gütertrain zum Stehen. Zahlreiche Menſchen,
die ahnungslos in den bequem eingerichteten Schlafwaggons ſchlummerten,
waren mit kfnapper Noth einer grauſigen Kataſtrophe entgangen.
Nachdem Erſatz für den todten Lokomotivführer beſchafft war, ſetzte
der Expreß ſeine Fahrt fort, ohne datz auch nur einer der Paſſagiere
von dem tragiſchen Jntermezzo etwas vemerkt hätte.

Schiffsnntergaug? Aus Roſtock wird gemeldet: Der große
hieſige Segler, die Stahlbark „Henny Clement“, Kapitän
Albrand mit 29 Mann Beſatzung, wird als verloren befürchtet. Die
Bark iſt ſchon faſt 250 Tage von Hamburg nach Kiautſchau unterwegs.Maßnahmen getroffen worden ſind, um die Verdindung mit der

F r J e e S r

Grösstes
Speciul- Ptablisse ment

fur feinsten

Damenpuke

un
am Platae.

Anerkannt reichste Auswahl der apartesten Saison- Neuheiten in:
Garnirten und ungarnirten Damenhüten Pariser

h

Be x a F.a h e Se r

Modellhüten Wiener Reisechüten Garnirts
und ungarnirten Mädchenhüten Knabenhüten
und Knabenwützen Seidenband Schleiertüllen

Blumen Spitzen Stickereien Pächern
Handschuhen Schirmen Schleifen Einsätzen
Blousen Costumes Kleiderröcken etc. etc.

im Modell-Salon Ausstellung
der hervorragendsten Modeerscheinungen in DamenputZ.

Aussergewöſinlidſt billige Jpeise.

J. Lewin
alle a. S. Marktplatz 2 u. Z.

weschäfſtshaus



Verkauf sämmtiicher Verbrauchegegenstände (Kolonialwaaren, Wein, Cigarren ete.), Gebrauchsgegenstände (Wäsche-Ansstattangen und
Wobnungs-Einrichtungen, Herren- u. Damen-Kleiderstoffe, Herrenbekleidung nach

3 Berlin NW., Bunvövstr. 2 u. Doröthöensir. 3934
3 eam 5 e mit Geschäfüsstelle I W. Kurfürstenstr. (00,

3 2 M. Potsdamerstr. 50.59
IIötel für die Mitglieder im Hanptgebäude Borotheenstr 33,/34

Alaass, Reiseartikel, Luxus- Gegenstände ote.), und Reiehstagsuſer 9.
Aufnahme- Bedingungen im Centraſhureau, Hauptgebäude, Bunsenstr. 2. Das Waarenbaus für deutsche Beamte führt mr erstila sie Waaren Den Mitgliedorn erwaehsen aus ihrer Mitgliedschaft keinerlei Verpflichtungen

nur tadeiſiose Waaren (passend zu Beinkleidern, An-
2zügen, Paletots u. s. W.), entstehen täglich in unserer
Wein ha e um damit zu räumen,g ab. erlangen e mit PostkZusendung von Muster arroo cranno
Schwetasch Seidel, Spremberg L. S
TuehrabriKation mit direktem Versandt an Private.

Als Spezialität empfehlen unseren anerkannt sehr preis werthen
Dentseh-Cheviot, KonKuvrenzlos“, eisenfeste, veinwollene

d a Kräftige Waavre, pr. Heter Mk. 2,50 in schwarz, blau, braun
und grün.

wittwoeh, den 4. April er., Abends 79, Uhr
5 im Saale der Vereinigten Berggesellsehart“

ConG Gr
der Concertsängerin und Gesangslehrerin

Margarethe ounter Mitwirkung des Concertmweisters Herrn Hax Knoch (Violine).

Am Klavier Herr Carl IKlIanert.
Programm Lieder Beethoven, Schubert, Schumann, Pranz,

Saale.
S e Ganz nert.e Sonntag I., Mont ind Dienstag 3. er.

S e Abends 8 Uhr:Brehms, Woff, Frey etc. Arie aus „Achilleus“ v. Brueh. Violinstücke von
Beethoven, Bruch, Tschaikowski.

Karten zu 21, 1x und 1 Mk. in der Karmrodt'sehen
HWusikalienhandlung (Reinholä Koch), Barfüsserstrasse 20.

Reſtaurant-Eröffnung.
diermit die ergebene Mittheilung, daß ich mit heutigem Tage

Steinweg 29
am Ranniſchen Platz das Reſtaurant
»Ranniseher WIatee

übernommen habe.
Indem ich bitte, mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen,

verſichere im Voraus ſtets prompteſte Bedienung aller mich Beehrenden

und zeichne Hochachtungsvoll
Emil Kittelmann,

Halle a. S., den 1. April 1900. (4816

Restaurant Royal
Gr. Steinstr. 12 I. Eingang Mittelstr.Mittagstisch von 12——3 Uhr, u Aenmnnt 80 Pr.

Grosses und kleines Gesellsechafts zimmer mit neuem Pianino.
Reichbaltige, saisongemässe Früh- und Abendkarte zu kleinen Preisen.

Ausschank von Hall. Act.-Bier und Münchener a
früher 4807an Haase-, Grand Restaurant „Sedan“.

n

Deutsehe Einheits- Stenographie
System Gabelsberger.

Am meisten verbreitete Kurzschrift Pinzige (unter Aussehbluss
aller anderen Systeme) staatlich eingeführte Stenographie [4821

Neuer Unterrichts-Cursus: Dienstag,
den 3. April a.

Abends s Vhr im Sporthotel Gr. Steinstr (Seitengebäude).

Königlichen Gymnaſialdirektors Ge So
heimen Regierungsrates Dr. Diehle W O

n

W
S 3 große Doppel- Concerte

S S ausgeführt von der geſammten Kapelle des Herrn O. Thiem

S und den berühmten n ee SeS 2 turgetreue Nati S Tänzer, S c.1S echte und naturgetreue Rat r er und Jnſtrumentaliſten c

e e Neu! Darunter r RS 3 preisgekrönte Parre RiniaturSchuhplattl Tänzer. Aen
c (à Ia Schlierſeer Banerntheater.)S T Kaſſenöffnung 7 Uhr. D. Anfang 8 Uhr. S

Entré 40 Pfg. im Vorverkauf 30 Pf in allen bekanntet Ci ren Geſchäf t/27 Uhr im Sport Hotel beim Oberkellner. s aten Gigarren e Geſchäften ſowegne

e Sonntag Vormittag:
Gr. Frühſchoppen- und Künſtler

e S e
Frei-Coneert.

3 2 S S

7 e e

t z

Zu Ehren des aus dem Amte ſcheidende W e S

amtagr, den L. Aprril, Abends 7 Uhr
in äer St. Virichs Kirche

COnG er t
geladen werden. Meldungen zur Theilnahme des Kirchengesangvereins „Ulriciana“
werden bis zum 2. April an den Unter ter gütiger Mitwirkung des Concertsängers Herrn G. Trautermann,
zeichneten erbeten. (4795 es Cellovirtnoseon Herrn Berah. schmidt und des Organisten Herrn

Ouedlinburg, den 28. März 1900. W. Wurrschmäidt, hier.J. A. rogramm I. Fantasie für Orgel (C-moll) von J. S. Bach (HerrW. Wurfsehwidt). 2. Zwei Motetten: a) Zu preisen Deine Güte von G. Raphael.
b) Wer bis an das Pndo beharrt von Mendelssohn-Bartholdy. 3. Arie für Alt-

W Solo aus „Samson“ von G. P. Hündel Frl. Bles Hesse, Vereinsmitglied).0 2 anorama 4. Sarabande für Violoncello von G. F. Hündel (Herr Bernh. Schmidt). 5. Zwei
Motetten: a) „O bone Jesu“ von N. von Wilm. „Sei getreu bis an den Tod

Halle a. r gr. VIrichstr. G, I. e und r De De aus „Elias“ v. Mendelssohn-om 1.-7. April artholdy (Herr G. Trautermann. 7. Air aus der D-dur-Suite für Violoncello
Wiesbaden Ems Frankfurt von J. S. Bach (Herr Bernh. Schmidt). 8. Arie für Sopran-Solo aus „Elias“ von

Vom 8.214, Aval v r r wer Pmwa Barnioske, Vereinsmitglied). 9. Zwei Motetten
aus e R ivorr a) Bleibe, A end will es werden von A. Becker. b) Psalm 67 von Jadassohbn,

naei o ceise Der Eintritt ist für Jedormann krei, nur werden für Entgegennahme der
Gesſfuet von ſrub 10 Tis Abends 10 Uhr T ehe t an den Kirchthüren 30 Pfennig zur Deckung der Druck-

net von ſtirh e Sac etc. beansprucht.Eintritt 25 Pfg., Kinder 10 Pfg. Der Ueberschuss hiervon, sowie der Betrag einer Collecte, die nach Schluss
des Concerts an den Kirchthüren gesammelt wird, soll einen Grundstock zur2 oA 89 f P ch 4 t C E g. Erbanung einer nennen Orgel in der St. Urxichskirehe bilden.

D an W z5 OWenn man Jahre lang gelitten und Alles 9 8 ch 9 r v 7

verſucht hat, ohne Hülfe zu finden, ſo iſt 8 0man doppelt dankbar, wenn einem dennoch

Leipzigerstrasse 36.geholfen wird. Zeitweilig trat das Magen

FHemun Sonntag, den 1. April

wird am Mittwoch, den 4. April Nach-
mittags 2 Uhr im Richter ſchen Gefell-
ſchaftshauſe hier ein Feſtmahl Gederk
3,50 Mk. veranſtaltet werden, zu dem
die Freunde und Verehrer, insbeſondere die
alten Schüler des Genannten freundlichſt ein-

J. A.Banmsi, Oberbürgermeiſter.

J eerreerrrE

Gabelsberger'scher Stenographen Verein
Halle a. S. (Gegr. 1859)

e Sfädtisches hisen-Moor-Bad r
Bahnsetation. Schmiedeberg Postbez. Halle.

Preisgekrönt: Sächs.- Thür. Industrie- u. Gowerbe-KAusst.
Vorzügi. Brfolge bei Glcht, Rheumatismus, Nerven u Franen-krankheſten, Gesuande r T Saison 1. Mal bls Ende Septhr.
Prospekxto und Auskunft duroh o Städtiagebe Bado-vorauut

Sehützenhof an der Haide,
Jnh. C. W. Kilagres.

e Anusſchauf von Preyberg-Brä u.
Jeden Sonntag von Nachm. 3 Uhr ab

leiden, das mich ſo lange plagte, in faſt un
erträglichem Maße auf. Appetit und Ver-

r r Wäühlen und Drehen Klare Bouillon mit Rindermarksehnittehen,
Kanſme n Je t n Ochsenpökelzungem. Leipziger allerlei od. Hummer-Hajonnaise
Sr. Korſe und Seu inergn, Raut Geſüllte Tauben oder Poulavrde, Compot und Salat,

erzn. aktig Süsse Speise Butter und Käse. [4873
auf Empfehlung an Herrn A. PHstoer,

Erlaube mir meinen

Dresden, Oſtra-Allee 7, unter Schilderung

Saal mit grossen, eleganten Nebenräumen

meines Leidens wandte. Bei der einfachen
Behandlung trat ſofort Linderung ein und

c zur Abhaltung von Hochzeiten, Feſteſſen e. 2e.
zn empfehlende Erinnerung zu bringen. Hochachtend

es beſſerte ſich ſtetig, ſo daß ich in verhält
nißmäßig kurzer Zeit geheilt war. Jetzt eſſe
und trinke ich wieder wie jeder Geſunde und

mein Befinden iſt ein ſehr gutes. Es freut
mich, daß auch ich meinen innigſten Dank

öffentlich Ausſprechen kann. (4796 Paul Höndor f.Heinrich Kern, Maurer xin Reden, Station Rethen a. d. Leine 5 2e. Brief be örderung Courier“.Mein z Bei der Einſtellung unſeres Betriebes ſagen wir Allen, welche unſer Jnſtitutgegen benutzten, unſeren herzlichſten Dank für das geſchenkte Vertrauen und bewieſene

beſindet ſich jetzt Wohlwollen (4808r. irichftr. A--5. Blüher Klüver.S 2 en eS Grosses rei Concerte S Fr. A. Teskoe. a S et re zn akeentee SJ d. ne B. J a

e
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Specialität:

in däüstänguiertesgten ite und nur ernsten

Fabrikaten zu re r relksen.

G. HortBau fie Merren
Gr. Steinstrasse 10im Bankhausso E. Haassengier Co.

a (SerReichhaſtige Muster ollecwen e ne

Täglicher Tingang apartester Wenheſiten der Saison
Durch eigene bedeutende Fabrikation (Fabrik in Gera mit ca. 1000 Webstühlen), sowie durch vortheilhafteste Abschlüsse
mit den renommirtesten Fabriken des In- und Auslandes, für den Bedarf von 13 eigenen Verkaufshäusern, sind wir in

der Lage, dem Publikum in Bezug auf Auswahl und Preiswürdigkeit ganz bedeutende Vortheile zu bieten.

fertige Unterröcke in reichhaltigster Auswahl.
lItzensche Wollenweberei Fabrik in Gera

alle Grosse VUIvichesfrrasse
tionen nac T auswärts hbereitwiſigst.

van

e Wner W

E Großes
Winterg an.

Hente FFonntag Abends S lihr:

Conrerte Kapelle des Königl. Magdeb. Füſ.-Regts. Nr. 36.

Eutree 30 Pfg. O. Wiegert.

SanalschlIossraungrve f,
Sonutag, den I. April:

e Grosses tn on erausgeführt vom TrompeterCorps des FeldArtillerie-Regts. Nr. Je
Aufang 38 Uhr. Entree 30 Pfg.

W. Stade.

S Walhalla- Theater.

e S A& V e
el e i ee

Zu briginal- Kbragern

Ariston, Victoria, Herophon,
Symphonion., Folyphon,

Adler- u. Kalliope-MusiK-
werKe, mechanische Pianinosund mech. Klavierspiäeler.
Neul ElektrischePianinos! Neul
Orchestrions und Musik-Automaten

stets in Auswahl am Lager.

Phonographen
jeder existirenden Art.

Phonogra aphen. Malen
in grösster Auswab]

von 2 dis 3 maric,
sowie jedes andere existirende
MusikwerkK ist am Lager und stehen

dieselben Jedermann rei zur
Ansicht und Probe.

Nur Instrumente I. Qualität
mit gutem reinen Tone unter Garantie

kommen zum Versandt.
Foten- Auflagen fast für jedes mech.

ik-Instrument in grösster Auswahl.
ravri Cataloge mit Origimal-

FabriKpreisen versendet gratisGustav Uhlig,

Grösstes Lager der Provinz,
Male a. S.,

nie u

Direktion: Rich. Hubert.
Sonnabend, den 31. März

Lehtes Auftreten!
Robert Paxton's Rieſen

PanoramgaGewmälde, vargeſtellt von

zehn Damen und zwei Herren
(Senfationell BrothersO'Rrien, Bravour-Gymnaſtiker am
dreifachen Reck. Die Veberié
Truppe, Elite-Parterre-Akrobaten.
Frateldli Lombardimi, Bravour-Gymnaſtiker an der getragenen perſiſchen

Stange. The Karley's, muſikaliſche
Grotesk-Komödianten. Die Geſchwiſter
Gusti und Georg REäler, ſteyriſche
Geſangs Duettiſten und Jodler. Eine
Alpenſcene.) Frl. Anna Kraliic,
Lieder- und Walzerſängerin. Herr
Richarä Sers ar ſächſiſcher
Original Geſangs u. Charakter Humoriſt.
Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Jeden Sonntag
rei von 412--2 UhrPrei- Concert

III
a Sonnabdend, 31. März: a
Letztes Auftreten
der Mära- Spezialitäten.

an Sonntag I. April: n
Erstes Auftreten

der neuen e Peialitkten.
The Carters, denetekzten

i Nachmittags
Vorstehung. e

eeErrSnen rodt'se o
Mausikalien- und Instrumenten-

Handlung
Reinhold Koch, Barfüsserstr. 20.

(Fe rnspr. 272
SStadt Theater

Halle a. S.
Dircktion: k. Richards.

Sonutag, den I. April 1900,
Nachmittags 3 Uhr.

40. Fremdenvorſtellung bei kleinen
Preiſen.

Zum letzten Male:

Der Salontyroler.
Luſtſpiel mit G ſang in 4 Akten von

Moſer.Regiſſe ur: riß Berend.

Perſonen:
Lichtenberg, Banquier Eugen Gura.
Bertha, ſeine Frau E. Tiehl-Förſter.
Alice, deren Tochter L. Blankenfeld.Bredo, Kaufmann Fris Berend.
Maria 7 ſeine Tochter Fritzi Niedt.
Adelherd, Bredo's

Schweſter Th. Paulmann.
Fritz von Strehſen Fr. Werner.
Hans Werner Julius Rollet.
Selma, Kammerjungfer

bei Bredo Käthe Hertling.
Joſef Stemmbacher Richard Hahn.
Stemmbacher, deſſen

Hugo Diehl.Vater eVroni Steiner D. Wolfframm.
Lois'l Heimburger Hans Felder.
Vera Samiroff Fanny Rheinen.
Ludwig, Diener b. Bredo Karl Stahlberg.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anfang 38 Uhr.

Ende 6 Uhr.

Abends 74 Uhr.
197. Vorſtellung im Paſſepartont-

Abonnement. 1. Viertel.
132. Abonnements Vorſtellung.

Farbe: gelb.
e Neu einſtudirt

J e L.fen.der Letzte der Tribunen.
Große tragiſche Oper in fünf Akten von

Richard Wagner.
Regiſſeur Albert Aumann.

Dirigent Kapellmeiſter Moritz Grimm.
Perſonen:Cola Rienzi, pſliczer

Rotar Bruno a Ja. G. f. d. S.
ſeine Schweſter

i. Wenger.
Steffano Colonna, Haupt

der Familie Colonna Carl Brandes.
Adriano, ſein Sohn Ottilie Metzger.Paolo Orfini, Haupt der

Familie OrſiniRaimondo, Abgeſandter
des Papſtes in Avignon Albert Aumann.

Cecco del Vecchio Theo Raven.
Baroncelli Georg Förſter.Ein Friedensbote. Käthe Hertling.
Geſandte der lombardiſchen Städte, Neapels,
Bayerns, Böhmens 2c., Römiſche Nobili.
Bürger und Bürgerinnen Roms, Friedens-

boten, Barmherzige Brüder, Römiſche
rabanten.

Scene Rom, um die Mitte des vierzehnten
Jahrhunderts.

Jm2. Akt: Kampfſpiel der Gladiatoren,
arrangirt von der Balletmeiſterin Adele

StahlbergWieſt.
Ebolution und Tanz, ausgeführt von
der Balletmeiſterin Adele StahlbergWieſt,
dem Corps de ballet und 12 Figuranten.
Kaſſenöffnung 69/, Uhr. Anfang 7x Uhr.

Ende 108/, Uhr.

Moutag, den 2. April 1900,
Abends 74 Uhr.

198. Vorſtellung im Paſſepartout-
Abonnement. 2. Viertel.66. Vorſtellung außer Abonnement.

u haben Güligkeit.Zum letzten Male:
Ein Sommernachtstraum.

Luſtſpiel mit Geſang und Tanz in 3 Akten
von W. Shakeſpeare.

Muſik von Felix Mendelsſohn-Bartholdy.
Regie Oberregiſſeur Hofmann.

Dirigent: Kapellmeiſter Matth. Pitteroff.

Remi Marſano.

Perſonen:
Theſeus, König von Athen Eugen Gura.
Caeus, Vater der Hermig Theo Raven.
Lyſander Liebbaber Richard Hahn.
Demetriusſ der Hermia Julius Nollet.
Piloſtrat, Aufſeher der

Luſtbarkeiten am Hofe

des Theſeus. A. Hofmann.Squenz, der Zimmermann Hans Zillich.
Schnock, der Schreiner Alb. Aumann.
Zettel, der Weber. Je Berend.
Flaut, der Bälgenflicker Fr. Werner.
Schnauz, der Keſſelflicker Diehl.
Schlucker, der Schneider C. Stahlberg.
Hippolyt ä, Königin der

Amazonen, mit Theſeus

verlobt.Hermiag, Tochter d. Egeus,

in Lyſander verliebt Fanny Rheinen.Helena, in Demetrius
verliebt L. Blankenfeld.Oberon, König der Eiſen J Rrnold.

Titania, Königin d. Elfen D. Wolffram.
er eine Elfe Fritzi Niedt.

Käthe Heriling.

E. Diehl-Förſter.

Elfen Elſe Marburg.J Elſe Becker.
Bohnenblüthe kl. Trudchen.

en
Senfſamen kl. Emma.

Elfen im Gefolge des Königs und der
Königin, Gefolge des Theſeus und der

Hippolyta.Scene: Athen und Azbegelegener Wald.

Das Zwiſchenſpiel.
Pyramus Zettel, der Weber.
Thisbe Flaut, der Bälgenflicker.
Wand Schnauz, der Keſſelflicker.
Mondſchein Schlucker, der Schneider.
Löwe Schnock, der Schreinver.
Prolog Squenz, d. Zimmermann.
Die Elfengruppirungen u. Tänze arrangirt

von der Balletmeiſterin Adele Stahlberg-
Wieſt,

Kaſſenöffnung 62, Uhr. Anfang 74 Uhr.
Ende 10 Uhr.

Phalia- Theater.
Sonntag, den I. April 1900:

Die Schmetterlingöſchlacht.
Komödie in 4 Akten von Snudermann.

Montag, den 2. April 1900;
Gaſtſpiel von Fräulein Alexandra Ammler.

Meerleuchten.
Schauſpiel in 4 Akten von Ganghofer.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 1. und Montag, den 2. April.
Leipzig (Neues Theater): Die Zauberflöte.

Montag: Das Heimchen am Heerd.
Leipzig (Altes Theater): Die Heiterethei.

Montag: Schluck und Jau.
Erfurt (Stadt Theater): Nachm.: Die

luſtigen Weiber von Windſor. Abds.
Mad. San Géne. Montag: College
Crampton.

Montag:Gotha (Hoftheater):
Weimar (Hof- Theater): Der Pfeifertag.

Sporthotel.
Heute Sonntag, Abends 8 Uhr

Münchuer Konzert.
Alles Uebrige wie bekannt

NB. Jeden Freitag, Abends 8 Uhr
Münchner Konzert- Kränzchen.

Hüttenrauch's Restaurant,
Thomaſinsſtraſte 38139.

Heute Sonntag: Familie n-
Kappenfe st. Für Unterhaltung
iſt beſtens geſorgt.

ff. Maiunthalblume (früher Salvator
genannt) aus der Kapuzinerbrauerei Kulm-
bach. Es ladet freundlichſt ein

Osear Hüttenrauch.

Norma.

Dither- 1 tmee den agerſteahe 25

Zum Ausſchank kommt

C ä
t „ZumSohultheiss

Poststr. F.
Fernsprecher 325.

Sonntag, d. 1. April 19008

en sKöniginsuppe.
Bouillon

Zander mit Krebssange.
Römische Pastetchen.

Blumenkohkl mit Zunge.
Aal in Gele e-
Pntonbraten.

Kalbsnierenbraten.
Salat und Compot.

Chocoladen-Bis.
Butter und Käse.

NB. Dienstag Abend Thüringer
Klösse. Donnerstag Abend Eis-
bein. Freitag Fischabend.

Hochachtend

4747) Fritz Urban.

0200300 C ää
I 9 eWäcehter's Schülerpensionat.
alle a. S., Gütchenſtraße 19.

Beſteht ſeit 1885.
Die uns anvertrauten Knaben ſind in

guten und gewiſſenhaften Händen in jeder
Beziehung. Penſionspreis mäßig.

Gustav Wächter, Ernst Wächter,
Penſionsvorſteher. cand. phil.

Vorzügl. Penſion, Beaufſicht. d. Schulard.
mäßiger Preis. Franckeſtraſte 7, I.

ZurConürmation

Gustav Vhlig
Uhrmacher,

Untere Leipzigerstrasse,
empfiehlt sein grosses Lager

Damen und Herren
Taschenuhren

in Gold, Silber, Stahl, Tula, Perxl-
mutter, mit guten Werken stets die

grössten Neuheiten zu den
solidesten Preiscn. (4764

Aur jede Uhr Ieiste ich
2 Jahre reelle Garantfe.

Gold-Bijouterie,
Armhänder, Brochen.,

ohrringe und Riünge jeder Art,
so w. Hevrren- u. Hamenketten
in Golä, Silühberr, on etc.

in relehster Auswahlzu willſegsten Frelsen.

T c. 2e See m 2 2 3e
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5 7 V2 3099900900980000068068I Neubau des Herrn K. Rast. Innend a
Julius Schulze

Tapezirer und Decorateur Halle a. S.
empfehlt sich zum An fertigen von Polstermöbeln, sowie Aufarbeiten und Modernisiren derselben. Einrichtung und Aufmachen von
Gardinen und Portiéren,

Keisttrasse 28.

Telegramm
c 4 9 BRutterersatz Sana wurde auf der Export Ausſtellung in Lt S c g r 55 verhbiligte Hannover mit der höchſten Auszeichnung Ehren- Diplom, r

Ehrenkrenuz und große guldene Fortſchritts- eO 55 l m A t 8 medaille prämiirt. anCleve, 30. März 1900. [4877 elektr.D d e endgiDr. Hreſimer“s nweltherühmte, internationale Heilanstalt ein
empfehlen wir zum

dsterfest 190 19005 s 0

Se löslich,

e De geſtella h für Lungenkranke ndev Marko: Doppel Helios Sanitas Deonomia Laos 1 Görhbhersaorf n Schlesien rn
S sendet I'rospocte kostenfrei durchFabvrilz! Kakao: 2,20, 2, oo, 1,so, „so, I ao, 26 äie Verwaltung i
uSchokolade en o 80 bis 5 Portland- AusftKeiſer Wilhelms-Spende,

2

2
s

kurz52 Kaffee n 90, 80, 70, 60, 50 pt. J Allgemeine deutſche Stiftung für S Cement Fabrik Halle a. J. Pferd

Z a Alters-Reuten- und Kapital- in Halle a. S. WeiſeS x Pa. Verſicherung, In der heutigen Generalversammlung in derS Thee Packet 3,o00 2 5 2 00 50 00 Mk. S verſichert koſtenfrei gegen Einlagen S unserer Gesellschaft wurdoe, dem Antrage
Z 20 ack 7 i (von je 5 Mk.) lebenslänaliche Alters- der W er waltung entsprechend, die Voer- SamCaces Doso I. 20 Mk. Riscmits 1.60 Mk. M NRenten das entſprechende Kapital. Sie einer Dividende von 11 bo tusb

S Auskunft ertheilt und Druckſachen J Schlossen Sum5 Dessert 00 II J verſendet die Zahlſtelle in Halle a S., r m ort e 58 CS Eiſenbahn Sekretär J O h n S des VI endense eines 0. el en etwa2 2 Vollmiſch-Kakao mit Zucker 1,40 AIk. g, Merſeburgerſtr. 7 III und J 3ankhause H. F. Lehmann in Halle a. S.,
S Age bei der Leipziger Bank in Leipzig, bei dem äs General-Agent Max Ass mann i der Leipziger Ba -eipzig ſch äEiweiss-Hafer-Kakao 1,60 aux v Marktvlatz 11. Magdeburger Bankverein in Magdeburg verſuc

2 5 6 M 7 z W sowie in den Geschäftsräumen der 7 geſchleHafer-Kakao „Halb Halb 1,oo Alk. S x unſtinhe Zähne in nanſwat, ellsohaft, on Promenade No. Schlo23 m m hierselbst, zablbar Lis t nachge2 Donar-Oats, O2amin, Maizamin O,30 A. Aluminium, e Halle a. S., den 30. März 1000., Vüerk52 Pogtsong 10 M e R währtener Metbode. ſchmerzloſe Portland Cement- fabrik Halle a. S.

2 7 b rrua 'ostsendungen von c. an ahnextractionen und Reinigen eS Bezusshedinzunesen. packet-portofrei, J der g. Page gen 80 Stück Schulbä inke überfl
23 Unsere Geschuftsstellon verkaufen Babnkisten (windestens 15 kg In J P. Lebnnn., Sr. Ulrichſtr. 9, g1. mit Tafel, (a4760 74 8
t zu Originalpreison und liefern im balt) frachtfrei mat 10 I f. Kabatt S I paſſend für Schulen und Privat, in ſehr eStadthezirk von Mk, 1,00 an frei aufs Pfd. ausgenommen aut htonnig- gutem Zuſtande, von Gymnaſium ſtammend- San

J Haus, nach den betreffenden Vor- akao, Oats, Ozawin u. Maizamin, verk. in jed. beliebigen Anzahl ſpottbillig. r
S orton von Mk. 2 an. Preisliston und Kakaokostproben M. Schmiädt, Parkſtraße 6. Loter79 kostenlos! Lagerplatz Hallmarkt, am Gutjahrbrunnen. weitS 2 Versand nur gegen vorherige Kasse oder Nachnahme eLagerplatz. ganzeDas Porto für eine Stadtpost karte eWichtüg für Schriftl. Bote ngon; peträet jetzt 2 u I e e ehe ine

F e Die größte Answahl der eleganteſten Sohuppen u. Kontor, eventl, Gege,
23 aueh Stallung, in der Nähe haupKakao-Kom a nie heodlor Reichardt Kinderwagen der Rahn gelegen. per 1. Juli lerner

2 r r aparter An ſibrug ds. Jahres zu vermiethen. EnglFabrik Wandsbek Hambur e S v riwage 72. r Wr g. e ein n. zweiſitzig, Zeitung. (4850 haberVerkaufsstelloe: Halle a. S., Schillerstrasse 57 p. e W und Verandamöbel, e 7 Mit
Fernsprecher 2299. (4843 e hochfeine neue Mufſter, Jahri e S Luxus- und Bedarfstorhwagren ſnne zu billigſten Preiſen nur beiSuarfruaenter Vert9 9 d Datteln, F Qual. Poſtpack. 5 kg 8 PKn aben-Mittelschule und Voi schule ſert 650 gen daten Syraa-feigen A u 8 Sohmidt, a

8 I. Qual. 5 kg fort. 11 k. Messina-Drangen Syezt Korbmachermeiſter, Kantim den Franceke schen Stiftungen. (ſüß) Viertelh 3,50 Mk., Messina- iut-Orangen Spezial- Geſchäft für elegantere

u Viert ina-B Kinderwagen,Die Aufnahme der angemeldeten Schüler findet Donnerstag, r r t Der a t geanne Gr Steinſtraße 30. hato

den 19. April C. in Veiſaale der deutſchen Schulen (3 Tr. hoch) Oftronen Viertel. 325 it, Ananas 5 81 b raßſtatt, und zwar für die Knaben Mittelſchule früh 8 Uhr, für die Vorſchule um 10 Uhr. (feinſt.s Tafeldeſſert, zur Bowle das Vor- 9990 T en ein e e. Ttag
einzi

4815) JJentseh Jnſpektor. trefflichſte) 2-—5 Pfd. ſchwere Früchte, à Pfd. zv ten a 8 Karl Pritschow, 8 Elfenbein Srifenyuiver, uFröbelscher Kindergar G I ancrte früonte Pfd. 75 Mt. ertl, Pons. Bueharuekerei, G rorüglich zum Waſchen der Wäſche un
Harz 13. (4733 Feinſte Vanille-Dessert- Chocolade Pid. 1 20 Suohbinderei, Papierhandiung, S ſo vie für t Hausbedarf. Rur echt Hoir

Aufnahme neuer Zöglinge Montag, den 2, April, früh 9 Uhr. u. 1,60 Mk. Sämmtl. Waaren auch ſort. ertr 25 mit Schutzmarke 4066 ſtz. ob. Preiſen verſ. geg. Nachn. od. vorher. Halle a. S., r er gr. e8 „„Eleſant“s. a
2 00000000. 7 T Einſ. d. Betr. prompt u. reell. Wein- und (an der Geiſtſtrate) In faſt allen Kolonialwagren und m

Südfruchthandlung A. Windmüller. empfiehlt Drogeuhandlungen zu haben.Geſangbücher 5 Günther Haussner,Berlin, 63 n J
e Wendendury, Steinneiznstr.

in reicher Auswahl, Chemnitz Kappel.en Inſe Kcerng: ebensmagnetismus Konhymatſong arten De Alleinige Fabrikanten.
Friedenstr. 2. Südfriedbof. Dessauerstr. 2. Nordfriedhof. er ar. Verſende täglich ff. Centrifug.Butter, GKrankheiten heilt

Th. Meimke.Heilmagnetiſeur, (4568
Auguſtaſtraße e Nr. I.

Für Gesellschaften: G ofttönnchen von 10 Pfund für 8,50 Mt.
r Süßrahmbutter für 7,60 Mt. franko geg.IIisehläuſer Nachn. Frau Maria Sohuster, Be

in prächtigen neuen Muſtern,Tisch- und Renukarten, ſern in Kaukehmen, Oſt Pr. 753.
S
D

Fawilien Druchſachen 8

49

r Pernsprecher No. 506,

O ompfiehltS Hrabdenkmäler
sauberster Ausführung solide Preise.

e o o Grösstes Lager am Platac. e o e

und Druckſachen für Vereine, Futterrübenſamen!

Geschenk- Artikel S e ehe eTankarcdh, hochertragreiche, bis in den
in feinen Lederwaaren, Sommer haltbare, feinſte Runkel

garantirt letzter Ernte, à Centner
32 Mk., à Pfd. 40 Pfg. ver Nach
nahme ab Gröbers, empfiehlt

Lanme, Gutsbeſitzer, Bennewitz
4805] bei Groöbers.

Mek.euwnrgel- Haar
frinſtes, beſtes FToilet tenöl zur Erbaltung,
Kräftigun u. Verſchöt erung des e

e wFre e die ehe Seeeeseoess e St
S o n z e r r i 77 c e Sehr ſchöne Waldidylle. emvſiehlt F. gutegetrag. Herren u. Damenkleid., Militär

Lroſpekte und Auskunft durch ſach., Waffen, MuſikJnſtr., alt. Gold ilb.,7 etntenber G i. Th. erſ ſchönerungsverein. 4 Iwünn e an en Raiaſe e c r
e Schmeerſtr. 24. (1468 Adr. erb. A. Hofmann, Leipzigerſtr. 18880
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Sonntag, 3. Beilage zu Nr. 154 der Halleſchen Zeitung J. April 1900

Provinz Sachſen und Umgebung.
(Fortſetzung der Provinz- Nachrichten aus dem Hauptblatte.)

k. Erfurt, 30. März. (Freie kirchlich-ſoziale
Konferen z.) Die gedrückte „Einladung zur 5. Hauptverſammlung
der freien kirchlich-ſozialen Konferenz“ hat für Freitag, 20. April
folgende Ankündigung: Vorm. 11 Uhr im großen Saale der „Flora“
Hauptverfammlung. 3. Thema: r Gedanken im
Bürgerlichen Geſetzhuch. (Ref. Herr Profeſſor Dr.
Stammler- Halle und Herr Geh. Reg.-Rath Dr. Duncker-
Deſſau.) Disfkuſſion.

O Heiligenſtadt, 30. März. (Leichenfunde.) Geſtern Abend
fand ein Förſter in der „Alten Burg“ bei Hei igenſtadt im Laube
liegend die Leiche des Schornſteinfegers Wachte l son. aus Wüſt
beuterode. Der Mann iſt entweder von einem Felſen herabgeſtürzt
oder einem plötzlichen Krankheitsanfall erlegen ein Verbrechen iſt
ausgeſchloſſen. Seit 3 Tagen wurde der Arbeiter Fürſtenberg
in Dingelſtädt vermißt. Er war in den Wald gegangen, um
Leſeholz zu ſammeln. Da er Abends nicht zurückkehrte, ſuchte man
Nachts mit einer Laterne und auch die folgenden Tage nach ihm,
doch ve gerlich. Geſtern fanden zwei Mädchen beim Moosholen die
Leiche im Walde. Der Mann iſt wahrſcheinlich erfroren.

Heiligenſtadt, 30. März. (Nicht bezahlt.) n der
nächſten Stadtoerordnetenſitzung dürfte es zu lebhaften Debatten
kowmen über eine Forderung in Höhe von etwa
4000 Mk,, welche die Akt.Geſ. vorm. Schuckert u. Co. in Nürnverg
(vertreten durch Herm. Fleck-Mühlhauſen) an die StadtHeiligen-
ſtadt für die Ausarbeitung von Koſtenanſchlägen und ſonſtigen
Ermitielungen zum Elektrizitätswerk geſtellt hat. Der Bau der
elektr. Zentrale iſt ſpäter der Allgem. Clektrizitätsgeſellſ haft in Berlin
endgi tig übertragen. In der Bürgerſchaft hat der Vorgang, der
möglicherweiſe einen ſchwierigen Prozeß hervorrufen kann, eine be
greifliche Erregung verurſacht.

B. Defſſau, 30. März. (Der Landtag) hat in ſeiner heutigen
Sitzung den ordentlichen Etat der ſtaatlichen Salzwerke davin feſt
geſtellt, daß die Einnahmen 4 496 600 Mk., die Ausgaven 2 365 60 Mk.,
der Ueberſchuß (das Erträgniß) alſo 2 043 000 Mk. (289 050 Mk. mehr
als nach dem vorigen Etat) betragen ſollen. Dieſes Ergebniß wurde
mit Bravorufen aufgenommen. Jm weiteren Verlaufe der Etats-
berathung bewilligte das Haus nach dem Vorſchlage der Staats
regierung 6000 Mk. zu dem Zwecke, befähigten Hand w erkern,
welche, um die neueſten Fortſchritte auf techniſchem Gebiete kennen zu
lernen, die Pariſer Weltausſtel lung beſuchen wollen die
Ausfubrung ihres Vorhabens zu erleichtern.

Zerbſt, 30. März. (Feuer.) Jn der vergangenen Nacht
kurz vor 12 Uhr iſt ein auf dem hieſigen Güterbahnhof ſtehender
Pferdeſtall des Bahnſpediteurs Reeſe niedergebrannt. Erfreulicher
Weiſe befanden ſich zur Zeit des Ausbruches des Feuers keine Pferde
in dem Stalle.

B. Coowig (Anh.), 30. März. (Bismarckſäule.) Die
Sammlungen zur Errichtung einer Bismarckſäule auf dem Huber-
tusberge haben bisher 4500 Martk, die Halfte der erforderlichen
Summe, ergeben. Von dem erſten Plane abweichend, will man jetzt
den Entwurf des Architekten Biſchof in Leipzig, deſſen Ausführung
etwa 8 9000 Mark koſten würde, zur Ausführung bringen.

Weida, 39. März. (Der hier verhaftete Leichen-ſchänder Kinoblauſch) aus Gera hat wiederum einen Flucht-
verſuch unternommen. Er hat den ihn beſuch enden Zellenwärter ein-
geſchloſſen, das Weite geſucht und ſich in einem Hauſe auf der
Schloßſraße zu verbergen gewußt. Dort wurde er aber von drei ihm

nachgeſchickten Strafgefangenen (1) abgefaßt und wieder auf die
Outerburg zurückbefördert.

W Kindelbrück. 30. März. (Ertrunken. Unfall.)Beim Spiel ertrank geſtern Nachmittag in der an Günſtedt vor
überfließenden Helbe das 6 jährige Töchterchen des Arbeiters Auguſt
Eggelt von dort. Als man die kleine Leiche fand, umfaßten die
Händchen noch die Puppe. Als der Arbeiter Augut Schuntke
aus Grünſtedt die Pferde ſeines Herrn, des Hutsveſitzers Voigt, zur
Schmiede bringen wollte, gingen ihm dieſelben durch und riſſen eine
vor der Schmiede ſtehende Drillmaſchine um. Schunke kam dabei
unter die Maſchine zu liegen, wurde unter derſelben eine Strecke
weit fortgeſchleift und erlitt dabei ſchwere Verletzungen am Kopfe und
ganzen Körper.

Gotha, 31. März. (Verlorenes Nationalbewußt-
ſein.) Während man mit Freude vernimmt, daß in Samoa jetzt
alles Deutſch zu lernen bemüht iſt, können wir hier leider nur das
Gegentheil bemerken. Die Gothaer, die, wie die Deutſchen über
haupt, den dynaſtiſchen ſtets die nationalen Pflichten nachſetzen,
lernen hier mit furchtbarem Eifer die Hofſprache, d. h. natürlich
Engliſch, und bald gilt es als ein Zeichen nothwendiger Bildung,
daß man die ſchöne Sprache der Söhne Albions kfauderwelſchen kann.
ars verdienen es die Leute allerdings nicht anders, als ſie es

aben.
W Gotha, 30. März. Der evangeliſch-lutheriſcheMiſſionsverein) für Thüringen, der im Jahre 1899 ſein

Jahresfeſt in Rudolnadt feierte, wird in Verbindung mit der
Thüringer Kirchlicten Konferenz in Salzungen am 24. April d. J.
ſeine Hauptverſammlung abhalten.

W Meiningen, 39. März. (Landtagswahl.) EineVertrauensmänner- Verſammlung zu Kl. Sinnershauſen, an der ſich
Vertreter des Näur- und Lehrſtandes und auch der Induſtrie
detheiligten, hat den Landwirth Krug Orermaßfeld einſtimmig als
Kandidat für die Landtagswahl aufgeſtellt.

Leipzig, 29. März. (Ein erſchütterndes Dramag)
hat ſich geſtern früh kurz nach 6 Uhr im Hausgrundſtück Louiſen-

ſtraße 46 in L.-Volkmarksdorf abgeſpiit. Daſelbſt in der vierten
Etage wohnte der Maſchinenbauer Karl Gotthelf Tetzner mit ſeinem
einzigen Kinde, dem im ſiebenten Lebensjahre ſtehenden Sohne Karl
Erich. Die Ehefrau Tetzner's ſtarb im Auguſt vorigen Jahres. Seitdem
dadrte ihm die Schwiegermutter die Wirthſchaft. Zur fraglichen Zeit

örte man im Hauſe kurz hintereinander erſt einen leichten, dann
einen ſchweren, tumefen Aufſchlag. Hierauf wurden im
Hofraum liegend, Tetzner und ſein Sohn aufgefunden
erſterer ſchwer verletzt, letzterer mit zerſchmettertem Kopfe

fbereits todt. Tetzner gab auf dem Transporte na h dem Kranken-

hauſe ſeinen Geiſt auf. Den Umſtänden nach muß angenommen
werden, daß Tetzner erſt ſeinen Sohn und dann ſich ſelbſt aus dem
Schlafſtubenfenſter herabſtürzte. Tetzner war Mitinhaber einer
mechaniſchen Werkſtatt in der Kohlgartenſiraße in L.-Reudnitz und
lebte in geordneten Verhältniſſen. Seit dem Tode ſeiner Frau neigte
er zu Schwermuth. Offenbar konnte er ſich über deren Verluſt nicht
hinwegſetzen. Dies dürfte auch die Urſache zu der furchtbaren That
geweſen ſein. Während der Nacht ſchrieb Tetzner noch Abſchieds-
briefe an ſeine Verwandten. In einem ſolchen erklärte er, daß ſeine
Nerven vollſtändig zerüttet ſeien, und daß er den Tod mit ſeinem
heißgeliebten Sohne ſuchen werde.

Leipzig, 39. März. (Der Diebſtahl an Riedinger-
ſchen Kupferſtichplatten.) Jn einer hieſigen Kupferſtecherei
hatte der 24 Jahre alte Steindruckr H. W. Wolff vom November
1899 bis Ende Januar d. Js. Originalpiatten (Jagd- und Thier-
ſtücke) des berühmten Kupferſtechers Joh. Elias Riedinger aus den
Jahren 1730 bis 1750, die einen Werth von 5000 Mt. hatten, ge
ſtohlen und dieſe bei einem hieſigen Rohproduktenhändler als altes
Kupfer für, 120 Mk. verkauft. Ex wurde deshalb geſtern zu 1 Jahr
6 Monaten Gefängniß vom Landgericht verurtheilt. Von den ge-
ſtohlenen Platten konnten 155 Stück, die durch einen Merſeburger
Gelbgießer in den Beſitz von Kunſtlierharenn gekommen waren,
wieder erlangt werden dagegen ſind 39 der werthvollſten Platten
nicht zu-ermitteln geweien.

Zwickan, 30. März. (Exploſion.) Ueber den aus
Raſchau gemeideten Unglöcksfall liegen noch folgende Mir
theilungen wor: Als die Mannſchaft der G ube „Herkules-Friſchglück“
bei Langenverg am 26. d. M. zwiſchen 4 und 5 Uhr ihr Veſperbrot
in der Mannſchaftsſtübe einnahm, ertönte auf einmal ein furchtbarer

Knall. Eine Dynamitpatrone war auf unaufgeklärte Weiſe
explodirr. Die Wirkung war eine ſchaurige. Die Stubendecke war
eineſtürzt, Ofen und F niter demolirt, und etwa 15 Perſonen lagen unter

den Trümmern. Schwerverwundet wurden die Läuer Schramm,
Weißflog, Harmann und Wendler. Schramm iſt bereits geſtorben,
Weirflog mußte der rechte Oberarm amputirt werden. Die beiden
anderen Schwerverwundeten wurden in das Kreiskrankenſtift nach
Zwickau gebracht, doch wird an ihrem Aufkommen gezweifelt. Von
der Hütte „Silberhoffnung“ wurden ſofort nach Bekanntwerden der
Exrloſtion vier Aerzte telephoniſch benachrichtigt, die auch kurz darauf
auf der Unglücksſtätte eintrafen und den Verletzten Hülfe brachten.

Vermiſchtes.
Bismarck und die plattd niſche Sprache, unter dieſer

Ueberſchrift veröffentlicht Prof. Dr. Gaedertz in der „Zukunft“ eine zu-
ſammenfaſſende Darſtellung bekannier und unbekannter Thatſachen, der
wir einige Einzelheiten entnehmen. Ueberaus heiter ſind zwei Anekdoten
aus dem Jahre 1870 Prinz Albrecht und Prinz Friedrich Karl von
Preußen waren im Hanuar bei Pritzerre an der Havel zur Jagd auch
Lismarck ſollte daran theilnehmen. Nachmittags lief die Dep ſche ein:
„Der Kanzler kommt!“ Zugleich Anfroge, welcher Weg der beſte ſei.
Es war ein ſtrenger Winter, die Landitraße hoch mit Schnee bedeckt,
faſt unfahrbar, die Havel ober feſt gefroren. Der Bürgermeiſter ſchlug
vor, daß Pritzerber Einwohner ſich melden möchten, den Weg mit Fackeln
zu beleuchten. Auch der Lickerbürger Thiems ſtellte ſich und erbielt den
vo geſchonenſten Poren. Der Wagen des Bundeskanzlers war nicht der
einzige, der ſich an dieſem Abend über die Havel in Bewegung ſetzte.
„Js Bismarck drin?“ ſurie Thiems dem erſtin Wagen oder
Sch itten zu. „Nee“, klang es heraus. So ging es wiederholt. Thiems
wurde ſchon ärgerlich. Da nabte von fern noch eine Kutſche. „Js
Bismarck drin rief Thiems zornig. „Jo ſcholl eine Stimme,
z wat willen Sedenn?“ Ein Kopf neigt ſich aus dem Fenſter,
Thiems leuchtete ins Geſicht und erkannte die von den Litbographien
her auch ihm vertrauten Züge des Kanzlers. „Lüchten ſall it Se.“
Wi hebben al genog Licht. Schmieten Se dat Ding in'n Schnee un
ſtiegen Se in Thiems ließ ſich nicht bitten, warf die Fackel fort und
ſtieg ein. Am Ort nun, vor dem Gaſtvof, deugen der Bürgermeiſter
und ſeine Umgebung tief den Rücken zur Erde, a s die Kaleſche vorüber
fährt. Doch wer iſt der Mann, dem dieſe tief e Referenz gilt Nicht
Seine Exzeilenz von Bismarck, nein, der Ackerbürger Thiems Er war
zuerſt ausgeſtiegen. „Nu laten Se miok'möl rut!“ ruft end
lich ungeduldig die Stimme des Erwarteten aus dem Wigen. Die
andere kl ine Geſchichte trug ſich bei Tiſch zu. Als Schweizerkäſe herum-
gereicht wurde, warf Jemand de Frage auf, ob Käſe zum Wein paſſe,
„Gewiſſe Sorten zu gewiſſen Weinen“, entſchied Bismarck. „Ich er
innere mich, daß in der Zeit, wo in Pommern tüchtig getrunken wurde,
vor zweihundert Jahren, die Naminer am ſchärfſten tranken. Da hatte
einmal Einer von Stettin Wein bekommen, der ihm nicht ſchmecken
wollte. Er ſchrieb dem Kaufmann deswegen. Der aber ſchrieb ihm
zurück

„Eet Kees to Win, Herr von Ramin,
Denn ſmeckt de Win,
Wie in Stettin ok to Ramin!“

Jm Juli 1892 ſagte Bismarck in Kiſſingen zu einem Roſtocker, der
Grüße aus Mecklenburg übermittelte: „Roſock iſt ja nicht weit von
Friedrichsruh. Wi ſpräkt ok platt.“ „En bannigen Kierl“, meinte der
behävige Obotrit, als der Fürſt vorbei war. Einmal kam das Ge
ſpräch auf Muſik. „Jch bin von Haus aus nicht unmuſikaliſch“, be
merkte Bismarck, „ich war als Korpsnudent ſogar Vorſänger, häufig
genug habe ich meinen Korpsbrüdern das „n einem kühlen Grunde
anſtimmen m üſſen.“ „Kenven Durchlaucht die pädagogiſche Umdichtung
dieſes Liedes zum Schülgebrauch:

Mein Onkel iſt verſchwunden,
Der dort gewohnet hat

„Ganz recht ſo lautete die lachende Antwort dis Fürſten, „ich kenne
auch noch eine andere Lesart:

De Düwel hett em halt.“
In ſeinen plattdeutſchen Ausſprüchen lernen wir den Menſchen

Bismarck kennen in ſeiner ganzen Kernigkeit, in ſeinem treuen Heimath
gefühl, in ſeinem behaglichen Humor und in ſeinem tiefen Empfindeu.
Schöner, ſchlichter hat er dieſes kaum je bezeugt, als einſt durch wenige
vlatttdeutſche Worte. Ein Hoch wurde ihm ausgebracht, es ſchloß mit
dem Verſe:

So lang in uns dat Hart noch ſleit,
So'n Leev un Tru ok nich vergeiht,

Durchlaucht ſall lewen!

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Da drückte der greiſe Fürſt tief gerührt dem Sprecher die Hand und
wiederholte mit dewegter Stimme:

„Ja, ſo lang das Hart noch ſleit!“
Der Wucherer Heinrich Pariſer aus Berlin, der in dem

langwierigen Strafverfahren gegen ihn geſagt hatte, ihm könne kein
Richter etwas thun, denn er habe Verbindungen in den höchſten
Kreiſen, und ſchließlich für geiſteskrank erklärt wurde, alſo ſtraffrei
ausging, befindet ſich, wie die „Poſt“ ſchreibt, in Monte Carlo und
iſt wohlauf. Ein Leſer der „St.Z.“ ſchreibt „Es dürfte intereſſiren,
daß der bekannte Wucherer Heinrich Pariſer ſich hier in Monte Carlo auf
hält. Täglich kann man den „unglücklichen“ Mann, der bekanntlich
unheilbar irrſinnig iſt, beobachten, wie er in den Spielſälen in leiden
ſchaftlicher Weiſe dem Roulette huldigt. Von Augenzeugen iſt erzählt
worden, daß er bereits über eine Million hier gewonnen haben ſoll.
Auch ſieht man ihn viel am Arme einer eleganten Dame in den
Cafés, Konzerten, Gärten, auf den Promenaden, eine ſtrahlende
Miene zur Schau tragend, herumflaniren. Es iſt unglanblich, was
dieſer bedauernswerthe „unheilbar geiſteskranke“ Mann fern von
Berlin für einen geſunden Eindruck macht!“

Die jungen deutſchen Mädchen und Frauen, welche zu
Anfang November vorigen Jahres mit Unterſtützung der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft die Reiſe nach Deutſch-Südweſtafrika
angetreten haben, ſind am 10. Dezember glücklich in Swakopmund
gelandet und dort von dem Finanzkommiſſar Pahl im Auftrage des
Gouverneurs in Empfang genommen worden. Derſelbe hat für die
Weiterbeförderung nach den verſchiedenen Beſtimmungsorten Sorge
getragen. Von den jungen Mädchen, die in deutſchen Familien d
Schutzgebietes in dienender Stellung Aufnahme gefunden haben, ſind
drei in Swakopmund verblieben, während fünf in Windhoek und
zwei in Qjimbingwe Unterkunft gefunden haben. Drei haben ſich
bereits verlobt, eine davon ſchon unterwegs mit einem Offizier des
betreffenden Wörmanndampfers. Beſonders freudig iſt im Schutz
gebiet die Ueberſi delung einer Frau begrüßt worden, welche mit
fünf Töchtern und vier Söhnen ihrem älteſten Sohne, der mit einer
ſeiner Schweſtern bereits 1898 ſich in Süd-Weſtafrifa als Anſiedler
niedergelaſſen hat, gefolgt iſt. Auch mit dem Dampfer, der am
25. März dieſes Jahres von Hamburg abgefahren iſt, bat ein An-
ſiedler nebſt Frau und vier Kindern die Ausreiſe nach Südweſtafrika
angetreten. Jhnen werden im April ein junger Ehemann neoſt Frau
und Schwiegermutter ſowie mehrere Bräute folgen.

Der Großherzog von Mecklenburg- Schwerin beſtand am
Mittwoch in Dresden, wo er das Vitzthumſhe Gymnaſium
beſuchte, vor einer beſonderen Prüfungskommiſſion die Maturi-
tätsprüfung. Der, Herzog-Regent wohnte der Prüfung bei.

Gin rabiater Klient. Jn Ofen hat der Klient eines Advo
katen, mit deſſen Prozeßführung er nicht zufrieden war, ſeinem An
walte drei Kugeln in die Bruſt geſchoſſen. Der Tod
trat ſofort ein,

Andere Länder, audere Sitten. Ein Mitarbeiter des „L. A.“
veröffentlicht unter dieſem Titel eine große Menge von Kurioſitäten,
von denen wir folgende hervorheben: Jn Deutſchland darf ruhig die
bürgerliche Frau ihrem Gatten den Vorſchlag machen, Sonntags mit
der ganzen Familie im Reſtaurant zu Mittag zu ſpeiſen, weil auch ſie
ihre Feiertagsruhe heiſcht. Jn, England würde kaum der Gatte ſeiner
Frau den Vorſchlag zu thun wanen, denn tief beleidigt würde ſie ihn
fragen, ſeit wann ihm ihre Speiſen nicht mehr ſchmecken? Man
ſtelle ſich vor, daß in einer franzöſiſchen Provinzſtadt eine klöſter
lich erzogene Dame wagte, ſich nach der Mahlzeit eine Cigaret'e an-
zuſtecken, wie dies in den ſlabiſchen Ländern gang und gäbe iſt,
während in Kopenhagen Damen im Caféhaus ruhig die ſchwerſten
Eigarren rauchen. Wenn in Deutſchland der Hausherr einen
Beſuch willkommen heißt, bietet er ihm ein Glas Wein an, und
wenn er ihn ſanft ans Abſchiednehmen erinnern will, ſieht er wie zu
fällig nach der Uhr. In der' Türkei läßt der Hausherr Dir durch
den Diener zum Willkommen eine Taſſe Kaffee und eine Cigarette
reichen. Klatſch nach einer Weile der Hausherr zum zweiten Male
in die Hände und ſeivirt der Diener zum zweiten Mal Kaffee und
Cigarette, ſo bedeutet das: „Tſchelebi entferne Dich!“ In München
verſammeln ſich Damen allein, ohne ihre Herren, aber miiten im
gemiſchten Publikum zum heiteren Frühſchoppen im Hofbräu. Wenn
in Konſtantinopel ein frommer Türke mit ſeiner Gattin die Pferde
bahn denutzt, ſchiebt er ſie mit raſchem Griff in die durch einen dicken
Vorhang abgeſonderte Frauevabtheilung des Wagens Hat in Amerika
die Gattin Herrenbeſuch, ſo wird der Gatte kaum wagen, ohne anzu
klopfen ins Zimmer zu treten. Wenn Du in Deutſchland einem
verheiratheten Manne begegneſt, ſo verlangt die gute Erziehung,
ihn nach dem Befinden ſeiner Gattin zu fragen ein Orientale
würde dieſe Frage als ſchwere Kränkung empfinden. Eine richtige
Amerikanerin duldet nicht, daß Du auf der Pferdebahn einen Groſchen
für ſie auslegſt begleiteſt Du eine Spanierin beim Einkäufemachen,
ſo biſt Du verpflichtet, Alles, was ſie erſteht, zu bezahlen, wenn auch
der Betrag in die Tauſende ginge. Alſo laß Dich warnen! Wenn
ein Amerikaner auf der Straße Dich zum Trinkin einladet und Tu
es ihm abſchlägſt, ſo ſchwört er Dir Rache. Der Spanier bietet
Dir Alles an, was er beſitzt, was Dir von ſeinem Beſitz gefällt

aber Gnade Dir Gott, wenn Dir einfallen ſollte, wirklich zuzu-
greifen. Ein Spanier, der ſich eine Cigarette in den Mund ſteckte,
entſann ſich plötzlich, daß er mir gegenüber jene Höflichkeit verao-
ſäumt habe, nahm die Cigarette aus dem Munde und fragte:

„le gusta In Madrid wäre zu meiner Zeit ein Engländer bei
nahe furchtvar verhauen worden, weil er mit einem koſtbaren Stocke,
den ein Spanier ihm „geſchenkt“ hatte, wirklich abgehen wollte.
Der Engländer nimmt Dir nicht übel, wenn Du ihm eine Bitte
abſchlägſt, aber er iſt Dir todtfeind, wenn Du ihm nicht Wort
bäleſt. In Frankreich kennt man das Anſtoßen beim
Trinken nicht, in Skandinavien trinkt man ſich mit „Skol“
bei fedem Schluck zu. Bei uns fängt man ein Mahl mit der
Suppe an und hört mit einem Liqueur auf in Schweden fängt
man mit dem Schnaps an und hört mit der Suppe auf. Wenn
es in Paris regnet, ſo gehen die koketten Dämchen ſpazieren, um
ihre graziöſen Füfchen zu zeigen, die Jialienerin aus dem Volle,
namentlich die Römerin, würde ſich für erniedrigt halten, wenn
jemand ihren Knöchel erblickte, und läßt ſelbſt bei Schmatzwetter das
Kleid nachſchleifen. Bei uns gilt im Theater, bei öffentlichen An
läſſen Pfeifen als Zeichen entſchiedener Mißvilligung in Ztalien
läßt es auf hohe Begeiſterung ſchließen

In meiner Special- Abtheilung für Damen- und Mädchen- Mäntel

Streng reelle Be- mdienung. a J C ne h

TFäglicſßter b6ingang von Neufieiten

in M ragen, Jaciſtets, Cap eS-
eh mache auf meine Auslagen auſmerksam!

IALLE,
Leipziger Str. 94.e



Halle a. S., den 28. März 1900.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Das Standesaut wird von Schmeerſtraße 1 nach Steinſtraße 2,

1 Treppe, verlegt.
us dieſem iſt dasſelbe Sonntag, den I. April d. J., Vormittagsvon 10--12 Uhr zur Annahme von Todes Anzeigen geöffnet, Montag, den

2. April d. J., a 1 wegen des Umzuges geſchloſſen und MoutagNachmittags von 3 bis 5 Uhr zur Annahme von Komeloungen an der neuen

Stelle Steinweg 2 geöffnet.
Die Aushängekäſten für Aufgebote verbleiben bis auf Weiteres Schmeerſtraße
Halle a. S., den 30. März 1900.

Königliches Staudesamt. J. V.: Schindler.

Fundſachen- Auktion.
Montag, den 2. April d. Js.,

findet von Vormittags S Uhr ab im Fundburean, Delitzſcherſtraße Nr. 92,
hier, öffentliche Verſteigerung von Fundgegenſtänden ſtatt.

Halle a. S. den März 1900.
Königliche EiſenbahnDirektion.

Bekauntmachung.
Die FrühjahrsKoutrol- Verſammlungen 1900 im Landwehr- Bezirk

Halle a. S. finden wie folgt ſtatt:
Unterbezirk I Halle (Stadt).

Kontrolplatz Halle a. S. (Sport-Hotel, Gr. Steinſtr. 27/28)
Spezial-Waffen:

Garde, ProvinzialJFäger, ProvinzialKavallerie, ProvinzialFeldArtillerie, Provinzial
FußArtillerie, ProvinzialPioniere, Verkehrstruppen, Eiſenbdahn, Telegraphen
und Luftſchifferitruppen, Provinzial Train (Krankenträger), Sanitätsperſonal,
Veterinärperſonal, fonſtige Mannſchaften (Büchſenmacher, Oekonomie Hand
werker, Arbei sSoldaten), Marine.

Am 2. April 1900, Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1887 u. 1888,

2. 10 den Jahrgang 1889,r 2 e n b2 „„WMittags 12 a 1890,J Mexrgens s 1891,10 1892,Mitiags 123 183Morgens 8 1 894,4. e 1 u et 1895,4. Mittags 12 e 1896,5. WMeorgens 8 die Jahrgänge 1897, 18)8 u. 1899.
Am 5. April 1900, Morgens 10 Uhr für den Jahrgang 187

S. Mittags er G. Morgens 8 1889,u 6. 10 I v 1890,b. re Mittags 12 u e 189t,7. Morgens x 1892,I 7. II r I 0 I 3 I I 1893,7. WMWittags 12 1894,Morgens 8 1895,2 0 a n 1896,WMittags 12 die Jahrgänge 1897, 1898 u. 1899.
Unterbezirk 2 Halle (Stadt).

Kontrolplatz Halle a. S. (Sport-Hotel, Gr. Steinſtr. 27/28):
Provinzial-Jnfanterie:

Am r April 1900, Morgens 8 Uhr für den Jahrgang

5 888,KAittiags 12 er 1889,241. Morgens S 1890,24 10 1891e 77 re 7924. WMittags 12 184,25. Morgens 1895,22 re 10 v 1896,25 Mittags 12 die Jahrgänge 1897, 1898 u. 1899.
Am 7. April 1900 Morgens 9 Uhr für die Jahrgänge 1892 und

1893 (Jnfauterie)
zwecks Einkleidung direkte Geſtellung am Landwehr Zenghans,
Roßplatz (Kaferne I. Nur für dieſe Jahrgänge giltig.

Unterbezirk 5 Cönnern.
Kontrolplatz Schwittersdorf (Gaſthof zum Stern):

Am 2. Avril 1900, Morgens 108 Uhr für ſämmtliche Fahrgänge aus den Ortſchaften:
Beeſenſtedt, Böſenburg, Burgsdorf, Cloſchwitz, Elben, Gödewitz, Hedersleben,
Naundorf b. B., Rottelsdorf, Rumpin, Schwittersdorf, Trebitz b. W., Zaſch
witz, Zörnitz.

Am 2. April 1900, Nachmittags 128 Uhr für ſämmtliche Fahrgänge aus den Ort-
ſchaften Benkendorf, Dederſtedt, Elbitz, Gorsleben, Crimpe, Neehauſen,
Pfützthal, Quillſchöna, Räther, Salzmünde, Schochwitz, Volkmaritz, Wils
und Fienſtedt.

Kontrolplatz Gerbſtedt (Gaſthof zum goldenen Ring):
Am 3. April 1900, Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus Gerbſtedt (Stadt).
Am 3. April 1900, Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-

ſchaften Augsdorf, Adendorf, Friedeburg mit Straußhof, Friedeburger Hütte,
Freiſt, Helmsdorf, Heiligenthal, Hübitz, Welfesholz, Gypshütte.

Am 3. April 1900, Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-
chaften: Gerbſtedt (Amtsgemeinde), Jhlewitz, Königswieck, Lochwitz,
eſte, Pfeiffhaufen, Piesdorf, Polleben, Reidewitz, Thaldorf, Zabenſtedt,

Zabitz, Zellewitz.

Kontrolplatz Alsleben (Gaſthof zur Sonne):
Am 4. Rietere Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus der Ortſchaft:

é leben.
Am 4. April 1900, Mittags 129 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-

ſchaften Belleben, Cuſtrena, Mucrena mit Zweihauſen, Neubeeſen, Poplitz,
Strenznaundorf, Haus Zeitz, Beeſenlanblingen, Beeſedau.

Kontrollplatz Cönnern Gaſthof zum Ring):
Am 5. April 1900, Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus der Stadt

Cönnern und den Ortſchaften Bebitz, Brucke, Daleng, Dornitz, Garſenag.
Am 5. April 1900, Morgens 108, Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-

ſchaften Gnölbzig, Golbitz, Hochedlau, Kirchedlau, Lebendorf, Mitteledlau,
Nelben, Rothenburg, Sieglitz, Trebitz bei Cönnern, Trebnitz mit Mödewitz,
Unterpeißen, Zickeritz.

Kontrolplatz Löbejün (Gaſthof zum Schützenhaus).
Am 6. April 1900, Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-

ſchaften Kaltenmark, Kroſigk, Löbejün, Merbitz, Schlettau, Wieskau.
Kontrolplatz Neutz (Gaſthof zum Sattel):

Am 6. April 1900, Nachmittags 2 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-
ſchaften Deutleben, Dobis, Dößel, Domnitz, Lettewitz, Mücheln, Nauen-
dorf a. P., Neutz, Wettin.

Unterbezirk 3 Giebichenſtein
Controlplatz Dölau Reſtaurant „zum Haideſchlößchen

Am 9. April 1900, Morgens 104 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-
ſchaften Dölau, Lettin, Lieskau, Schiepzig.

Am 9. April 1900, Nachmittags 124 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-
ſchaften Nietleben, Granan, Zſcherben.

Kontrolplatz Halle a. S. (Sport-Hotel, Gr. Steinſtr. 27 28)
Am 10. April 1900, Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1887, 1888 und 1889 aus

der Ortſchaft Giebichenſtein.
Am 10. April 1900, Morgens 10 Uhr für die Jahrgänge 1890 und 1891 aus der

Ortſchaft Giebichenſtein.
Am 10. April 1900, Mittags 12 Uhr für die Jahrgänge 1892 und 1893 aus der

Ortſchaft Giebicheuſtein.
Am 11. April 1900, Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1894 und 1895 aus der

Ortſchaft Giebichenſtein
Am 11. Avril 1900, Morgens 10 Uhr für die Jahrgänge

1899 aus der Ortſchaft Giebichenſtein.
2 w.1896,
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1897, 1898 und

Am II. April 1900. Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort
ſchaften: Böllberg, Burg b. Reideburg, Büſchdorf, Capellenende,
Gimritz b. Halle, Seeben, W

Am 17. April 1900, Morgens 8 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-
ſchaften: Crondorf, Tiemitz, Reideburg, Sagisdorf, Stichelsdorf,
Schönnewitz, Tornaun, Mötzlich, Zöberitz.

Am 17. Avril 1900, Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus der Ort-
ſchaft Trotha

Am 17. April 1900, Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus der Ort-
ſchaft Cröllwitz.

(am Bahnhofe):Koutrolplatz Niember
Am 18. April 1900, Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort

Eismannsdorf, Gödewitz,ſchaften Brachſtedt, Braſchwitz, Dammendorf,
Harsdorf Hohen, Hohenthurm, Niemberg.

Am 18. April 1900, Mittags 12 Uhr für ſämmtliche J änge aus den Ortſchaften Jnwenden, Sbermaſchwih Oppin, Oppin hen ißen, Plößnitz,
Pranitz, Rabasz, Roſenfeld, Schwerz, Spickendorf, Untermaſchwitz, Wurp.

Kontrolplatz Gröbers (im Gaſthofe):
Am 19. April 1900, Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-

ſchaften Bruckdorf, Canena, Dieskau, Gröbers.
Am 19. April 1900, Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-

ſchaften Benndorf b. Gr., itz, Gottenz, .Groß-Kugel, KleinKugel,

Dann cKontrolplatz Ammendorf (Gaudig's Reſtaurant):
Am 20. Aprik 1900, Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-

ſchaften Ammendorf und Beeſen a. E.
Am 20. Avrik 1900, Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-

ſchaften: Oſendorf, Burg i. A., Plauena und Radeweill.
Am 20. April 1900, Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-

ſchaften Döllnitz, Lochau, Pritſchöng und Weſenitz.
Kontrolplatz Wallwitz (Gaſthof „Zur Birke“):

Am 21. April 1908, Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-
ſchaften: Beiderſee, Brachwitz, Dachritz, Döblitz, Friedrichsſchwerz, Frößnitz,
Gimritz bei Wettin, Görbitz, Groitzſch, Gutenberg, Lehndorf, Petersberg,
Trebitz a. P., Wallwitz.

Am 21. Avril 1900, Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-
ſchaften Löbnitz a. G., Merkewitz, Morl, Moederau, Nehlitz, Prieſter, Räthern,
Raunitz, Sennewitz, Sylbitz, Teicha, Weſtewitz.

Unterbezirk 4 Eisleben.
Kontrolplatz Teutſchenthal Gaſthof „Zur Kaſſeler Bahn“):

Am 4. April 1900, Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-
ſchaften Eisdorf, Oberteutſchenthal, Unterteutſchenthal.

Am 4. April 1900, Morgens 114 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-
ſchaften Bennſtedt, Cöllme, Höhnſtedt, Müllerdorf, Rollsdorf, Seeburg,
Zappendorf.

Am 4. April 1900, Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort
ſchaften Aſendorf, Dornſtedt, Etzdorf, Köchſtedt, Langenbogen, Steuden
Vitzenburg, Wansleben.

Kontrolplat; Oberröblingen (Gaſthof „Zum Kronprinz“):
Am 5. April 1900, Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-

ſchaften: Oberröblingen und Stedten.
Am 5. April 1900, Morgens 111 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-

ſchaften Alberſtedt, Amsdorf, Aſeleben, Erdeborn, Hornburg, Obereſperſtedt.
Am 5—. April 1900, Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-

ſchaften Schafſee, Schraplau, Untereſperſtedt, Unterröblingen.

Kontrolplatz Helbra Gaſthof „Zum Kronprinz“):Am 6. April 1900, Morgens 9 Uhr für die Jahrgänge 1887, 1888, 1889, 1890 und
1891 aus der Ortſchaft Helbra.

Am 6. April 1900, Morgens 11 Uhr für die Jahrgänge 1892, 1893, 1894, 1895
und 1896 aus er Octſchaft Helbra.

Am 6. April 1900, Nach nittags 1 Uhr für die Jahrgänge 1897, 1898 und 1899
aus der Ortſchaf welbra, ſowie ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Benndorf b. M. und Volkſtedt.

Kontrolplatz Eisleben (für die Stadt) Wieſenhaus:
Für die gedienten Mannſchaften (Prov.-Jnfanterie und Spezialwaffen)
Garde, Provingzial-Infanterie, Provinzial-Jäger, Provinzial-Kavallerie Provinzial

Feld Artillerie, Provinzial FußArtillerie, Provinzial Pioniere, Verkehrs
Truvpen, Eiſenbahn, Telegravhen und LuftſchifferTruppen, Provinzial
Train, (Krankenträger), Sanitätsperſonal, Veterinärperſonal, ſonſtige Mann-
ſchaften (Büchſenmacher, Oekonomie-Handwerker, Arbeits-Soldaten), Marine

Am 7. April 1900, Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1887, 1888, 1889 und 1899
Am 7. April 1900, Morgens 10 Uhr für die Jahrgänge 1891, 1892, 1893 und 1894
Am 7. April 1900, Mittags 12 Uhr für die Jahrgänge 1895, 1896, 1897, 1898 u. 1899

Erſatz Reſerve aller Waffen.
Am 9. Aprik 1900, Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1887, 1888, 1889, 1890,

1891 und 1892.
Am 9. Avril 1900, Morgens 10 Uhr für die Jahrgänge 1893, 1894, 1895, 1896,

1897, 1898 und 1899.
Kontrolplatz Eisleben (für das Land) Wieſenhans:

Am 9. April 1900, Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Aebtiſchrode, Biſchofrode, Helfta und Holzzelle.

Am 10. April 1900, Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-
ſchaften Wolferode, Unterrißdorf und Oberrißdorf.

Am 10. Rpril 1900, Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort-
ſchaften Lüttchendorf, Wormsleben und Wimmelburg.

Für die Offizier-Aſpiranten:
Koutrolplatz Halle a. S. port-Hotel, Gr. Steinſtr. 27 28):

Am 27. Apri 1900, Morgens 10 Uhr für ſämmtliche in Halle a. S. (Unter-
bezirk 1, 2 und 3) wohnhaften Offizier Aſpiranten aller Fahrgänge und Waffen
der Reſerve und Landwehr l. Aufgebots. Die Offſizier-Aſpiranten welche
in Ortſchaften der Unterbezirke 4 und 5 wohnen, haben, wie die übrigen
Mannſchaften, auf den vorgeſchriebenen Kontrolplätzen der Kontrol-Ver-
ſammlung beizuwohnen.
Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben, vielmehr iſt jeder

Kontrolpflichtige lediglich in Folge dieſer Bekanntmachung zum Erſcheinen verpflichtet.
Tie Fußmaaße der Fußtruppen des Jahrganges 1894 werden

einer Prüfung unterzogen. Die betreffenden Mannfchaften dieſes Jahr-
ganges haben deshalb mit ſauber gewaſchenen Füßen zu erſcheinen.

Zeitige und GanzJnvaliden erſcheinen nicht zur Kontrole.
Unentſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung anf einem anderen Kontrol-

platze bezw. zu anderer Zeit als befohlen, hat die geſetzliche Strafe zur Folge.
Die Kontroipflichtigen der Jahresklaſſe 1888 der Land bezw. Seewehr

erſten Aufgebots, deren Dienſtzeit in der Zeit vom 1. April bis 30. September d. J. ab
läuft, (d. h. diejenigen Mannſchaften, welche in der Zeit vom k. April bis 30. Sep-
tember 1888 zum Dienſt eingetreten ſind), werden von der Frühjahrs-Kontrol-Ver
ſammlung entbunden und treten bei der Herbſt-Kontrol-Verſammiung zur Landwehr
2. Aufgebots über.

Zur FrübjahréKontrol Verſammlung haben zu erſcheinen:
a) die Reſerviſten und die zur Dispoſiti- der Erſatzbehörden entlaſſenen

Mannſchaften,
die Land und Seewehr 1. Aufgebots,

c) die Erſatz-Yieſerviſten.
Halle a. S., den 2. März 1900. Königliches Bezirks-Kommando.

tezm—DJ Haus wenige
Das in Wenzelsdorf unmittelbar dem Bahnhofe Cordetha gegenüber gelegene,

unſerer Sparkaſſe gehörige Hausgrundſtück Nr. 76 iſt zu verkaufen.
Dasſelbe iſt mit 88 890 Mk. gegen Feuerſchaden verſichert und beſteht aus

12 Wohnungen und einem geräumigen Laden.
Ein Theil des Kaufpreiſes kann als Hypothek ſtehen bleiben.
Offerten wolle man an den unterzeichneten Stadtrath richten.

Lommatzſch (Sachſen), den 23. März 1900.

Der Stadtrath.
Br. Vent.

Fohlen- Aktion
Jm Auftrage des Konkursverwalters Herrn Friedrich Carow verſteigere ich am

Dieustag, den 3. April er., Nachm. 3 Uhr im Albert Schoenbrodt'ſchen
Gehöft in Gottenz bei Gröbers [(47342 zwei jährige Stutſohlen,

I einjähriges Hengstſohlen
öſfenllich meiſtöietend unter den im Termine bekannt zu gebenden Bedingungen.

BRanmneberge, Gerichtsvollzieher in Halle a. S.

4443)
-—cJ

Amtliche Bekanntmachungen.

Konkursverfahren.
Jn dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Kaufmanns Enugen
Glaſer zu Halle a. S. iſt zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forderungen
Termin auf
den 24. April 1900, Vorm. 11 Uhrvor dem Königlichen AÄmtsgerichte hier
Kl. Steinſtraße 7, II, Zimmer Nr. 31,
anberaumt.

Halle a. S., den 26. März 1900.
Groſſe, Kanzkeirath,

Gerichtsſchreiber des Kgl. Amtsgerichts,
Abtheilung 7.

Der Geſchäftsbericht unſerer Bank
für das Jahr 1899 gelangt demnächſt
zur Ausgav und ſtellen wir jedem Be

er unſerer Pfaudbriefe ein Exemplar
deſſelben bereitwilligſt koſtenlos zur

Verfügung. 14869Man wolle ſich dieſerhalb an die betr.
Bankhäuſer reſp. an uns direkt wenden.

Berlin W., im März 1900.
Pommersehe Hypotheken-

Actien-Bank.
Mein im Beſitz der dritten Generation,

durch dieſe ſtets ſelbſt bewirthſchaftetes

Rittergut
in Thüringen, nahe der Provinz Sachſen,
im Saalethal, nahe Bahn und Zucker
fabrik gelegen, mit guten Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden, gutem, kräftigem
Lehmboden, gutem Wieſenverhältniß,
durch ſeine Lage auch zu jedem gärt-
neriſchen Betrieb geeignet, 115 ha groß,
beabſichtige ich vom 1. Juli d. Js. an
auf 12 Jahre zu verpachten. Selbſt
Pächter, welche über ein verfügdares Ver
mögen v. mind. 75 000 Mk. ſich auszuweiſen
vermögen, wollen gefl. Offerten unter
Z. 4101 an die Expedition dieſer Zeitung

ſenden. 14Ritlergiter ind Guter

jeder Größe, mit und ohne Brennerei,
hauptſächlich Rübengüter, weiſt jederzeit nach

Vehring, Gueſen(Poſen), Poſenerſtr.22.

Grösseror Villenbesitz

(Bahnstation 2w. Leipzig-Hahe)
2 herrschaftl. Wohngebünde mit Veranden
u. ausgedehnten Nebengebänden, Stallung,
Rewise, Jewüächshäuser, Grotte, Teich ete.,
malerisch in altem ca. 6 Alorgen grossom
Pamxe gelegen 6PDtheilungshalber

für den äusserst billigen Preis von
60 000 Mk. sofort zu verkaufen. Der
ganze Komples eignet sich vorzüglich für
Unterrichts-Anstalt, Sanatorium, Rentier
oder feine Industrie-Anlage. Näheres
unter J. V. 7598 an Rudolf
Mosse, Berlin S W.

Ein ſehr flottgehendes

Material und
Manufakturgeſchäft

auf dem Lande, einziges im Orte, co
30 000 Mark Umſatz, mit neuen, maſſiven
Gebäuden, ſchönem großen Hof und
Garten, iſt wegen Kränklichkeit des Beſitzers
ſofort für den billigen Preis von
15000 Mk. bei 8000 Mk. Anzahlung zu

Verkaufen. [4865Offerten unter P. K. N. 33 poſt-
lagernd Annaburg, Bez. Halle a. S.

Cirea 100 ECtr. Futterkartoffeln
werden frei Bahnhof Stumsdorf zu faufen
geſucht. Offerten erbitte mit Preisang.
an die Exped. d. Ztg. unter Z. 4862.

Fahrbare 6 Lokomobile,
6 Atm., erſtklaſſ. engl. Fabrikat, Ruſton,
Proctor Co., 1892 erbaut, ſofort be
triebsfühig, Preis Mk. 1750,00 frei

Wa g fHalle Wnle zu verkaufen.

Seumide Spfesel, Salle a. S.
50 090 dunkle und 30000 helle, rothe

RNohbauſteine,
auch ein Poſten Klinker ſtehen zur ſo-
fortigen Lieferung zum Verkauf. [4445
Dampfz iegelei Bobban b Jeßnitz (Anh.)

A. Schieckel,
Gepreßtes

Roggenſtroh,
ca. 2000 Etr., haben zu verkaufen

x Wahren Co., Onerfurk.
Ca. 50 100 Stück
Orig. Eckendorf., rothe

Vuuterriibem
ſehr preiswerth zu verkaufen. Gefl.
Angebot ſieht entgegen (4634

Oekonomie Büſchdorf
bei Halle a. S.

Stecklinge,

TGuanos, Chiliſalpeter, Futter-
artikel 2e. c. unterſucht gewiſſenhaft

und billig [3511Weise öffentliches Laboratoriuin
in Halle a. S., Lindenſtraße 55.

J



Beſtand an Coupons, Sorten und verlooſten

Eſfekten 288 327 60 J t 1898Lombard-Conto: Bankiers-Contoausſtehende Darlehen gegen Unterpfand 1269522 75 Beamten nteritt itzun

ContoCorrent-Conto I: GewinnDebitoren 12 678 836, 05
Sreditoren 3 6042 063,40 Gewinn aus

9636 766165
ContoCorrent- Conto II

Debitoren
Creditoren d

e t s 6 210 854,20
5 050 030,90

1 160 823 30
135 842 15
339 000

6 00 W
249 35

ausgeſchieden Herr Kauf

Effekten des Beamten-Unterſtützungsfonds
Grundſtücks- Conto
Utenſilien-Conto

18 707

Aus dem Aufſichtsrath ſind durch den Tod ann
Juſtizrath Schliecckmann, Halle a. S., dagegen durch die Generalverſammlung vom 2

S
S.Paul Kobe, Halle g.

und Verluſt es
Reſt-Vortrag aus s

2 6551

97 273 75
135 868 85

856
12 447,95

1899 220,85 8608 668 80

18 707 249 35

Halle a. S., und Herr Geh.
O neu gewählt Herr Kaufmann

Carl Mulkertt,
28. Män 19

Halleſcher BankVerein
von

Boettcher.
Kuarliſely, Kaempf Co.

Schöne vor ne ter rNähe Leipzig, in beſter Kultur, ertragfähigſter Boden, ſchulden- u. auszugsfrei,
altershalber billig zu verkaufen.

Gute Gebäude, Schieferbed: ichung, vorzügl. Jnvent., angrenzend Gärten,

Feld und Wieſen, auch Teich. (4781Ca. 105 preuß. Morg., davon 20 Wieſe, 6 Laub- und Nadelwald,61 Exerzierplatzverpachtung à 50 Mk., 3 Pferde, 14 Rinder, entſpr. Schweine,
Federvied. Beſte Waſſerverhältniſſe, Selbſttränke, 225 Thaler pro Morgen,

halbe Anzahlung, Zwiſchenhändler verbeten.

x n e v e ma i S
DTSimmenihaler uchtvien Verkauf.

Aus unſerm durch das Herdbuch nachgewieſenen Simmenthaler Viehſtamme
dringen wir Montag, den 14. Mai d. J. von Vormittag
11 Uhr ab auf dem Marktplatz zu Triptis ea. 80—100 Stück an
gekörte Bullen und Kalben zur öffentlichen Verſteigerung und laden Intereſſenten

dazu ergebenſt ein. (4773Der Viehzuchtvereim (Ierdbuch-Gesellschaft) zun
Triptis, Grosshth. Sachsen, Neust. Kr.

Becher, Vorſitzender, Verdinan' Gruner, Schriftf.,
Rittergut Schwarzbach bei Triptis. Triptis.

De Jrch erhalte am Montag, den
e 2. Avril wieder einen ſehr

groſzen friſchen Transport
Primn belgiſcher

Sppauennpferecle,
die ich zu ſehr ſoliden Preiſen unter vollſter

Garantie verkaufe. eMeyer Salomon.Halle a. S.,
Dorotheenſtraße 7/8Fernſprecher 635.

Am Montag, den 2. April, ſtehen im

Gaſthof [4836S /zum Magdeburger Hof“
30 Stück erſtkl. ung.

und ſiebenb.
S Wagenpferde

Sertauf. Alle Pferde ſind große, kräftige
ſicher eingefahren und eignen ſich auch theilweiſe als Reitpferde.
Lederer aus Leipzig, Verlinerſtr: 22.

unter voner Garantie zum
Fignren,

Sberförſterei
Lödcdevit2 (Poſtort)

Reg.-Vez. Magdeburg
4Verdingung

der Lieferung von Chanſſirungeſteinen.
An das linke Elbufer oberhalb Aken a. E.

ſind 1800 chm Steinknack und 3400 lfd. mw
plattenförmige Bordſteine bis zum 25. Juni1900
anzuliefern. Der Steinknack muß von feſtem,

dauerhafte m Na terial und nicht unter 3 em
im Durchmeſſer groß ſein.

Die näheren Ved ingungen ſind gegen 25 Pf.

T r von der Oberförſterei Lödderitz
zu beziehen

Angebote ſind verſiegelt mit der Aufſchrift:
„Angebot auf Steinknack“ bis zum 12. April
1990, Vorm. 10 Uhr an die genannte Ober
för ſterei einzur Lichen und müſſen außer dem
für die Einheit geforderten Preiſe die Er
klärung enthalten n, daß ſich der Lieferer den
ihm bekannten Lieferungs Bedingungen unter-

wirſt. Die Gebote werden am 14. April 1900,
Vorm. 10 Uhr im Geſchäftszimmer der
Oberförſterei eröffnet. Nachgebote werden
micht angenommen. Der Zuſchlag wird binnen

3 Tagen ertheilt. 4712h S
Grundstücks- Verkauf

im Nordhausen.
Wohnhanus, Stallung und Scheune,

paſſend zur Oekonomie, nebſt guter Bauſtelle
preiswerth zu verkaufen. Off. u. Z. 3333

an die e d. Zeitung.

Kitergur-
Suche ein Gut von ca. 1000 Morgen

zu kaufen. Seben Anzahlung. z Neres
d. Expedition d. Ztg. unt. Z. 4755

Für Drogisten!
Ein ſeit über 12 Jahren flott betriebenes

mediz. und techn. Drogen, Farben und
Kolonialwagren- Geſchäft mit ſchönem
Hausgrundſtück, ſowie angrenzendem großen
Garten, werthvollen Bauplätzen, da an drei
Straßen gelegen, Fa milienverhältniſſe halber
zu verk. Drogen u. Farben außer Apotheke
ohne Konkurrenz. Jährl. Umſatz ca. 20,000 Mk.
Als Anzahl. ſind 30,000 Mk. erforderlich.
Off. u. N. T. 380 Invalidendank“, Leipzig.

Meitpeferet
Flotte, fehlerfreie, ſchwarzbraune Stute

(Offizierch argenpferd), für ſchweres Ge-
wicht, iſt für 1200 c verkäuflich. Jm
vergangenen Jahre zur Dienſtleiſtung ge
ritten. Anfragen ſind zu richten an
Domäne Warmsdorf b. Güſten i. Anh.

Thüring. Weiss Kallk.beſter Bau und h 37 Kalk, von Autoritäten empfohlen, offeriren
großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und lieferbar, zu billigſten

preiſen die Stedtener Kalkwerke von R. Schrader. Salle a. S.
Comptoir: Alte Promenade 1 a.

jähriger GoldſuchsWallach,
Hannoveraner mit Pechigru, von zweien
die Wahl, iſt zu verkaufen.

E. Bardenwerper.Oekonomie Büſchdorf bei Halle a. S.

[4861

PDebet. Gewinn und Verluſt -Conto. Cresit.
An DepoſitenZinſenConto: I Per ZinſenConto:

gewährte Zinſen im Depoſiten- u. Check- s vereinnahmte Zinſen A. 944 440,90
perkehr e e e 147 898 95 verausgabte Zinſen 326 115,90

v UnkoſtenConto: 618 325e Gratifikationen und ſonſtige 1160 an
nkoſten 111 302 45 DiscontConto:Steuern 62 843 95 Discont, Proviſion c. anc Verluſte 4 e 24 34130 Wechſeln u. Deviſen A. 367 664,95GrundſtücksConto ab pro 1900 Rberhohener

ut ß g e e e 5 500 Diſscont 66 109,65enſilien Co 301 55530y Abſchreibung 6000 lGewinn-leberſchuß .6 856 220,85 856 220 85 Effekten-Conto:9don Vortrag aus den a e 3 Commiſſion, Zinſen und Gewinn an
zur Verwendung gie ſolgt: 868 668,80 Effeeten für eigene u. fremde Rechnung 75 160

Zinſen von den ele t Prorik a e 201 946 oConten C 22 836,30 AgioConto: eu

8/0 o Dividende 735 000, Ueberſchuß 10 419Tantiemen 95 846, 10 853 682,40 HausmietheConto:
Vortrag auf 1900 4 14986,40) Miethsertrag 6400T 707 50 FF T 707 50390Devet. Bilanz pro o 31. Dezember 1899. Credit.

r S
An Caſſa und Reichsbank-GiroConto: Per Aktien-Capital-Conto 9000 000 VCaſſenbeſtand 142 714,70 Reſervefond 1574 19395Giro Guthaben bei der Delcredere. Conto A. 280 009,05

Reichsbank I152 678,95 B. 176 717.35205 39365 456 72640e WechſelConto: AcceptationsConto e 2 177 126 70Beſtand an Wechſe in 52321 35 15 DepoſitenConto 3 385 205185Effekten-Conto: Check Conto c 943 42040e

Werth des Beſtandes an eigenen Effekten 343 127 Discont-Conto:

AgioConto: 7 Discont auf die im Jahre 1900 fälligwerdenden Wechtel 66 109 65

Oberförſterei Bran zu Wippra (Harz.)NutzholzV er aufNntzholzWerkauf!
Mittwoch, den 18. April 1990, ſollen von Vormittags 9 Uhr ab in

dem Gaſthauſe „zum Deutſchen ans“ zu Wippra nachverzeichnete Nutzhölzer
aus verſchiedenen Hauungen der Gewerkſchaftlichen Oberförſterei Braunſchwende

öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden

4.
1 1iſt nende 5

ca. 364 Stück Eichen mit ca. 430,00 ſm
7 „Kahnknie 1,504 gem. Ahorn 3240919 Epihaborn
2 Maßholder 0,30J EFElzbeer

400 Weißbuchen „100,00
250 ZDirlen 609904 Linden u 7 4,5010 Aspen u e 3,45300 Erlen 150,80 Erichen Stangen u. II. Klaffe
210 BDuchen I. u. II.750 Virken J. u. II.40 Buchen un Birken Karrnbäume

90 Leiſten40 Rmtr. Eichen Meler Nutzholz
r 98 NRNothbuchen

39 WeißbuchenFerner Nadelholz Stangen aus den Durchforſtungen t 10 II.,
I III., 5,7 Hdt. IV., 8.3 V. und 49,8 VI. Mückenſtein: 92 Stck. III., 18 Hdt.

„21,1 Hbt VI. Klaſſe. Neudörfer 23 I., 105 II., 1617 III., 13,3 IV. 16, V.
und 14 VI. Klaſſe in klaſſenweiſen Loofen.

Die Herren Förſter Podewelz, Stolp, Maerker und Worch ſind beauf-
tragt, die hier verzeichneten Hölzer auf vorheriges Erſuchen vorzuweiſen.

Bei Eröffnung des Termins werden die Verkaufsbedingungen vorgeleſen,
und wird hier nur bemerkt, daß von hier unbekannten Käufern auf Erfordern ein
Viertel der Kaufſumme als Angeld im Termin gezahlt werden muß.

Wippra, den 29. März 1900.

Der Forſt Affeſſor.
Wigand.

Kartofſelnm blane runde Sechswochen, Richters frolane ovale,3 üh Schneeglöckchen à Ctr. Mk. 4. 100 Ctr. Mk. 3u e Zerbſter Nieren, Farbinger, Zwick. Frühe, Victor à Ctr.
Mk. 3.--, 100 Ctr. Mk. 250 Netz, Juwel,Mittelfrü ihe: Magdeburger Saxoniag, Chygneag,Magnum vonnum à Ctr. Mk. 3. 100 Ctr.

Spä te: Profeſſor eergee, e Schwan, Weiſe Rieſen à Ctr.

[4840

Mk. 3. 100 Ctr. Mk. 250Der Verſandt geſchieht in neuen Juteſäcken zum Selbſtkoſtenpreiſe u

vorherige Kaſſe oder Nachnahme. A. Dietrich
Saatkartoffeln,

Bahn, Poſt u. Telegr. Hadmersleben.

letzte Ernte 103 Ctr. pro Morgen, à Ctr. Mk. 2,50,

106 2,50
Saxoniöa,

Silesia, r I II II r r II 2,IIero, z z 108 z 3,Magnum vwonum, 94 2,50Eokendorfer Futterrübensamen,
erſte Nachzucht vom Originalſamen, unter Garantie der geimſähigkeit:

rothe Kiesenwalzen, pro Ctr. Mk. 45,00,gelbe s 40,00.Verſanudtfäcke zum Selbſtkoſtenpreiſe.

Kiättergait Ziüngst bei
r

(4854

VFürr trittArbeiter-Kasernen.
Wollene schlafdecken 2,90 M.
Wollene Schlaſdecken.,

extra gross und schwer 3,75 M.

Strohsäcke, prima 1.75 M.
Stroh-Kopfkissem 35--60 Pf.
Dünger-Srenkittel 3-4 M.

laut Sohn, alles lepuigers r 2

r Woyiaens,
Militär-Lngerdecken,
Biiitär-Strohsäeke,
Militär-Decken-Bezüge,
Miälitür-Bettl akenm,
Militär Iandtücher,
Militär-schürzen (bIau),
Militär-Scheibenleinen,
Militär-Zelte (braunm),
Militär-Helmkappen,

Bau Artikel febri Sehe, dicrelerd

eIIIIIIIIIIIIIIS. W s Patent-Asphaft-
e d Blei solirung

e G dec

Engliſch e

Vollblut-Stute,
4jährig, kaſtanienbraun, gefund,

flotter Gänger,
mit gr. Ausdauer, leicht gebaut, ein, ſowie
zweiſpännig ſicher gefahren, ſchöne Figur unter ehiräghede n
Reiter, lammfromm, Garantie fehlerfrei, an re unverkauft S. Schaniät, x WennI Oranienbaum bei Deſſau. bin in
2 junge Houdan- Hanne Reenneene

à Mk. 4,-- zu verkaufen (4751WMagdebnurgerſtr. 34 part. l.
3--4600 Centner

Zuckerrühenſamen,
Dippes verb. Kl.-Wanzlebener hogroie
ſtrend, r Magdeburger Normen,
à Ctr. ſowie350 gilb Zwiebelſamen,

gelbe, runde Zittauer Rieſen, garantirt
75 bis 30 keimend, à Ctr. 130 Mk.,
zu verkaufen. Offerten unter Chiffre
Z. 4578 an die Expedition dieſer Zeitung.

Gartenanlagen c.
werden ſachgemäß ausgeführt durch [4069

C. Kayser seu.,
Mansfelder Straße 58 I.

Bordeaux

Sommerweizen

zur Saat, ſehr ertragreich,
hat abzugeben pro Centner Mk. 8,50,

bei größeren Poſten pro Centner Mk. 8,25
Kornhaus Genossenschaft

Halle a. S.,
Berlinerſtraße. [4866

Auf Rittergut Eckſtedt b. Markvippach,
S.-W., ſteht ein gut erhaltener

Göpel

Leuten iſer Saathafer,

erſte Ernte von Originalſaat, à Centner
8,00 Mk., giebt ab (4580Ritter gut Gotha bei Eile nburg.

für 2 Pferde, mit oder ohne DreKapftalſen maſchine zum Der 10jeder 2 Art und Höhe werden zum ſten Verkinſt ſel jahrhunderte alt. vng
Zin sfuß ſofort bef ha fft durch 1752 P rachtwe d Buver m. t. C
J. Herrmann VPayrenuth, Markt 27. unt. Z. z an die Exped. d. 3 t.
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g S e r re a 2 c ST c t ea c e h fortaufent grosses Eingänge entzifckencer Saison- Neuheiten in:

Capes, Regenmänteln, ferkigen Kleidern, Kleiderröcken, Hiusen,
Unterröcken, Rnaben- und Mein eonſecin

Ausseror gen troh geschmackvolle Neuheiten i in:

nur besthewährte, vorzügliche Fabrikate in tausendfacher Muster- Auswahl.

Verkauf zu festen, anerkannt biſigsten Preisen.

Jortièren, Möb r Bäuſereeuge,

z a

e

e

Jisaclcledken,
Divandechken,

Bettdecken,
Steppdechken,

Reisedechken,
Schlafdecken.

2Beit unter Sreis!
in r osten Teppichemit un bedeutenden Webefehlern.

Min oSten Gardinenweiss und créèmo, ältere Muster.

e Gla dünnen Et.

Spacohtel- u. Tüll-Stores,
Spachtel-Rouleaux,

Rouleaux-Stoffe,
Rouleaux-Spitzen,

Gardinen Halter.

7

a M.,407 m iü.

luft, bedeutende iſeh- und Möiken- Anstalt (Sterilis. h,
untersuchungen erfol i n durch das eigene Laboratorium und durch das Breslauer h

das pneumatisehe Cabinet u. 3. V.-, an gezeigt bei Erkrankungen des Halses, der L

ISalzbrünn
Bennotaon der Strecke Breslau-Haldstadt, Saisondauer vom I. Mai bis 5. October, ist durch

seine altherühmite, alkalische Quelle, don Oherbrunnen, wei ehnte Anfagen in herrlicher gpicgsianss ehe ft, Gebirgs
Mnen Tor taonnnenmiſen, Schatmiien, 2ie

S r z S e

n rerenJeder am Lager befindliche Gegenstand ist mit allerbilligster Preisangabe deutlich versehen, hierdurch wird
der Einkauf sehr erleichtert und ist Jeder, auch der Nichtkenner., vor

J 35 Ju m m
Grosse Ulrichstrasse B.

z Leinen- und Baumwollwaaren, Bettfedern, fertige Wäsche für Damen,

Vertheuernng geschützt.

Ierren und r Sormal-Unterkleidung und ergl.

S See eS S e S S etS e S S S 2 e e S e W 7
s

genmileh) Milch-
gien. Institut Professor Flügge),t

öhren und Kungen, bei Hagen-und Darmeatarrh, bei Leborkranihoiten (Gallensteinen), bei harnsaurer Diathese (Gicht), bei Diabetes. Als fürstliche
Brunnen- Aerzte fungiren: Sanitätsrath Dr. Nitsche, Stabsarzt Dr. Pohl, Dr. Determ

Versand des Oberbrunnens durch die Herren Furbach Strieholl inFürstlich Plesslsche Badedirection in „Bad S lerun3 Dr. I Dr. Ritter.Ilzbrunn“,

5

S eS Hötel Beau-egard. S
S

Beim Bahnhbof. Prachtvollo Lage. Gute Küche.
8 Müssige Passanten- und Pensionspreise. SJle per Besitzer: J. P. Helmsauer.

FSanatorium Swinemünce.
Physikal.-diäteot. Kuranstalt. Mäßige Preiſe.

Das ganze Jahr geöffnet. Leitende Aerzte: Dr. Kortüm, Dr. Heim.
Sämmtliche Arten Bäder, Elektrotherapie, M oſſage, ediko mechan. Inſtitut

Diät und Trinkkuren. Geſchützte Lage am Walde. Herrliche Parkanlagen bis zur See
Komfortabſe Zimmer.

Proſpekte durch die Direktion d. Swinemünder Kurbad Akt. Geſ.

Großer Erſalg!

Mileh-
Thermophor
zum Warmhalten der

S. Kindermilchbie ca. 10 Stunden
e ohne Fener!

Intereſſenten ſtehen
Probe-Apparale gern

r zur Verfügung.
S Niederlage:S bGustay Repsch,

e Haus undKüchengeräthe,
Poſtſtr. 9/10.6 101 m

Aug. Apelt,

Palmin! Palmin!
Feinſtes, ſparſamſtes, naturreines Pflanzenfett.

Jnu Halle zu haben bei:
Leipzigerſtr. Lothar Klipseh. Gr. Ulrichſtr.

Paul Vritasche, Lndwig Wucherer- Ernst Ochse, Leipzigerſtr.
ſtraße und Delitzſcherſtr., arl R ebe, Geiſtftr.,

Ferd. Hille, Geiſtſtr., F. M. VUehleim, Nikolaiſtraße und
Gebr. Kircheisen, Am Kirchthor, Geiſtſtraßeund anderen durch Plakate kenntlichen Verknufesſtellen.

Als vorzügliches Zanmaterial empfehlen wir unſeren

pulveriſirten Cementkalk.
Feinſte Referenzen. BVilligſte Tagespreife.U. BBthn Damptziegelei und Cementfabrik.

Cönnern a. S Feruſprecher 13.
I Saathcartoftelpreisliste,
worin 60 der allerneueſten,

Phönix, Bund der Landwirthe, Perle 2e.,
owie neuen bewährten Sorken

Wohlkmann, Hero, Cyguea, oges, Frauenlob, Copas, Sileſta e.
beſchrieben ſind, veiſenbet gratis und franko

Schladen an Haut. (4852Saatgutzüchter Otto Breustedt.

h re

Der d 7 S rDruck und Verlag von Otto Thiele, Halle Saal eipzigeritrafee d w.

bet

die
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Sountag,

Hu ſchweigen hat geboten
Eintretend der April.
Wir denken eines Todten,
Der ruhig ſchläft und ſtill.

Heut ſeiner zu gedenken,
Den uns der Tod geraubt,
Auf ihn den Sinn zu lenken,
Jſt recht wohl und erlaubt.

Nichts ſoll den Schlaf ihn ſtören,
Er darf allein im Traum
Die kleinen Vögel hören,
Die locken von Strauch und Baum,

Er hat's verdient zu raſten,
In Frieden auszuruhn:
Kein Mann trug ſchwerere Laſten
Und fand ſo viel zu thun.

Den Frieden ihm zu gönnen,
Iſt billig und nicht mehr,
Allein ſein Wollen und Können
Vermiſſen wir ſo ſehr.

O wie doch würde kaugen
Dem deutſchen Vaterland
So ſehr jetzt dies Paar Augen,
Dies Herz und dieſe Hand.

Und wollt' er ſich erheben
Noch einmal aus der Gruft
Und wieder mit uns leben
Und athmen unſere Luft

Jn unſre Kämpfe ſich miſchen,
Könnt' er das noch ein Mal,
Sr führe wohl dazwiſchen,
Ein flammender Wetterſtrahl.

(Kladderadatſch.)

Allgemeine Erläuternngen zu dem Entwurf
betr. die Verbeſſerung der Entwäſſerungs-

verhältniſſe der Stadt Halle g. S,
III.

Was nun die Koſt e m anbelangt, ſo war bereits erwähnt, daß
die Koſten für den Hauptſammelkanal von der Steinmühle bis zu
ſeiner Einmündung in die Saale unterhalb Trotha, einſchließlich
der Regenaus äſſe und der Spülvorrichtungen, ſich vorausſichtlich

ſtellen würden auf 1225000 Mk.Die Anlage einer Reinigungsanlage unterhalb
der Giebichenſteiner Waſſergewinnung wird ſich,
wie oben ebenfalls ſchon mitgetheilt wurde, belaufen
auf etwa

Hierzu kommen nach einer überſchlägigen
Berechnung noch die Koſten:

Für die Herſtellungen des Hauptſammel-
kanals auf der Strecke vom „Siechenhausplatz“
bis zur „Steinmühle“, einſchließlich der Regen
ausläſſe und der Spülvorrichtungen 530 000 Mk.

Für die Herſtellung einer Uferſtraße auf
der Strecke von der Durchbru hſtraße durch den
Moritzburggraben über das BVarbaroſſa-Grund-
ſtück hinweg bis zur Jägerbrücke (einſchließlich

370 090 Mk.

e e

9r. Steinstrasse
86187.

Hu Bismarcks Geburtstag.

S

4. Beilage zu Nr. 154 der Halleſchen Zeitung

Erwerb des Straßenlandes) 75 000 Mk.Für die Herſtellung einer Ufer- und Durch
bruchſtraße auf der Strecke von der „Jäger
brücke“ bis zum „Kirchthor“ (einſchließlich Er
werb des Straßenlandes)

Für Herſtellung einer Uferſtraße von
Bethcke's Garten bis zur Saalſchloß-Brauerei
(einſchließlich Erwerb des Straßenlandes)

zuſammen
Als Anliegerbeiträge werden nach voll

endetem Anbau an den erwähnten Ufer- und
Durchbruchſtraßen vorausſichtlich wieder einge-
gangen ſein etwa
ſodaß als endgültige Unkoſtenſumme verbleiben
würden

Die Betriebskoſten für die Reinigungsan
lage, einſchließlich Verzinſung und Amortiſation
derſelben, waren oben berechnet zu

Die weiteren laufenden Ausgaben berechnen
ſich, wenn man eine Verzinſung und morti-
ſation von 5 Proz: annimmt, zu (2 600 000 vis

370 000) 0,05 111 500 Mk.Somit Summe der laufenden Ausgaben: 161500 Mt.
Hierzu ſei bemerkt, daß der Berechnung der vorſtehenden Aus-

gaben-Summe eine Einwohnerzahl von 25000 zu Grunde gelegt
iſt. Zunächſt würden die laufenden jährlichen Ausgaben alſo ge-
ringer ſein, jedoch nur um den verhält ißmäßig keinen Betrag von
etwa 15000 Mk., da Verzinſung und Amortiſation für den Haupt
ſammelkanal, die Straßenanlagen und die Reinigungsanſtalt für
jetzt und für die Zukunft dieſelben bleiben und da höchſtens der Be
trieb der Reinigungsanſtalt zunächſt billiger ſich geſtalten wird.

Dieſer vorläufig aufzuwendenden jährlichen Unkoſtenſumme von
161 500 bis 15 000 rund 147 000 Mk. wht gegenüber der Be-
trag, welcher in der Stadt Halle jährlich für die Leerung der Abort-
gruben verausgabt wird das iſt, bei einer Zahl von etwa 5000
Häuſern, 5000 20 100 000 Mk.

Hätte die Stadt Halle jetzt bereits 250 000 Einwohner, ſo würde
etwa das Doppelte, a ſo rund 200 000 Mk. jährlich durch den Fort
fall der Grubenausleerung erſpart werden. Hiernach würde alſo
eine finanzielle Belaſtung der Geſammtheit durch die Ausführung
des Haupiſammelkanals unter gleichzeitiger Durchführung des
Schwemmiyſtems ſpäter überhaupt nicht, gegenwärtig nur in ver-
hältnißmäßig geringem Grade eintreten, vämlich mit etwa 147 000
bis 10 000 47 000 Mk. pro Jahr.

Sobald nun der Hauptſammelkanal mit ſeinen Nebenanlagen
ausgeführt oder wenigſtens planmäßig feſtgeſetzt ſein würde, könnte
an eine Verbeſſerung der beſtehenden, vielfach ſehr mangelhaften Ent-
wäſſerungsverhältniſſe der Altuadt herangegangen werden. Hierfür
kommen hauptſächlich in Frage:

1. Neubau von Hauptkanälen auf dem „Altenmarkt“, in der
„Schmeerſtraße“, auf dem „Marktplatz“ und in der „Leipziger-
ſtraße“;

2. N. ubau eines Hauptkanals auf der Strecke: „Königſtraße“,
„Neue Promenade“ und „Moritzzwinger“ unter Berückſichtigung
des Umſtandes, daß dieſer Kanal zugleich für den ganzen öſt
lichen und auch für einen Theil des ſüdlichen Bebauungsplanes
nach Weite und Tieflage die nötgige Vorfluth gewähren muß;

3. Neubau eines Hauptkanals in der „Grotzen Steinſtraße“, in
„Kieinſchmieden“ und in der „Großen Klausſtraße“ nebſt einer
Abzweigung nach der „Großen Ulrichſtraße
Reubau der beiden Hauptſamme kanäle im Tiefgebiet (Stroh-
hofviertei u. ſ. w.), einſchließlich des Pumpwerkes;

5. Umleoung verſchiedener vorhandener Straßenkanäle
6. Herſtellung mehrerer Regenausläſſe zur Entlaſtung beſtehender

Entwäſſerungsgebirte
7. für Herſtellung von Spülvorrichtungen und Spülbaſſins.

Eine überſchlägige Koſtenermittelung hat ergeben, daß für die
unter 1 bis 7 aufseführten Bauten vorausſichtlich eine Geſammt-
Koſtenſumme von rund 1 Million Mark eniſtenen würde.

In den ganzen vorherigen Betrachtungen wurde ſtillſchweigend
vorausgeſetzt, daß bei der Erweiterung und Verbeſſerung der Ent-
wäſſerungsverhältniſſe das bis lang in Halle übliche Verfahren der
gemeinſamen Abführung des Niederſchlagswaſſers mit dem Brauch-
waſſer beibehalten werden ſoll.

Außer allgemeinen Gründen ſpricht für unſeren Fall noch ein
ſehr wichtiger örtlicher Umſtand gegen die Einführung des
Trennungsſyſtems. Die Bodengeſtaltung des ſtädtiſchen Bevanungs-
gebietes iſt nämlich eine derartige, daß die öſtlich der Thurmſtraße,
der Magdeburger- und Deſſauerſiraße gelegenen Flächen nicht nach
Weſten (nach dem Fluſſe zu), ſondern nach Oſten hin abfallen. Es
müßte alſo bei Einführung des Trennungsiyſtems das ſämmtliche
Niederſchlagswaſſer aus dem Gebiete nach Oſten hin adgeführt
werden. Das iſt aber nach Lage der Verhältniſſe unmöglich. Es
bleibt vielmehr, wie die eingehendſten Unterſuchungen ergeben haben,
nichts Andercs übrig, als die geſammten Adwaäſſer (Nicrderſchlag

435 000 Mk.

365 000 Mk.
3 000 000 Mt.

400 000 Mk.

2600 000 Mk.

50 000 Mk.

o

I wäſſer und Brauchwäſſer) aus dem öſtlichen Stadtgebiet durch den

I. April 1900
Thüringen.

Höhenrücken hindurch unter Anwendung von ſtreckenweiſe ſehr tief
liegender Kanäle der Saale zuzuführen. Dadurch wird es aber un
möglich, das Syſtem der getrennten Abführung von Niederſchlags-
wäſſern und Brauchwäſſern für das geſammte Stadtgebiet öſtlich der
Saale einheitlich durchzuführen.

Aus allen dieſen Gründen konnte, abgeſehen von dem Tief-
gebiet für die Stadttheile an den Saaleinſeln, für den vorliegenden
Fall nur das Schwemmſyſtem mit gemeinſamer Abführung der
Niederſchlagwäſſer und der Brauchwäſſer in Frage kommen.

Perſonalnachrichten.
Die Amtsrichter Unger in Kalbe a. S., Kirſchſtein in Weißen-

ſee ſind zu Amtsgerichtsräthen ernannt. Rechtsanwalt San der
in Wernigerode iſt zum Notar für den Bezirk des Oberlandes
gerichts Naumburg a. S., mit Anweiſung ſeines Amtsſitzes in
Wernigerode, ernannt worden.

Der Amtsgerichtsrath Un ger in Kalbe a. S. iſt als
Landgerichtsrath an das Landgericht in Stendal verſetzt worden.
Der Amtsrichter Kluſe mann in Magdeburg iſt als Landrichter
un das Landyericht daſelbſt, der Landrichter Woelfel in Thorr
als Amtsrichter nach Aſchersleben verſetzt worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Bexrlin, 31. März. Im Schiller Theater ging geſtern

zum 1. Male: „Hinrich Lornſen“, ein bürgerliches Trauerſpiel
in 3 Aufzügen von Erich Schlaikjer, in Szene. Dieſe Erſtlings
arbeit des jungen Dichters wird ſich wenige Freunde erworben haven.
Das iſt ſchade für den Autor, der in manchen blitzartig aufleuchten
den Momenten Proben eines Talentes bekundete.

Berliner Chronik.
Zum Eichwalder Mord wird die Ergreifung eines

der Mörder gemeldet. Jn Kalkberge iſt am Freitag der 1860
geborene Schlächtergeſelle Jenſicke ergriffen worden, der
in dem dringenden Verdacht ſteht, an der Ermordung der Frau
Grasnick zu Eichwalde betheiligt zu ſein. Jenſicke wurde gefeſſelt
nach Eichwalde gebracht und mußte der Ob duktion der Leiche
der Ern o deten beiwohnen.

Schifffahrts- Nachrichten.
Marine. Laut telegraphiſcher Mittheilung iſt S. M

S. „Geier“, Kommandant KorvettenKapitän Peters, am 29. März
in Coquimbo eingetroffen und beabſichtigt am 21. April nach Jqui-
que in See zu gehen. Die mit S. M. großen Kreuzer „Deut ſche
hand“ zurückgekehrten Mannſchaften ſind am 29. März früh unter
Führung des Oberleutnants zur See von Koß von Kiel kommend in
Wilhelmshafen eingetroffen. S. M. Schulſchiffe „Mars“, Kom-
mandant zur See Galſter, und „Hay“ ſind am 29. März nach Kiel
zurückgekehrt.

Norddeutſcher Llohd. „Prinz Heinrich“ 28. März
10 Vorm. Reiſe v. Penang n. Singapore fortgeſ. „Lahn“, von
NewYork fkommend, 29. März 10 Vorm. auf der Weſer angek-
„Kaiſer Wilhelm II.“, v. Alexandrien kommend, 29. März
9 Vorm. in Antwerpen angek. „Halle“, n. Baltimore und Gal-
veſton beſt., 29. März 2 Nm. Dover paſſ. „Stolberg“, nach
Braſilien beſt. 29. März 1 Nm. in Antwerpen angek. „Bayern“,
von Oſtaſien kommend, 29. März Vorm. in Suez angek. „Königin
Luiſe“ 29. März 11 Vm. Reiſe v. Antwerpen n. Bremen fortgeſ. „Karls-
ruhe“, n. Auſtralien beſt., 29. März 12 Mittags in Antwerper
angek. „Werra“ 29. März 10 Vorm. v. Genug über Negpel
und Gibraltar n. NewYork abgeg. „Oldenburg“, v. Vftaſien
kommend, 29. März 114 Vorm. Hurſt Caſile paſſirt. „Saale“
29. März 10 Vm. v. Bremen in NewYork angek. „Ems“, n. New
Bork beſt., 29. März 3 Nachm. die Azoren vpaiſirt. „Bonn“
29. März v. Funchal n. Bremen abgeg. „Darmſtadt“ 29. März
v. NewYork n. Bremen abgeg. „Mainz“ 29. März v. Santos
n. Bremen abgegangen.

Hamburg-Amerika-Linie. „Palatia“ 29. März Nm
auf der Elbe vei Brunshauſen angek. „Kaiſer Friedrich von
Hamburg über Southampton u. Cherbourg n. NewYork 30. März
7 Vm. Dover paſſirt. „Polyneſia“ 29. Mä z in Veracruz
angek. „Bethania“ 29. März 8 Vm. in Baltimore angek.
„Skotia“ v. Buenos Aires n. Genua 29. März 1 Nm. von St.
Vincent abgeg. „Armenia“ v. New-York n. Oſtaſien 29. März
v. Gibraltar abgeg. „Suevia“ 30. März in Singapore angek.

Caſtle-Linie, 30. März. „Dunvegan Caſtle“ Mitt
woch auf Heimreiſe v. Kapſtadt abgeg. „Tantallon Caſtle“
heute auf Ausreiſe in Durban (Natah) angek. „Arundel Caſtle“
heute auf Heimreiſe v. Kapſtadt abgeg.

Union-Linie, 30. März. „Gaul“ heute auf Heimreiſe in
Southampton angek,

n. ee et S uth Hr. Steinstrasse
8687.

Unerreicht grosse Auswahl. Filligste Preise.

hardinen.

n n g r JeneGardinen Weiss u. creme, engl. Tüll, a 50
5 gestickt, Spachtel- und Litzon-Gar dinen Gardinen, das Fenster Mk. 12,00

engl. Tüll, Spachtel, Litzenart, weiss,Stores eremo und gelb AIlx. 46-2,50
Weiss, crome, roth, grün, gold Farben,
das Meter
mit reicher Spachtel Bordüre, weiss,

Vitragen
Vitragen

M Sonntag den I. April ist das Gesch

Mk. 2860,25
creme, gold, roth, grün, blau, M. 1256—3,00

eppiche.
Velour, Smyrna Axminster nurI. Qualitäten Mk. 260—6,00
und Vorleger, imitirt, Smyrna und 1.75
Perser. Prachtvolle Neuhbeit, Mk. 25

Teppiche
Teppiche
Vorleger alle Grössen aux 40-1,00

Portièren e u i 2,50
Portièren aus Ieinenplüsch, reich z 6.10,00

kern und ältere Master a bedeutendu I Von9 a a nen V e e retten Preisen.
Bettdecken, S

äſt auch Rachmittag

Cischdecken.
Tischdecken et e 13-3,00
Tischdecken t an S 7,50
Divandecken n 6. 00
Lambrequins aus Wolle und ws 2,75

Farben,

chlafdecken, Tülldecken.

T

geöfſl'net.
R

e e a gAttceeerece,. e S. e e



(dritte Abtheilung der durch Privilegium vom 1. Februar 1893 genehmigt

Bekanntmachung
Zur Ansführung verschiedener durch das öffentliche Interesse gebotenen Bauten und Amagen

Stadt ErfurtM. 1200000 49, Erfurter Stadtanleihesoheine
Verstärkte Tiſgung und Gesammtküncdigung bis l. April 906 aus geschlossen

Ameihe im Gesammtbetrage
von M. 6200000)

n Abesehnitten von 1000, 500 und 200 Mark aus.
Die RKimlösung der Zinsscheine, welche am 1. April und 1. Oktober jeden ahbres fällig sind,

erfolgt in Berlin, Erfurt und Halle a. S. zDie Rüe kzahlung der ganzen Schuld von 6 200 000 M. erfolgt nach Massgabe der genehmigtenTilgungsplüne aus einem Tilenng sstock, welcher mit wenigstens 1 J. z des en der ersten
Abtheilung der Aneihe in Höhe von 3 000 000 M. und mit wonigstens des Kapitalbetrags der

übrigen beiden Abtheilungen der Aneihe in Höhe von 2000 000 bezw. 1 200 000 A. jährlich unter
Zuwachs der Zinsen von den getilgten Anleihescheinen gebildet wird. Die Tilgung der Schuld beginnt S
nach Ablauf von zwei Jahren von demjenigen Jahre ab, in welchem es Verausg abung der einzelnen
Abtheilungen erfolgt ist. Zur ausserordentlichen Tilgung der bezüglichen S ehuläbetr: äge wollen auch die
Beiträge verwendet werden, welche die Anlieger der geplanten neuen Strassenzüge zu den Kosten der
Herstelung derselben im Falle der Bebaunng zu leisten haben.

Die Stadt behält sich jedoch das Recht vor, vom I. April 1906 ab den Tilgungsstock zuverstärken oder auch sämmtliche noch um laufenden Anleihescheine auf einmal zu kündigen. Hen
Inhabern der Anleihescheine steht dagegen Kein Kündigungsrecht zu. Die durch die verstüi rkſe Filgung
ersparten Zinsen wachsen ebenfalls dem Tilgungsstocke zu.

Die Anlassung der Anmeihe wird bei der Börse von Berlin beantragt werden.
Obige

M. 1200000 Erfurter Stadtanleiheseheinewerden unter nachstehenden Bedin gen zur öffentlichen Zeichnung anfgelegt:

1. Die Zeiehnnng findet gtatt

am Mittwoceh, den April d. J.
in Berlin bei der Dentschen Bank,

Erfurt Privathank zu Gotha, Filiale Erfurt,
v BErfarter Bank Pinckert, Blanchart Co.,9 9 dem Bankhause Adolf Stürcke,

v Gotha der Direktion der Privathank zu Gotha
in Halle a. S. bei dem Bankhause Reinhold Steckner,

m II. F. Lehmann.t e BHalleschen Bankverein von Kulisch
Kaempf Co.,

m der Bank Commäandit Gesellschaft
Hermann Arnhold Co.,

in Leipzig bei der Privathank zu Gotha, Filiale Leiprig,
Weimar r al zu Gotha, Filiale Weimar

während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden. Anmeldeformnlare können von den vor-genannten Stellen bezogen wagen

2. Der Zeichnungs preis ist auf 992 20 unter Verrechnung der Stückzinsen festgesetzt.
3. Bei der Zeichnung ist anf Erfordern eine Kaution von 59 des Nennwer thes in Baar oder in

marktgüngigen Weribpapieren zu hinterlegen,
4. Die Zutheilimgen, deren Höhe dem Ermessen der Zeichnangsstellen überlaszen ist, werden nach

Schiuss der Zeichmung so bald wie möglich erfolgen. Den Stempel der Zntheang s Sehlussnote
trägt der Zeichner zur Hälfte.

5. Die Abnahme der Stücke hat in der Zeit vom 8. bis 25. April d. J.
Berlin. Erfurt, Gotha, Halle a. S., im März 1900.

Deutsche Bank
Erfurter Bank Pinckert, Blanchat t Co. Reinhole Steckner.

eerrrSS

zu erfolgen.

in Feld-, Industries- und Brahbtfsettbhahrrrez.

Tietzto Auegcichnung:

Goldene Medaille eteis 18927.

Gelegenheitskauf
Ich verkaufe biltig, weil noch aus früherem billigen Material,

neu, ungebraucht, in nenester vorzüglichster Construktion vom
Vorrath

I III
2) Melzrere Gleüs-BBrraüudseüleeantennenn
fertig zum Aufstellen; sofort Heferbar.

rooowobülen dezu Kauf und Miethe Drahtgeflecht,
e kompl. Drahtzäune, Gitter (billigft).

oriainal Harstail, 13219 Siichehſehét
4. J errh- Halle a. S.

V e
B. S 3 à

z S 2c u are d ur. r

en J n 27 d F d 2 72 De r S 2 de e 28 —3 er hoch, o bi i a ab

e k2

z Tr Ilen- Melaſefutt e
S 7

S S S 7c S z.
Z S S das bewährteſte, geſündeſte und billigſte MelaſſeMiſchfutter G 3 n e

S 3 für Pferde, Milch- und Maſtvieh offeriert 2 2 nd durch kgl. Behörden als das beſt

Z2 2 e n durch vr i x eſtes 9 S. Pappdachmateriat auerkaunt. Dachviru S 0 u 8 r J jts ch Nachf. S S läuft nicht ab, iſt wetterfeft u. billig. Alte
z 5 v S 5 2. Papp- od. Metalldächer werden wie neu.S Halle a. S. Probefäſſer von 50 Kg Mk. 5.I. Vick, Eberswalde.Fraril T ivensekrnidt-

e

Direktion der Privathank zu Gotha. Adolph Stürcke.

r Zerehnungen nzit 49 Nürnberger Stadtanleihe à 100.30
d unkündbar bis 1911, r40 Erfurter Stadtanleihe à 99,75

Weg ihar bis 1906

wen wir a t antgegen. 4883

F. i c Co.FEa I a. S. e 36.

c

aheseher Bankven rein von n Kuligch, Kaempf (o.
ActienCapital Mark 90090 000.

Reſerven ca. 20090 0009.Hiermit geſtatten wir nns, die in unſerem Nenban befindlichen
Treſor Einrichtnugen mit Stahlkammer und vermiethbaren
Schrankfächern ſowie ausgedehnten Räumen zur Aufnahme von
geſchloſſenen Depots jeder Größe (für WerthGegenſtände
Silber, Pretioſen) geneigter Benutzung zu empfehlen die Bedingungendafür werden billig geſtellt.

Auch halten wir unſere Dieuſte für den ſonſtigen bauk geſchäftlichen
Verkehr als

An und Verkauf von Effekten, Auuahnte von Geldern gegenVerzinſung, Conto Corrent Verkehr zu den billigſten Be-
dingungen, Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpaßieren
und Beleihnng von Werthpapieren und Waaren zu billigen
Zinsbedingungenbeſtens empfohlen.

Ualleseher Bankverein von Kulisch, Kaempf Lo.
Groſtr Steinſtraße 75.

Zur koſtenſreren Kapitals- Anlage
einpfehlen wir

gute Hypotheken in jeder Höhe
und fichere, bis 1999 unkündbare

Ah Hypotheken-Pfandhbriefe
Er ast Haassengier Co. Halle a a.

S
e

e 9

S

Er

rn

rZur Kapitalaulage e
eine große Auswahl hier
ſtcherer Werthpapiere.
Koldemar Thoss, Ftgeſchüft,

Schutſtraße 7

r c e SS an

erung Haassengier Co., hale as,

einpfehlen ihre Dienſte für alle bankgeſchäfil. Transactionen, u. A. fur
An- u. Verkauf von Effecten Discontirung guter Wechsel
inkasso Canto-Corrent--, Depositen--, Checko u. Lomhard- Verkehr

fypotheben Wo kehr
i Acker und stad t pothelcen zu billigsten lreisen. 8

woste neten Verkauf bis 1999 wnKündbarer sieherer
49 er Hypotheken-Pfandhrie e. i i

Se
Das Srhulijahr 1900 beginnt am Donuerstag, ben 19. April, früh

S Uhr mit der Prürung der aufzunehmenden Schüler. Anmeldungen nehme ich
näglich in meiner Svpre chſtunde, 11 12 Uhr Vormittags, entgegen. 14802

Halle a. S., im Februar 1900.
Der Direktor Br. F. Sokzot ter

rn

Staatlich genehmigte
höhere Privat-Kunabenſchule

zu Halle a. S., Friedrichſtraſße 24.
VBrborſchnule, Gymnaſial- und Realſchulabtheilungen. Vorberei t zum

Einj.-Freiw.-Examen. Beginn des neuen Kurſus am 19. Aprit, Morgens s Uhr11 58 Fr. HMütter. 4. Tanger
z al S.Schülerpensionat Linde, e Suner2ä

Von Otte ab halte ich für meine PenfionäreLehrkurſe in der weltberühmten

Poehlmannſchen Gedächtuißlehre
ad. Bei Anvendung dieſer Methode iſt ein Nichterreichen der Schulziele faſ.
h Das Penſionat bietet beſonders jüngeren Schülern denkbar beſte, körpe i he
und geiſtige Pflege, ſowie vollſtändigen Familienanfchluſſ. Aufnahme netter

Se chüler unter den coulanteſten VBedingünVHaax XLiun«e. einzig berechtigter Lehrer der on et

a in Halle a. S. seie inita „Vorber. Anstalt zu krfur
8 staatl. cone Alilitär- u. S lupriSehneller B. foig, auch b. W nium m

Anerkennmt hreiben der vorgetzt. Sechulbehörde. Pros pekt.

4311] e nC 9 d.zu Bitterfelt d.
Die lateinloſe Realſchule hietet die geeignete Vorbildung für den künf igen

Gewerbetreibenden, Kaufmann, Landwicth, Fabrikanten, Techniker, Subalkern-
veamten u. ſ. w. Verechtigung zum einj.-freiwilligen Heeresdienſt und
zum Eintritt in die IIa einer Oberrealſchule.

Schulgeld 90 AC, für 110 A. Penſion 350--600 A.Begiun des Schuljahres: 19. April. Auskunft ertheilt

1669] Realſchuldirektor FrankKe,

m

zu



e
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Special- Ja

für Möbelotoffe, Plische, Pekoratjonsstoffe, Portſèren, Teppiche, Cocos- Und Ziegenhaaur- Läuferetoffe, Matratzenclpel'e, Polsternessel, Vitragenstoffe,
Fahnenstoffe etc.

I Tſocli- und Piuan-echen V n Stoff, Tuch, Plüsch und gestieht.
Neuheiten in W stylgerechten Stickereien V für Poptièren, Lambrequins, Decken uncdk Borclküren.

Panneuux (Gobelnbilder) gewebt und gemalt. Reſfsedecken, Ziegenfelle, Vorlagen in eder Ppeislage
empfehlen ihr petchhaltiges Lager zu du hn billigen Preſsen.

Grosses Pager Pinoleum!
Alſein- Verkauf für Halle und Umgebung der Linoleumfabrik Raximilionsau In Maxmifiansat.Sröffnung Aeute Sonnabend, den Mära 1900.

e e

h
ne

a n Zreitestr. 19.

s v -cuuukccccccch

r er ZT
Zum Frü ihfahr

werden alle gärtneriſchen Arbeiten ſauber und prompt ausgt ri durchT Rennehberg,
Charlottenſtraße 7.

h FrNMaumann's Nähmaschinen
ſind die beſtei,

Haumann's Nähmaschinen
a S ſind die geeignetſten für Kuitſtſtickerei.

ter Gisehke Vaneehnf.,

2

ne Conrrneeneket-Genes generth,
Alle Frommen ade 3.

e

Eröffnung laufender Rechnungen, Annahme von Depositen (Check-Verkehr).

An F. Worauf von Wertiaänapfer en.
Vermittelteng von Börsengescheiften alter Art.

Grosser feuerfester und diehessicherer Tresor.
Verschlossenc und offene Depöts werden zur Aufbewahrung bezw. Verwaltung

j (Coupons-Eimösung, auch Verloosungs-Controlle), zu mässigsten Spesen angenommen. (4830

n
e

Die in meiner Stanikammer befindlichen
Schraukfächer, welche unter eigenem Verſchluſz des Sbetreffenden Miethers bleiben, empfehle ich zur ge I l Asear Sehitt.
neigten Venntzung und ſtelle meine Dienſte für alle e e ne le n e re 83
bankgeſchäftlichen Zweige zur Verfügung. a und e Werkſtatt. Geiwähre Theilzahlung.Von dieſen hebe ich hervor die Gewährung von z

S m 2 oreKrediten und die Annahme von Geld in lanſender 3 e d z e d5 Rechnung, den Checkverkehr, den Au und Verkauf h on Voltenke ten czee W ehe h
J von Wechſelu nnd von Wertht S Veriobunesrarten. v S

4831) an und Wechſelgeſheft. DD
r 4 Z c 7T ranntest Wwemnntrt e biete en gänzlieh neue Muster pro 1900. S
sind die hekanntesten u. meisthenutzten, 3 e
wen h tesengeſahi lohnend erprobt. Lager bester ſwelvelen, Grossartige Auswahl. billigste Pre 3

9 eferb. ar S denn trotz großer Preisſteigerung Einen Posten ca. 40000 Rollen aus voerflossener Saisonin Grössen v. r 8 i 190 a Inhalt, verkaufe ich zufolge rechtzeitigen Ab bedeutend unter nene
Hand- J Masehinenbetrieb. ſchluſſes theils faſt, theils fogar noch S

F J E F J 7Veuneste Konserunictionen- z unter jetzigem 9 brikpreis, Limoleuunn, r
Fratent-sehnelröster a beſte Riegelseiſen jetzt nur von

mit Exhaustor, en röstend und der berühmten Fabrik von einſarbig und gemustert (Bezug in Wag ngem). /3

dunstfrei kühblend. rvVorheinette Patent, sennen- J 0. H. Oehmig-Weidlich, Zeit. Teppiche PFelle Portieren Tisch- u

röster für Uandhbetrieb. J pa. Wachskern, gr. Riegel à 55 Pfa., 9 Iiraten tat errenner S ja. Granienburger à Riegel 40 Pfg. 8 R.l., r Fenstermänes S
t r 40 J gelbe Harzkern 40 (3 nr u f 47r Ueber 41 000 Stück geliefert: n 1109 3 Riegel 5 vülliger, agg Gewicht

Leisfungsfähige Mühlen für ſo Gewiree, Drogen usw. à Pfd. 28, 23 u. 2 v, 3weiß e d an en
Ewmmericher Naschinenfabrik u, Disengiesserei Sohmierseilen J

J anrh in den beliebten Snern zum eW iel ein. 10 PfundPreis. W Tapetenversandtgeschäft, 43ccèce2233Tòèò c Less' Phenix b.5 Pfd. 21 'ernnsp mee Ka 7 t Seitenprienhe v t Sebulstr. 2 Halle a xer Il e r e. e dedo Qual. I. b. 5 Pfd. à I7, v. 25 Pfd. e e e r eI 29 90 v iüss 13. Ha Ratten Cacao Vers.-Gesceh. T J l l n n 5 e
Inhaber: Ernst »imifolce Mittelſt e 8 me e e horchen e eDampfwüſcherei u. Maſchinenplätterrei. eereeeeee Seee waſchen und gerollt, bei Poſten nicht FürFamilienmäſche, m vſind davon ausgenommen. (4853 Jkaus reren

ter zu Kraſn gung für arante und Nekonv es

4 li u T r s du h u eizzuſtät den der Amungsorgane, Le Katarrh, e n er g. i i 5 ie e 2 fert Herren u D en n am leichteſte ultck d zähne nichtn m t e Malz-Ertratt mit Eiſen den tet welge de Vintant de gFranz Becker, Wilhelnſtr S e izeen, Stric:volle, Stnen Eytra wir. mit reden Erfelg r hachlt äegenagt nieu Baummwollwagre n ſeidene Malz- Extr akt mit Kalt engliſche Ara keit en u. untere t lich dieempfiehlt ſich Je d. Knochenbildung bei dern. R. 1,Schlafdecken u. PortièrenAnfertigung feiner Herrengarderobe en t
nach Maaß, nthme ſterlangerzuch von Stoffen, welche anderswo ge Luſt werden. (4595 Anngnmeſtelleu. Muſterlager

Tadelloſer Sih. Beſte Empfeh lungen zur Seite. Solide Preiſe. n r

c c èdè”qdqhqhcccccchhyn 2 u

Srhering's Grüne Apythehe, Berlin d., Channer-vtrs
Niederlagen in faft fämtlichen Apotheken nud größeren Drogen handle

Niederlagen Haile
Kaifer-, Steru, di Engel-, Hirſch-, Waifenhaus-Apotheke.
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inem Bochgeehrten Publikum von Halle und Umgegend gestatte ich mir' die ergebene Mit- m

theilung zu machen, dass ich am heutigen Tage meinen treuen Mitarbeiter Herrn fal

Alexander Kindscher nals Theilhaber in meinem Hause aufgenommen habe. Bei dieser Gelegenheit danke ich für das mir in d
s0 reichem Maasse entgegengebrachte Vertrauen und Wohlwollen. e

Durch strengste Reellität und coulanteste Bedienung hoffe ich, das Wohlwollen eines hoch T gie

geehrten Publikums mir auch fernerhin zu sichern. Hochachtungsvoll e
z iſt d

wähl
der
das
Land

Ratl

An die am Sonnabend und Sonntag statttindende r Ausstellung
mache ich ganz besonders aufmnerksam. I
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